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Gezen die Zwangswirtschaft.
Bon Dr . Richard Gönner .

Schlagworte pflegen , wenn sie überhaupt
etwas taugen , das Gute zu haben , daß sie un -
übersichtliche Tatbestände auf eine Formel brin -
gen , die auch dem Fernerstehenden den bekann -
ten „springenden Punkt " in der Sache klar legt .
Zu den besten Schlagworten in diesem guten
Sinn gehört der knappe Satz , den Caprivi als
Reichskanzler anläßlich der Beratung des
deutsch-russischen Handelsvertrags zu Beginn
der 90er Jahre prägte : „Entweder exportieren
wir Waren , oder wir exportieren Menschen " .
Damit war tatsächlich die Kernfrage unserer
Wirtschafts - und Weltpolitik im letzten Men -
schenalter getroffen und klargelegt , daß unferm
wachsenden Volke keine Wakil blieb , als über -
wiegender Agrarstaat zu bleiben , dann aber
auch eine steigende Auswanderer -Ziffer mit in
Kauf zn nehmen , oder , falls wir unser Volk im
Lande selbst ernähren wollten , den entschlösse -
nen Uebergang zum vorwiegenden Industrie -
und Handelsstaat zu vollziehen .

Der Satz gilt heute noch, nur lautet die Al -
teruative nach dem verlorenen Krieg wesent -
lich eindeutiger . Das Brüsseler Abkommen der
letzten Tage über die Auslieferung der deut -
fchen Handelsflotte gegen Lieferung von Le-
bensmitteln und die Formen der Bezahlung
stellt die Aufgabe nunmehr so dar : Entweder
schleichende Hungersnot , oder Warenexport .
Man möchte den Gedanken weiter spinnen und
feststellen , wie falsch unsere ganze verslossene
Weltpolitik unter Wilhelm II . war , wenn sie
trotz der zwingenden Beweiskraft des Caprivi -
fchen Satzes , also trotz der Erkenntnis , daß wir
ein auf zunehmenden Güteraustausch und Ar -
beitsteilung mit den übrigen Kulturländern
eingestelltes Volk waren , immer wieder glaubte ,
ihre Geschäfte mit der gepanzerten Faust machen
zu können . Der deutsche Bürger und Arbeiter
büßt heute dafür , daß er sich diesen Widerspruch
zwischen der Weltlage und der Methode der
deutschen Politik zu lange gefallen ließ — wenn
er ihn überhaupt bemerkt hatte . Vorwürfe zu
erheben , nützt indessen zurzeit weniger als
nichts . Wir müssen wieder Friedensarbeit
leisten , möglichst viel exportieren , um auf dem
Weltmarkt konkurrenzfähig zu bleiben , sonst ist
alle Sozialisierung und sind alle Beschlüsse über
den Acht- oder gar Sechsstundentag das Papier
nicht wert , auf dem sie geschrieben stehen und
platzen in der Luft der rauhen Wirklichkeit wie
die Seifenblasen .

Aber es gilt heute vor einer Gefahr zu war -
neu , die unser Snstem der kriegswirtschaftlichen
Organisation in sich birgt , die Gefahr nämlich ,
daß unserem Wirtschaftsleben länger als not -
wendig die Fesseln angelegt bleiben , ohne die
die Kricgsbürokratie nicht auszukommen
glaubte und glaubt . Freilich , es hat lange ge -
dauert , bis die entscheidenden Stellen eingrif -
sen , und es bleibt das Verdienst des Bundes
der Landwirte , daß er schon im Herbst 1914 aus
die Notwendigkeit der Rationierung in Brot -
getreide hinwies , lange ehe unsere politische
und militärische Leitung erkannt hatte , daß wir
in einen Kamps auf Leben und T " d gegangen
waren , und es soll auch das Verdienst des Herrn
W . Nathenau nicht angezweifelt werden , der
unsere Kriegsrobstoffversorgung sozusagen aus
dem Nichts geschaffen hat . Nachdem aber der
Organisationsgedanke einmal geboren war , da
entwickelte er sich bei uns Deutschen , wo er
einen besonders günstigen Nährboden vorfand ,
ins Ungeheuerliche , umschlang mit einem im -
wer dichteren und unübersichtlicheren Netz von
Paragraphen , die längst kein Mensch mehr über -
sehen konnte , mit einem Wirrsaal von Unter -
vrganisationen , Verbänden , Stellen , Aemtern
und Ausschüssen , mit der Dickfelligkeit eines sich
seiner Allmacht bewußten neuen Beamtentums

ohne die guten Seiten unserer unbestechlichen
alten Beamten — das ganze Wirtschaftsleben .
Und übersah dabei nur eines : nämlich , l>aß un -
fer Wirtschaftsleben groß geworden war unter
der Herrschaft des freien Unternehmerge >stes
des deutschen Industriellen , dem freien Wage -
Mut des deutschen Kaufmanns . Und daß je
eher se besser , um unsere Konkurrenzfähigkeit
» uf dem Weltmarkt wieoer herzu t llen 'i 'ese
beiden treibenden Faktoren deutscher Wirtschaft -
licher Kraft in ihr Recht wieder eingesetzt wer -
«en müssen .

Auch der wohlmeinendste Bürokrat und die
auf dem Vapier noch so glänzend geregelte „Er -
fassung , Bewirtschaftung und Verteilung "

, wie
wir sie bis zum Ueberdrnß kennen gelernt ha-
ben , ersetzen jene Kräfte nicht auf die Daner
u» d können nnr vorübergehend nnd aus sehr
beschränktem Gebiet als berechtigter Krtegser -
wtz anerkannt werden . Nun erleben wir aber
das alte Schauspiel , daß wir die Geister , die wir
' elbst gerufen , weniger leicht wieder los wer -
° en . Nicht das fällt ins Gewicht , daß die An -
gestellten der zahllosen Berliner KriegSwirt -
gastlichen Organisationen l „wer nennt die
^ ahl , wer kennt die Namen ?" ) neuerdings ver -
fangen , sie müßten gehört werden , ehe die Auf -
"̂ sung beschlossen werden könne, ' diese For -

Gerung gehört ins Gebiet der Situationskomik ,
an der es auch unserer sonst so trüben Zeit nicht
fehlt .
r, ..

® r« ft zu nennen sind dagegen die Wider -
stände zweier anderen Seiten . Einmal der
organisierten Konsumenten , deren Standpunkt

die sozialdemokratische Partei zum Grundsatz
erhoben hat , und zweitens der Regierungen ,
auch so weit sie nicht durch Rücksicht auf das
sozialistische Programm und diese überwachen -
den A .- und S .-Räte ausschließlich bestimmt
werden . Die Besorgnis ist aus beiden Seiten
die , daß der vorzeitige Abbau der Zwangswirt -
selmst die ausreichende Versorgung , insbeson -
dere der minderbemittelten Bevölkerung , in
Frage stelle . Hier setzt nun die Scheidung der
Geister ein . Daß sie das gelegentlich mit der
Heftigkeit tut , wie man am 2. Februar anläß -

Znnere «nb äußere Feinde.
H. Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Die Durchführung des Brüsseler Abkommens

wird in der Hauptsache , wie wir erfahren , durch
permanente Verhandlungen in Rotterdam ge -
regelt werben und zwar soll je eine Kommission

» für Schiffahrtswesen , Lebensmittelsragen , Fi -
nanzfragen und für Warenausfuhr aus Deutsch -
land ernannt werden . Die letztgenannte Kom -
Mission dürfte auch ein weiteres Betätigungs -
selb erhalten , als man bisher angenommen hat .
Es sind , wie es scheint , noch verschiedene Waren -
bestände in Deutschland vorhanden , die für die
Entente als Zahlungswerte für Lebensmittel in
Frage kommen . Ohye in Optimismus zu ver -
fallen , wird man jede solche Aussicht mir be¬
grüßen können , da sie nicht nur die Finanzie -
rung unserer Lebensmitteleinfuhr etwas er -
leichtert , sondern überhaupt deu wirtschaftlichen
Verkehr mit dem Auslände in wünschenswerter
Weise fördert . Die alliierten Regierungen müs -
sen ferner anerkennen , daß man auf unserer
Seite alles tut , um den übernommenen Ver -
pflichtungen nachzukommen . Auch den sparta -
kistischen Versuchen , das Auslausen der Lebens -
Mittelschiffe aus unseren Häsen zu verhindern ,
wird mit allen verfügbaren Mitteln begegnet .
Ein Telegramm des amerikanischen Lebensmit -
telkommissars Hoover zeigt denn auch wenig -
stens , daß auf amerikanischer Seite der gute
deutsche Wille nicht geleugnet wird .

Sehr viel schwieriger als die Lebensmittel -
fragen sind im Augenblick die polnischen Ver -
Handlungen , besonders wegen der polnischen
Ansprüche . Wir haben es eben nicht nur mit
der entfesselten Raubgier der Polen zu tun , die
das bis zu 97 % rein deutsche Danzig jetzt durch
einen Handstreich annektieren möchten , sondern
auch mit der französischen Absicht, durch kräftige
Unterstützung der polnischen Forderungen
Deutschland eine immer blutende Wunde an
seiner Ostslanke beizubringen . Das Verhalten
des französischen Generals Noulens bei den
jetzt abgebrochenen Verhandlungen zeigt das
nach den letzten Berichten ganz deutlich .

Die deutsche Regierung verhält sich in dieser
äußerst schweren Lage gleichzeitig fest nnd ent -
gegenkommend . Sie hat noch einmal schriftlich
erklären lassen , daß eine polnische Landung in
Danzig nur die schwersten Gefahren für die
öffentliche Ordnung des ganzen Gebietes her -
anfbeschwören mühte und von ihr schon auS
diesem Grunde nicht geduldet werden dürfte .
Sie bat sich außerdem aber immer wieder auf
die WUsonschen 14 Punkte gestützt und man
darf wohl annehmen , daß sie auch vor einem
militärischen Widerstand gegen einen Versuch ,
polnische Truppen in Danzig zu landen , nfch?
zurückschenen würde . Gleichzeitig aber ist auf
Berliner Anregung von unserer obersten mili -
tärischen Stelle an der Ostfront verfügt worden ,
daß von deutscher Seite die Artillerie nich^ in
Tätigkeit treten darf , wodurch jeder Anlaß und
Vorwand für polnische Beschwerden über angeb -
lichen Wassenstillstandsbruch der Deutschen ver -
mieden werden soll . Auch die preußische Re -
gierung hat ihren Willen zur Versöhnlichkeit
erneut durch Verfügungen bewiesen , die z . B .
die Beschleunigung der politischen Prozesse ge -
gen polnische Angeklagte und die Beseitigung
etwa noch bestehender Ausnahmebehandlung
polnischer Staatsbürger betreffen . Es wird nun
abzuwarten sein , ob die Alliierten den deutschen
Rechts - und Versöhnungsstandpunkt gegen die
polnisch -französifchen Raubpläne anerkennen .

Zm LebevsmMelversorgvng Deutschlands.
«Eigener Drahtbericht .1

b . Berlin , 21. Dtärz . lieber die Gestaltung der
Versorgung Deutschlands nach der Verwirk¬
lichung des Brüsseler Abkommens werden uns von
autoritativer Seite »och folgende Mitteilungen ge-
macht : Daß es dem s v a r t a k i st i s ch e n Wahn -
sinn in Deutschland gelingen werde , durch die be-
kannten Umtriebe in Hamburg die Verwirk -
lichrrng des Brüsseler Abkommens , also die Einsuhr
der von der Entente garantierten Lebensmittel zu
verhindern , ist nicht anzunehmen . Wir wer -
den die garantierten LebenSmittelsendungen einnih -
ren . Wie sich nnu in diesem Falle die zukünftige
Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln gestalten
wird , darüber sind in den letzten Tagen allerdings
reichlich' optimistische Auffassungen geäußert worden .
Es muß deshalb wiederholt gesagt werden . daß es uns
die garantierten Lebensmittelzusuhren und Ivahr-
scheinlich auch die weiteren Ausuhren , die wir noch
erb-Äten , nur ermöglichen werden , die bisherige Brot -
ration aufrechtzuerhalten , im günstigsten Falle wer -
den wir eine andere Ausmahlung und dadurch eine

Tie heuäqe tautet

lich der Tagung der badischen Handelskammern
beobachten konnte , aus deren Anlaß eine leichte
Regierungskrisis entstand , war nicht mibe -
dingt erforderlich , aber ein zweifelloser Fehler
der Regie von feiten der beteiligten Minister .
Zwei Juristen dürfen bekanntlich drei Mei -
nungen haben , aber von drei Ministern sollten
nicht zwei sich auf die eine Meinung festlegen
und dem Kachminister überlassen zu erklären ,
das sei alles gut und schön, aber weder zu ver -
antworten , noch, zu machen , nnd recht habe Mi¬
nisterialdirektor Schneider .

> !II I I « .« M — — « «—

Steigerung des Nährgebalts des Brotes erreichen .
Die über die »arantierren Mengen hinausgehenden
Zufuhren werden uns anfangs in deu Stand setzen,
einige Mehlzugaben zu gewähren . Man darf
nicht vergessen, daß unsere inländische Getreidemenge
spätestens Ende Mai aufgebrauchtgewesen wäre .

Etwas günstiger stehen unsere Vorräte gegen srii »
here Jahre in Nährmitteln . Es sind ziemlich
erhebliche Mengen von Nährmitteln , Haferflocken ,
Grieß usw ., vorhanden , so daß wir in den nächsten
Monaten in der Lage sein werden , von diesen Pro -
dukten etwas mehr als sonst zn verteilen . Aehnlich
wie bei der Brotversorgung liegen die Dinge bei der
Fettabgabe . Die Fettlieferungen , die uns die En ! * : ' ! '
garantiert fjat , werden nur dazu ausreichen , den Aus -
sall an Butter wieder wett zu machen . Es mich da-
mit gerechnet iverden , daß oer Rückgang der Milch -
und Butterproduktion in der nächsten Zeü einen be¬
sonders hoben Grad erreichen wird . Eine absolute
Besserung der Fettversorgung ist höchstens zu erwar -
ten , wenn es uns gelingt , in den nächsten Monaten
in dieser Beziehung noch andere Hilsscniellen zu er -
öffnen , als sie das Brüsseler Abkommen vorsieht . Die
Aussichten dazu sind schwach , aber sie sind vorhanden .

Bildung von Kommissionen .
«Eigener Drabtberickl . i

b . Berlin » 21 . März . Die Reichsregierung hat olle
Maßnahmen getroffen , um die Ausführung des
Brüsseler Abkommens auf das gewisscnhaf -
teste sicher zu stellen und besonders auch , um das recht-
zeitige Auslaufen unserer Handelsschiffe zu errnög -
lichen . Es ist auch alles geschehen , damit die Arbeits -
willigen zu Lande und zu Wasser bis zum letzten
Augenblick den Schutz genießen , den sie bedürfen .
Andererseits sind auch alle Vorbereitungen getroffen ,
um die gesetzgeberische Durchführung des Brüsseler
Abkommens einzuleiten . Zu diesem Zwecke ist eine
Reihe von Kommissionen eingefetzt worden:
eine zur Beschlagnabmung der ausländischen Wert-
Papiere, sowie zur Sicherstellung der fremden Devi -
sen , deren die Regierung bedürfen wird bis zum
1 . April . Sodann sind vier Unterkommissionen be-
stellt worden für die ganze Dauer der Verhandlungen
in Rotterdam , das mehr und mehr zum Mittelpunkt
der weiterzuführenden Verhandlungen wird . Auf
diesem Gebiete ist zwischen Rotterdam und Berlin
eine ähnliche Organisation geschaffen, wie sie Mischen
Spaa und Berlin bereits seit Monaten besteht . Es
ist ferner gebildet worden : eine Kommission für die
Zchinahrtsangelegenbeiten . eine für die Lebensmit -
telversorgung uild eine für die Finanzfragen , und
schließlich noch eine für alle AuSfubrfragen .

De? Seemannsbund .
Hambura . 21 . März . ( Ei « . Drabtberickit .) Seute

fand eine Vcrsammluna der Seeleute im Zirkus
Busch statt , wobei der Fübrer deS Seeinannsbund ?s
Löbnke Auskunft von den ReaierunaSvertretern
darüber verlanate . welcke Garantien für die
Ankunft der Lebensmittel aeaeben werden ,
falls die Schisse ausfahren sollten . Ober -Rea .-Rat
S e i d e ck e r berichtete über die mit der Entente
aevfloaenen Verhandlungen und erklärte dann , wenn
die Seeleute noch weitere Schwierigkeiten machten ,
aefäbrdeten sie nickt nur die soeben mit schweren
Ovkern erreichte Lebensmittelversorgung Deutsch¬
lands , sondern ' auch die Belastung der deutscken Be¬
satzung auf den Sckifsen . Auch Senator Dr . Be -
t e r s e n trat diesem Standvunkt ? bei und verwies
darauf , daß . wenn die Schiffe nicht ausfahren wür -
den . so daß die Entente sie sich selbst holen müßte ,
das Wassenstillstandsabkommen van uns gebrochen
wäre , was vor allem ElemeNe ?an Gelegenheit ae-
ben würde , einen Frieden ans Grund der 14 Wilson -
schen Vunkte zu verweigern . Wenn ietzt nicht für
die Öerbeischaffuna von Lebensmitteln aesorat
würde , so wolle er nur darauf hinweisen , daß
Deutschland besiegt am Boden lieae und den Wor -
ten der Entente vertrauen müsse . Ein endgültiger
Beschluß war bis IL Uhr mittags von der V ?rsamm -
luna noch nickt gefaßt worden .

b . Hamburg, 21 . März . In der heutigen Versamm¬
lung des SeernannsbundeS erklärte sich die
Mehrheit der Versammlung durch Zuruf zur AuS -
fahrt bereit . Es wurde darauf eine geheime Ab-
stimmuna vorgenommen , in der mit 1700 gegen 800
Stimmen beschlossen wurde , auszufahren . Die
Schiffe werden morgen in See aeben.

Die ausländischen Wertpapiere.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 21 . März . lVrivattelearämm .) Unter
Berücksichtigung deS gegenwärtig ungünstigen Stan -
des der Markdevisc soll den Besibern aeaeben wer -
d - n . was das Reich erlösen wird nach Abzug der
Unkosten . Das Reich will aus der Transaktion
nichts aewinnen , noch etwas zusetzen . Auf Wunsch
soll eine Vorauszahllina geleistet werden aus Grund
des Standes des sogenannten Steuerkurses , der in
den nächsten Tagen bekanntgemacht werden wird .
Eine Bekanntmachung wird betreffs der festverzins -
licken Wertvaviere erlassen werden , eine solche für
Aktien wird folaen . Einiae festverzinsliche Wert¬
vaviere werden sofort abgeliefert , andere anaeaeben
werden müssen . Nickt erfaßt werden österr - ickiscke .
ungarische , bulaarische . türkische und russische Werte .

Viaties umAtzi 8 Seiten.

Auch die Anhänger der freien Wirtschaft leug -
nen nicht die bittere Notwendigkeit der Ra -
tionierung auf leider heute noch allzu vielen
Gebieten , den Zwang zur Beschränkung des
überspannten EigeutumbegrisfS im Dienste der
Gemeinwirtschaft,die Zweckmäßigkeit zusammen¬
gefaßter Arbeit und Kraft , den Gedankenreich -
tum der Nathenauschen Borschläge für die „ueuc
Wirtschast " und den besten Willen der badischen
Wirtschaftsbürokratie . Aber sie bezweifeln
unter Hinweis ans die seitherigen Erfahrungen
die allein seligmachende Kraft und Besähiguug
der kriegswirtschaftliche » Gebilde , vom Kom >
mnnalverband angefangen bis zu den Spitzen
etwa der Z . E . G . oder der Reichstextilaktien -
gesellschaft . Wer wagt zu bestreiten , daß der
Schleichhandel trotz schärfster Strasbestimmun
gen in üppiger Blüte steht ? Wer glaubt noch
an „Höchstpreise " und die Möglichkeit der viel
geforderten , nie zu verwirklichenden „restlosen
Erfassung ?" Wer kann sich darüber freuen ,
daß kaum noch ein Privatmann , sicher aber kein
Unternehmer oder Kaufmann zu finden ist, des-
sen Gewissen frei von aller Schuld und Fehle
gegen eine der 23 456 kriegswirtschaftlichen
Vorschriften wäre ?

muß ein Fehler im System liegen und
liegt auch tatsächlich vor . Was der Krieg nicht
fertig gebracht hat , daS ist auch der sozialistischen
Revolution nicht geglückt , nämlich die Berede -
lung der Naturanlage des Menschen . So lange
dies nicht gelingt , bleibt die alles beherrschende
Selbstsucht bei der großen Mehrzahl der Men -
scheu die treibende Kraft ihres Handelns . Das
mag man bedauern , muß sich aber zunächst ein -
ma ! darüber klar werden , ehe man Vorschläge
zur Abhilfe macht .

Das sozialistische Programm ist « ns die Dauer
nur in einem moralisch höchst entwickelten Volk
unter weitgehender Ausschaltung alles EgoiS -
mnS durchzuführen, ' bis dahin stellt es sich dar
alL System des widerwillig ertragenen Zwangs ,
dem der Einzelne bei jeder Gelegenheit im
Dienste seiner Selbstsucht sich zu entziehen sucht.
Der geneigte Leser wird gebeten , Umschau zn
halten , ob die Zeitläufte ihm etwa Grund zur
Annahme bieten , daß die kommende Generation
geneigt wäre , sich freiwillig in der Uebung der
Entsagung und im Geiste des freiwilligen
Opfers zu vervollkommnen und damit die see-
lische Verfassung herzustellen , auf deren Grund -
läge alle Sozialisierungsgesetze erst durchsühr -
bar werden . Muß diese Frage verneint wer -
den , so wird der Versuch zu machen sein , den
menschlichen Egoismus iu die richtige Bahn zn
lenken , seine Kraft in den Dienst deS Allge¬
meinwohls zu stellen , seine Auswüchse zn be-
schneiden nnd in einem Snstem sich gegenseitig
bedingender , begrenzender und fördernder Son -
derinteressen das Heil der Gesamtheit zn suchen.
Genau daS ist aber die Forderung der Gegner
der Zwangswirtschaft , und zwar wenigstens so-
lange , bis die Mehrzahl der Menschen sich ent -
schließen sollte , sei es dem Sozialismus , sei es
den Gedanken des großen Heiligen von Assissi
zu lieb ihren Egoismus aufzugeben .

Die Wiedereinschaltung der freien Wirtschaft
überall da , wo der sozialistische Betrieb uicht
zweifellos die dem Gemeinwohl dienlichere und
rentablere Wirtschaftsform darstellt , ist aber
nicht zuletzt eine Forderung der Ehrlichkeit .
Die Zwangswirtschaft und ihre Organisation
sind mit dem schweren Vorwurf belastet , daß
sie wesentlich dazu beigetragen haben , breite
Kreise unseres Volkes unehrlich zu machen , weil
sie die Dinge auf den Kopf zu stellen versuchten ,
das Unmögliche verlangten nnd die mensch-
liche Natnr verkannten . Dem Kaufmann ist es
streng verboten , billig und teuer eingekaufte
gleichartige Ware im Preise für daS Publikum
auszugleichen .

Was muß derselbe Kaufmann denken , wenn
ihm — ein Beispiel aus den letzten Tagen —
eine KriegswirtschastSgesellschast ohne jedeS Be -
denken heute Ware zum Preis von 28,33 Mk .
wieder abgibt , die noch seine Marke trägt und
die man ihm im Jahre ISIS zum Preis von
10,50 Mk . das Meter enteignet hat ? Was sagt
dazu das p . t . Publikum ? Darüber freilich ,
daß heute kein Aianchesterliberalismus mehr
möglich oder auch nur wünschenswert wäre ,
sind sich auch die Gegner der Zwangswirtschaft
vollkommen klar . Die gemäßigt liberale Wirt -
fchastsperiode ist au ! absehbare Zeit erledigt
und begraben . Bliebe noch die Leichenrede zu
halten . Die Ziffern unseres wirtschaftlichen
Ausschwungs in den letzten 40 Fahren , die Zu -
nähme der Bevölkerung in dieser Zeit , der
Stand unserer Ernährung vor dem Krieg und
unserer Valuta im Ausland entheben uns die -
ser Pflicht , denn sie sprechen für sich und der ver -
lorene Krieg nicht dagegen . Der Sozialismus
tritt eine gewaltige Ausgabe und eine nnge -
heuere Verantwortung au . Mit starkem Opti -
mismus , wie zugegeben ist, der aber doch schon
nicht mehr immer ganz überzeugend wirkt und
vielfach seine Entschlüge als taktisches Entge -
genkommen gegen den Radikalismus erscheinen
läßt . Der aber ist nicht zu oersöhnen , sondern
bolschewistisch . Liöge es den neuen Berant -
wortlichen gelingen , unsere Volkswirtschaft vor
dem völligen Zusammenbruch zu retten . Im
Zeichen der reinen Zwangswirt ĉkaft wird es
unmöglich sein , wohl aber dann , ivenn auch im
Rahmen der Wirtschaft der Zukunft der beut -
fche Unternehmer , der deutsche Kaufmann und
Handwerker ebenso wie der deutsche Arbeiter
und Bauer auf ihre Rechnung kommen .
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Habemus Papam .
Wir haben wieder eine Verfassung . Die

badische verfassunggebende Versammlung hat
am 21. März , am Tage des Frühlingsanfanges ,
das große Werk zu Ende geführt , das wir alle
nach dem viermonatigen Provisorium im badi -
scheu Staatswesen sehnlichst erwartet haben .
Der badische Staat hat wieder sesten Unter -
grnnd , auf den das badische Volk nun aufbauen
kann , was die vier Kriegsjahre und ihre un -
ausbleiblichen Folgen zerstört haben .

In drei Sitzungen hat die Nationalversamm -
lung den Gesetzentwurf über die badische Ver -
sassung in der ihm vom Verfassungsausschuß
gegebenen Form durchberaten und schließlich ,
was für das badische Volk die Hauptsache ist ,
auch einstimmig angenommen . Pttckschauend auf
diese drei Tage ernstester Arbeit muß der ge -
wissenhafte Chronist berichten , daß sich die Be -
ratung würdevoll , dem Ernst der Zeit entspre -
chend , gestaltet hat . Gewiß wäre es kein Un-
glück gewesen , wenn die eine oder andere Rede
nicht gehalten worden wäre , wenn man sich da
oder dort nicht zu sehr mit Kleinigkeiten aufge -
halten hätte in einer Zeit , in der weiße und
schwarze Franzosen nicht nur an der Grenze des
Landes stehen , sondern Teile davon sogar besetzt
halten . Manche — und ihre Zahl ist recht groß
— sind der Ansicht, es wäre besser und vor allem
würdevoller gewesen , wenn der Verfaffungs -
entwurf nach der überaus gründlichen und ge -
wissenhaftenDurcharbeit , die er im Verfaffungs -
ausfchuß erfahren hatte , am Schlüsse der allge -
meinen Beratung nach der glänzenden Rede deS
Ministers des Innern , Dr . Haas , ohne Eiuzel -
beratung en dlov angenommen worden wäre .
Diese Anficht hat in der Tat viel für sich . Wir
sind die letzten , die den Volksvertretern die
Redefreiheit beschneiden wollten , im Gegenteil ,
wir wissen recht wohl , welche Entspannung in
gewissen Fällen eine kleine , einfache Rede drau -
ßen im Lande auslösen kann . ' Aber in der ge-
genwärtigen Zeit , in der alles auf Spitz und
Knopf steht, in der es in allererster Linie dar -
auf ankommt , Ruhe und Ordnung einigermaßen
aufrecht zu erhalten , in einer solchen Zeit muß
im Interesse des Gesamtwohles des Staates
das eine oder andere Opfer gebracht , der eine
oder andere Sonderwunsch zurückgestellt werden ,
auch wenn dies den einzelnen nicht leicht er -
scheint. Noch nie hat uns die bittere Not so
aufeinander angewiesen wie jetzt,' noch nie war
das Gebot deS Zusammenstehens so groß wie
jetzt. Im großen und ganzen sind davon ja
alle Parteien überzeugt und sie haben in der
Erkenntnis unserer traurigen Lage auch alle
auf einen Teil ihrer besonderen Wünsche ver -
zichtet . Das . verdient Anerkennung und zwar
rückhaltlose Anerkennung . In den wichtigsten
und bedeutendsten Fragen der Verfassung war
die Nationalversammlung einig . In kirchen-
politischen Fragen ist daS Zentrum im Ausschuß
seine eigenen Wege gegangen , die kleine Frak -
tion der Dentsch- Nationalen Volkspartei dabei
im Schlepptau ziehend . Im Plenum haben alle
Redner des Zentrums diese Wege genau be-
fchrjeben ; das badische Volk ist also darüber
gut unterrichtet .

Am Dienstag folgt die zweite Lesung , die
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht viel Zeit in
Anspruch nehmen wirb . Und dann folgt die
Neubildung der badischen Regierung , die die
vorläufige Volksregierung ablösen wird . Daß
diese in den vier Monaten der Revolution Gro -

ßes für das badische Volk getan hat, steht fest .
Wenn wir wieder ruhigere Zeiteu haben , wer -
den ihre Taten erst voll gewürdigt werden
können .

Die barsche Verfassung.
( Eigener Bericht .)

Mit der üblichen Verspätung von einer guten
Viertelstunde eröffnete Präsident Kopf die gestrige
Sitzung der verfassunggebenden Versammlung . Das
Haus war ' wieder gut besucht . Kein Wunder , stand
doch die Fortsetzung der Beratung der 88 18 und 19
des Verfassungsentwurfes , die dis Verhältnis von
Staat und Kirche und von Staat und Schule regeln ,
auf der Tagesordnung . Daß zu diesen beiden Pa -
ragrapben in erster Linie die Geistlichen und die
Lehrer ihre Meinung äußerten . ist selbstverständlich .
Die Geistlichen waren , wie gestern schon angedeutet ,in der Hauptsache bereits am Donnerstag zu Wort
gekommen . Am Freitag meldeten sich nun die Leh-
rer . Die Konstanzer Lehrerin Frl . Bever ' e machte
den Ansang . Wie ihre übrigen Mitglieder von der
Zentrumsfraktion konnte natürlich auck sie sich mit
der Zwangsschule nicht befreunden . Sie bezeichnete
diese als einen Ueberariff des Staates in das Per -
fönlichkeitsrecht und das Elternrecht . Ueberhaupt
erzeugte die Zwangsschule auch am zweiten Tige der
Beratung viel Zündstoff , der sich wiederholt in Ge -
stalt von oft redbt lebharten Zwischenrufen entlud .
Sogar Minister Martzloff ließ sich zu einem solchen
hinreißen , was auf der Zentrumsseire mit Verwun -
derung vermerkt wurde . Starkem Widerspruch
beim Zentrum begegnete der Mannheimer Lehrer
Spieß , der die Trennung von Kirche und Schule
verlangte ^ als er seiner Ansicht dahin Ausdruck gab ,
unsere sortbildungsschulpflichtige Jugend habe über -
Haupt keine religiösen Bedürfnisse ; Frau Klara
Sieber trat ihm scharf entgegen und erhob lauten
Protest gegen eine solche Einschätzung der Jugend .
Im übrigen legte diese Rednerin die Gefühle uns
Empfindungen der Mütter in der Frage der Reli -
gionserteilung dar und mackte den Vätern des Ge -
setzes vom 9 . Oktober 1860 den Vorwurf , sie hätten
dadurch eine handhabe zur Knebelung des Mutter -
rechtes geschaffen .

Der demokratische Abgeordnete Muser begründete
seinen persönlichen Standpunkt in dieser Frage , der .wie schon aus den Sitzungen des Verfassungsaus -
schufses hervorging , von dem der Fraktion abweicht .
Muser erzielte beim Zentrum wiederholt lebhaften
Beifall : namentlich gefielen seine Ausführungen
dem Abĝ Dr . Schofer gut . Muser forderte unbe -
dingtes Festhalten an der Unterrichts - und Erzie¬
hungsfreiheit . Die Einführung der Zwangsschule
läßt ihn befürchten , daß die bemittelten Eltern ihre
Kinder über die Grenze entsenden : die dadurch im
Elternhause entstehende Lücke werde dann durch
Staatsverdrossenheit ausgefüllt , die wir in diesen
Zeiten ganz und aar nicht brauchen können . In die
Begeisterung für die allgemeine Volksschulbank kann
Muser nickt einstimmen , da erst das Leben dineren -
ziere und die Geister scheide . Um eine Besserung
der gegenwärtigen Anschauungen herbeizuführen ,müsse eine ivstematiscke Erziehung der jungen Men -
schen zum Verständnis der Tatsache , daß wir alle
von einander abhängig , alle auk einander angewiesen
sind , Platz areifen . Und an dieser Arbeit müsse ein
jeder mitarbeiten . Zum Schlüsse bat der Redner die
Versammlung um Entschuldigung , daß er etwas
wärmer geworden war . als er eigentlich gewollt
hatte . Die Sache sei ihm aber ans Herz gegangen ,sagte er : er gehe den von ihm für richtig gehaltenen
Weg , auch wenn er ihn allein gehen müsse . Auch
für dieses Bekenntnis zollte ihm das Zentrum An --
erkennung . Mittlerweile war ein Antrag auf Schluß
der Debatte eingegangen — es standen die Namen
von weiteren vier Abgeordneten auf der Redner -
liste —, der nach langem hin und her mit 41 gegen40 Stimmen angenommen wurde , worauf die § 18
und 19 zur Abstimmung gelangten . § i,$ wurde
unbeanstandet angenommen , ebenso von 8 19 die
Absätze 1 . 2 , 4 , g und 7. Gegen den Absatz 3 (Ge¬
wissenszwang ) stimmten Zentrum und Deutsch - Na -

tionale Volkspartei und gegen Absatz 5 diese beiden
Fraktionen und der Abg . Muser .

Der übrige Teil der Verfassung bot zu besonde -
ren Bemerkungen wenig mehr Anlaß . Bei 8 6ö
( Amt des Ministers ) wünschte Abg Karl ein :
authentische Erklärung , ob ein Aufsichtsratsmitglied ,
wenn es Minister werde , den Aufsichtsratsposten bei-
behalten könne , was Minister Dr . Haas rundweg
verneinte . 8 67 (Stammgüter ) brockte eine kleine
Geschäftsordnungsdebatte . Abg . Karl las seine Aus -
uihrungen ab , was den Abg . Dr . Gothein zu der
Frage an den Präsidenten veranlaßt « , ob dies zu-
lassig sei . Der Präsident erklarte , daß eigentlich d̂ e
Mitglieder frei reden sollen , daß sick aber allmählich
die Gepflogenheit einaebÄgert habe , ein Konzept zu
benützen . Abg . Dr . Schofer meinte , Abg . Karl habe
nur gewissenhaft gehandelt , wenn er eine Erklärung ,
als die dieser seine Ausführungen charakterisierte ,
abgelesen habe : übrigen ? werde auf allen Seiten des
Hause ? da? Manufkrivt stark in Anspruch genom -
men . Das stimmt . Wir beobachteten bei der Be -
ratung der Teuerungszulagen daß von 2 Dutzend
Abgeordneten ganze ? — die Abgg König und Dr .
Gothein — ?hne Konzept sprechen . Geoen die
Stimmen des Zentrums , der Deutick -Nationalen und
des Abg Muser wurde sodann tz 6? «

'Auflösung der»
nicktstaatlicken Lehranstalten für Volkssckulunter -
richt ) angenommen , was Dr . Sckofer zu der Be -
merkuna gegenüber der linken Seite des Hauses
veranlagte : ..Iet -t haben Sie die Klosterickul -n
stranguliert ! " Hierauf folgte .die namentliche Ab-
stimmung über das Varize Gesetz . Die 9<> anwesen -
den Abgeordneten stimmten alle für die Verfassung .
Die zahlreickcn Resolutionen und Petitionen sind
damit erledigt . Die 2 . Lesung erfolgt am Dienstag
nackmittag , der näcksten Sitzung , auk der auck das
Abfindungsgesetz beraten wird .

= >

Ans den Jarieien .
Demokratische Fmuenversamtnltmg.

Am Donnerstag , den 20. ds . Mts . , fand im Kon-
kordiensaal der Restauration Moninger auf Einladung
der demokratischen Frauen des Wahlkreises III eine
zahlreich besuchte Versammlung statt . Frau Mover -
Pantenius hielt in einführenden Worten Rück-
schau auf die vergangenen Monate volitischer Arbeit .
Es lag ein Sckwung über jenen Worten , da den
Frauen io überraschend die Erlangung des Wahlrechts
zufiel , und sie sich plötzlich vor ganz neue Gesichts -
punkte gestellt sahen . Wenn auch manche unter ihnen
bisher den politischen Fragen mit Interesse gefolgt
waren , so ist es doch ein anderes , selbst politisch tätig
zu sein . Mit dem Wahlrecht sind uns Verpslichtun -
gen übertragen worden — Perantwortungen . Es
gilt nun , die neuen Aufgaben zu erkennen , auch bei
den noch ferner siebenden Frauen Verständnis dafür
zu erwerben — wir alle wollen ja mitarbeiten am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Indem wir uns
einsetzen für das Wohl der Allgemeinheit , werden wir
immer neue Quellen der Kraft in uns entdecken , die
uns daß » befähigen , einst unsere Kinder einer Besse»
ren Zukunft entgegenzuführen .

Generalsekretär Dees fvrack über „ Demokra¬
tische G e m e i n d e v o l i t i k"

. Der Redner er -
klärte kurz den Entwurf zur Gemeindeverfassung , und
ging dann zum Konimunalprogramm der Par¬
tei über , die Ziele vor Augen stellend , die dazu dienen
sollen , eine auf den Idealen der Gleichheit und Ge -
rechtigkeit beruhende Gemeindepolitik herbeizuführen .
Ein weites Feld steht hier der Tätigkeit der Frau
offen : in der Wohnungspolitik , Jugendfürsorge , Ju¬
gendpflege , auf dem Gebiet der Volksbildung , der
Volksgesundheitspflege wird künftighin ihre Mitarbeit
in weitem Maße nötig fein .

Es fand eine lebhafte Aussprache zwischen den
Fraue ' i der hiesigen Ortsgruppe und den Abgesandten
der Nackbarstädte statt , woran sich u . c». Frau Pfarrer
Kern - Pforzheim , Frau Dr . S ch e n ck - Ettlingen ,
Frau Bürgermstr . R ei chard - Durlach , Frau Ra u -
Baden mit anregenden Beruhten aus ihrem Vereins -
leben beteiligten .

Das Reich und Denlsch-Oeslerreich .
lEiaener Drahtbericht .)

Weimar . 21 . März . Im Verfassunasaus «
f ch u ß machte beute ein Vertreter des Answärtiaen
Amtes Mitteilunaen über die Ende Februar in
Berlin übe '' den Zusammenschluß Zwischen
Deut sch - Oe st erreich und dem Deuts che n
Reicke mit den Vertretern Deu ^ ck-Oes^ rr " '^ ^
abgehaltenen Besvrecknnaen . Da diese Mit¬
teilungen al ? vertraulich bezeichnet wurden , so ka " N
au ? diesen nnr lier<iorQf,r, i 'liett werben . ^ ak, die
spre ^ ' naen von beiden Seiten in dein ß<»if+e nrnit «
ten Entgegenkommens nnd in der Ueb -'r ?enanna
geführt worden Wen . da5 ker Ausainniens ''^>r" h ^en
Infei -etTen sowohl de« R -' ^ e ? wie Denlsck -O ' s^ "
reick? dienen werde . ^ er Reasernng ?ver ^ ->i«»r teilte
Nieste «' m?t . da & firS
schlusse ? kommii ^ ^ ik^ e pTtifr rtlT', Tfrt ' " ovs
^en find , ?tie feil ® iv B ^rsin . teil ? tn V+atf *
ft ' ifcrn weisen tinh die ^ ngl ? icknna Tiet ^ rc
Tr -Tpr» anf allen tNelni' ten de ? so-
i ' akvol' tis^ n . fitl ^ t '-MTen und Rcckt?lebcn ? zum
G " c>enstand 5ab " n sollen .

Der Ansscknsi liene ' 5eute tiorim +tnrr " fW
Antraft Naumann CDem V d ->>" 15 fnT-
aenden AMafe ? N5n5 '"' aen ' D '' n ?sfk f ' ' ! t̂
al ? (®r>n ? eß . as? ein Gkiedftn'rtt dorn R " ' ^ e
bei . Etwaige ^ b ^" de^nn ^»n f?es^ ' " mt da ? i m E 'n-
" ernennen mit Dentsck - ^ atte?" - ' -̂ erlassende(Witafü7irurtA3rrrf', f', imfe *" N̂er "' ^ ^ ^>tsonna unter
1 r.»g 4 dieses ArH ^ Tg Wa ' H ' Wci G "" „ d^ ke.

Von Abaeordneten all ^r ^ -7rt ->>en i >> ein >
^ ärnna noraeleat w ^ ' d̂en . die e ? al ? bedeutk <»" en
^ orts ^'" ' !tt ans d^ 'n ^ eae ^n^ Vere ?n ' anna zw' s^ en
den > Deutschen R " ick " und Dentsck -Oester ''esck s' e-
arüßt . daß zwei R ^ meriina ?»icrtreter an ?! ^ ents >̂ -
Oeste ^^eick an den ^ er^^iihsi,naen tnffr^pf\nrr ^ und
die Erwart " na anssvrsck ^. da ^ die ^ " s^ro^innaeu
der beiden R ^a ' e ^nnaen so i*rrW wer *
t^en . da ^ an ^, Abaeordne ^e Dentk ^ -Oesker^ei ^ ? an
den ^ e '^ andluna ^n d ^r ??a^' -in -' sne >' sa !N ' " s>>na >" ber
die Verfass »na des aesaniten Reimes nock teiln ^ 'nen
können . Es wird die 5?n ^ immuna an ?aestn°o-
rfiert . daß bei den Ner ^andl " naen ans liesgnde '-e
s-̂ astlicke Sckw ! er ' a?eiten Deutsch - Oesterreicks R '"t <̂
fickf aenominen wird .

Zur B ^aründuna der Erklärung fübrte Aba Rau -
mann ^ lDei » .) aus : Den Locknnaen der Entente
aeaenüber ist e? unsere V k̂lickt .
reickern aeaenüber mi ^ arößerer ? ^eutlickke!t al ? k>iS -
ber zu saaen . wie sie M uns anka ^noniinon werden .

Hierauf dankte der V " rtreter ^ entsch- O ? st ? rre ' cks .
Dr . Ludo Hartniann . für die E ^kl^ rnna deS Ans -
sckusses und bob bervor . in wie br >" derlickem Ge -ste
das Auswärtige Amt die Ner ^andlun ^en mit ibni
aekübrt babe . lL.ebbafter Beifall .) Sebr w.icktia
sei das Entaeaenkommen in wirtschaftlichen
und der Wunsck . die de» ts^>-österreickiscken ?lb°
geordneten schon an den Verfassunasberatunaen der
Vollversammluna teilnebmen zu ' lallen . Die be -
rufenen Vertreter Deutsck -Oesterreick ? bitten schon
erklärt . Dentsch -Oesterreick sei ein Gliedstaat des
Deutschen Reick?? . Nack einer Erwideruna des
Präsidenten Hausmann wurde die Erkläruna obne
Besvrecknna einstimmia angenommen .

b . Berlin . 2l . März . lEm . Drabtberickt .) Die
Resolution , die in warmen Worten einen b a l d i -
aen Anschluß Deutsch - Oesterreicks ins
Alme faßt , bedeutet einen neuen Fortschritt : ins °
besondere verdient bervoraeboben zu werden , da«
diese Resolution von allen Parteien einstimmia ae«
faßt worden ist . Sämtlicke Kreise bearügen . wie
wir boren , diese Resolution auf das Wärmste , den »
sie ist ein Beweis dafür , das, die Bestrebungen zur
Herbeiführung des Anscklusses im ganzen deutschen
Volke lebhafte Zustimmuna finden .

Köder für Deutsch-Oeskerreich.
lEiaener Drabtberickt .)

b . Wien . 21 . März . Die Eamvaane aeaen den
Anschluß an Deutschland wird mit Hocĥ
druck fortgesetzt . Das ..Neue Wiener Journal

Weihe der verfgsinng.
Dem Kunst - und Kulturrat sür Baden ist es zudanken , daß sich eine ansehnliche Versammlung im

Saal des Konzerkhauses am 21 . März 1919 zusam -
menftnden konnte zu einer Feier , die er angeregt
hatte : zur Feier der Geburtsstunde der
Verfassung des badischen V o l k s st aa t e S .
BegrüßungÄnisplachen des Präsidenten der National -
oeriammlung Kopf und deS Ministerpräsidenten
Geiß gingen voraus einer Ansprache des Vorsitzen-
den des VerfassungsausschusseZ Dr . D i e tz , der in
schöner Beziehung dieses FrühlingSansangstages aufden Frühling der badischen Verfassung hinwies ausandere Märztkige der badischen und deutschen Ge -
schichte und damit ein anschauliches Bild der Eni -
Wicklung der badischen Verfassung gab mit ihren Be -
dinxsungen , Ursachen und Zielen , um seine Worte
gipfeln zu lassen in Kellers Worten : „ Es wird schon
gehen "

, womit er ein Hoch der Versammlung auf das
Geburtstagskind austragen ließ . Diesem Akt folgteder Vortrag von Mozarts Kantate der Menschlickkeit
durch den Chor des Landestheater » und den Soli -
sten Hellmut Neugebauer und Max Büttner ,die das Theaterorchester mrter Fritz Cortolezis
begleitete .

Die Feier wurde schön eingeleitet durch das Bor -
sviel zum Alexanderfest von Händel , und nach dem
Vortrag zweier Dichtungen von Hölderlin (Der
friede . An das Volk, die in der ..Pyramide " vom
9 . März zum Abdruck kamen », die Paul Paschenmit _ beseeltem Schwung edel und formschön
rezitierte , kam abschließend der letzte Satz
von Beethovens «Neunter Symphonie " (Gesangan die Freude ) zu Gehör , dessen Soloquar -
tett die Damen Marie v . Ernst , MargareteB r u n t s ch . die Herren S e tt b e ! und Max Bütt¬
ner vom Landestheater sangen und damit viel echten
Beifall sich erwarben , wie er im Grunde der ganzenschönen, stimnrungsreichen Feier galt , mit der unser
badisches Land sich ein reines und ideales Denkmal
seines Wollens und seiner Kraft setzte . Die Ge -
sanken und Gerichte , die dadurch zum Ausdruck ge -
brackt wurden , mögen allen Beteiligten , wie dem gan -
<en Volke ein bleibendes und schönes Andenken sein !

TWnker nnd Musik.
Klonierkonzeri Eily Jtet).

Die Chromatische Fantasie und Shme van ?i . S .Bach , mit der die in Karlsruhe länast hochgeschätzte
Künstlerin am Donnerstaa abend ibr Konzert ernst ,tief und wirkungsvoll eröffnete , brachte mal wieder
auch dem Eigensinnigsten den eindringlichen und' cklaaenden Beweis , daß es keine „ alte " Musik aibt .Zeitlose Kunstwerke , wie die Wunderkomvosttionendes Leipziger Thomaskantors , sind genau so ..mo-dern . wie ein Rickard Strauß . ES folgte Beet -
Sovens D -Moll -Songte lOv . 31 . 2) . die in ihrerGraste , ihrem Ban . der zwanglos die Fülle f ' sselt.von . Ellt » Nev . besonders im Adaaio . berückend zuGebor aebrackt wurde . Dann floß der unversieg -licke. wonniae und süße Strom Schuberischer Er -nnduna und genialischer Freiheit einher . DemNnvfindsamcn ZAörer gabS einmal einen fäbenRiß . als die D -Dur - Sonate lOv . 53) in wunder -voller Jktckneteit . Schallest >" ü> zarter % mn >

cierung aus dem Rüael auoll . Daran war aber nicht
die Vortragende fckuld. Der Unmut stieg vielmebr
aus der Erinnerung an die Profanierung , die mit
der skrupellosen Uebernabme eines Satzes in das
..Hannerl " in äraerlicker Weise den Operetten -
komvonisten ^ ranz Sckubert „ dem Volke nahe -
gebracht hat "

. Künstleriscke Froblaune . souveränes
Cbarakterisierunasvermöaen . Reichtum an Stim -
mung machten die Wiedergabe Brabmsscher Tänze
lOv . 39 ) zu ' einer sprudelnden Quelle bebaalicken
und dock edlen Genusses . Es kickerte, huschte,stapfte , tobte , stelzte , alitt und sckwana in den Rbvth -
men eine bunte Welt einber . die sckließlich in be-
strickender Anmut versank .

Mit diesem Klang hätte das Konzert Nev ein
reines Ende gesunden , und das klassische Ausmaß
des Programms mit den drei aroßen B und dem
göttlichen Schubert wäre gewahrt geblieben . Es
aebört aber wobl leider unbedinat dazu , daß ein
bravouröses Stück , weil es dem Virtuosen Himmel
und Hölle verbeißt und den Flüael zum rasenden
Roland macht , ans Ende gesetzt wird . Die Svanische
Rhapsodie von Liszt wirkte nach dem Vorangehen -
den gewiß manchem fast wie eine Karikatur . Weder
die heitersten Erinnerungen an den Wolzoaenschen
Kraftmavr . noch die alanzvolle Wiedergabe sckeuch -
ten diesen Eindruck . Ein Teil der leidenschaftlichen
männlichen Akzente beim Lifztvortraa bätte bei der
Bachfuae besseres gestiftet . Im übrigen war iedock
das von Ellti Neu allein und fesselnd getragene
Konzert ein hervorragendes musikalisches Ereignis .
Dem rausckenden und begeisterte » Beifall mußte
sich jedermann in dem woblbesetzten Eintrachtsaal
ehrlich und berzlick anschließen . —o.

Achtes Konzert des Heidelberger Vachvereins.
Der Heidelberger Bachverein hatte seinem tradi -

tionellen Chorkonzert als Vortrazsfolge die Kirchen -
kantate „Selig ist der Mann ' von Bach in
Ph . W o l f r u m s Bearbeitung und SchubertsE s - D u r - M e f f e zugrunde gelegt . Die Bachsche
Kantate ist eine der wahrscheinlich in der zweiten
Leipziger Periode entstandenen Solokantaten .

Als Hauptwerk gelangte sodann Schuberts
herrliche Es - Dur - Me sse zu Gehör , und das
von uuserm Meister mit leiner ganzen Empfin -
dungstiese und göttlichem Wohllaut bedachte Werk
übte auch im Aula - Saale des neuen Kollegieuhause !̂
wie neulich im Mannheimer Musikverein seine be -
seeligende Wirkung , wenn auch der ejwas zu eng
begrenzte Raum der Tonentwicklung nicht sehr ent¬
gegenkommt und dadurch manche klangliche Fein -
Helten verloren gingen . Im übrigen hatte Herr
Radig , der die Messe mit hingebungsvollem Eifer
einstudiert hatte . Chor und Orchester in sester Hand .Der Dirigent nahm manche Tempi breiter , als wir
es gewöhnt sind . Für die erkrankte Sopranistin
Frau Lobstein - Wirz war die Franksurter Kammer -
sängerin A. K ä m p f e r t eingetreten und entledigte
sich zusammen mit Dr . L i g n i e z lBaß ) aus Frank -
rurt ihrer Aufgabe in der Kantate in lobenswerter
Weise . Im Solistenquartett der Messe stand aller -
dings der weiche Alt von Dora Poppen gegen¬über deni überaus klangkräftizen Sopran nno dem
sorzieretlden Tenor des Herrn Iul . Sitae m e r
klauglich etwas zurück . Aber die Altistin sang ihre
Partie durchaus geschmackvoll und musikalisch , und als
vornehmen Sänger erwies sich auch hier der Bassist .
^>m ^ t incaruatus eet " verrat H. Maier »

Waelde das zweite Tenorsolo mit anerkennens -
werter Sicherheit . Das verstärkte Stadtorchester
hielt sich lobenswert : am Klavier saß mit bestem
Crfolge Oskar Deffner . F . Mack.

Pforzheimer Musikbrief . Die letzten Wochen
waren außerordentlich reich an guten Konzerten bei
uns . Das Stuttgarter Trio von Otto B a u m a n n
(Viol . ) Prof . Seite lCello ) und Frau Prof . B e u -
z i n a e r lKlavier ) erzielte alänzenden äußeren und
mnsikaliscken Erfol , nickt minder der ausaezeicknete
Tenorist Ritter vom Württ . Landestheater . Wert -
volle Kammermusik brackte uns auck das Konzert des
biesiaen Konservatoriums , wo Theodor Röhmever
mit Kammervirtuos Müller und Kammermusiker
Trautvetter au ? Karlsruhe zusammen Beden -
tendes bot . Gertrud Reutter aus Karlsruhe fand
als iunae Sängerin freundliche Anerkennung . Auch
im Konzert des Kaufmännischen Vereins hörten wir
neben Albert K a n t h von bier Karlsruher Instru¬
mentalkünstler . Konzertmeister P e i f ch e r . Hugo
Lüthje . Joseph K e i l b e r t h . Karl Schiebt
wielten uns mit Fauth am Klavier in glanzvoller
Wiedergabe Schuberts ^ orelleuauintett . und vorher
hörten wir ein rassiges Dvorschak - Qnartett . Martin
Hermann von hier zeigte gm gleichen Abend , daß
er ein aanz bedeutender , mustkalisck und technisch auf
der Höbe stehender Gesangskünstler geworden ist.
Ludwig Kühn gab mit ^ eidner . Lütbie und
Keilbertb zusammen einen famos verlaufenen
Abend , der ans romantischen Ton gestimmt war
lMendelSsobn - Trio . Sckuimanngnartett und die^ aanz
glanzvoll gespielte Klaviersonate „Los adieux " von
Beethoven ) .

Mit Freude begegneten wir auch ftritz Corto -
lezis . dem Knrlsruher Overndirektor , zum ersten
Male im hiesigen Konzertsaal . Margarete Schwei -
k e r t . der vornehmen Geigerin , war ein treff -
licher Partner bei 2 Sonaten , und Marie von
Ernst , die als Liedkänaerin Hervorraaendes bot .

hatte in ihm einen brillanten Bealeiter .
Der Mnsikverein nimmt langsam seine Tä -

tiakeit wieder auf . und da der Saalbau immer noch
nicht zuaänalick ist. fand ein Konzert in der Stadt -
kircke stat <. wo uns erauisite Liedaaben der Kammer -
sänaerin Erler - Schnaudt aus Müncken . vrackt -
volles Oraelsviel von Land mann lMannbeim )
und wertvolle Vorträge des Cellisten Müller
("Mannheim ) gelioten wurden . Klara G ü n t h n e r -
Röhmever sKlavier ) bewies in einem Konzert mit
ihrem Gatten aufs neue Hobe Künstlerfckaft . Fritz
G ü n t h n e r lTenor ^ zeigte die Früchte tücktiger
svortarbeit . Auch Julius A u zeiale sick in einem
Konzert zusammen mit der stimmlich gut sortaeschrit -
teilen Hedwia Martinnls Klavierspieler in vorteil -
baftem Lichte . — Die Konzertansagen für die nächste
Zeit sind nock sebr zahlreich . Ernst G '-ibe .

Stuttnartcr Knnstvläne . Die Leitung des Würt -
tembergischen Landestbeaters aibt einen künstlerischen
Arbeitsplan für die nächsten Jahre heraus , der von
ernstem Willen zeugt und alle Ricktungen gleicher -
weife zu berücksicktigen versvricht . Im Schausviel
ist in einer neuen Ausstattuna von Professor Pankok .
dem Stuttgart ausaezeicknete Mozart - Jnszenierun -
gen verdankt , die Ausführung von .Lliacbeth " ge-
plant , von modernen Bühnendichtern sollen neben
anderen Wildgans (Dies lracj , Liiienfeiu (Hilde »

brand ) , Speyer (Revolutionär ) , Bruno Frank (Die
Trösterin ) und Jobst lDer Einsame » aesvielt werden .

Die Over aedenkt die neue Svielzeit mit einer
aleickfalls von Bros . Pankok neuausaestatteten In *
fzenieruna der „ Zauberflöte " zu eröffnen . Weiter
ist bier in Ansstckt genommen „ Die Frau obne Sckat -
ten " als Einleitung für einen Strauß -Zyklus «
Sckreckers „ Sckatzaräber " sowie eine der beiden
neuen Overn von Puccini .

Im Kunstaebände eröffnete der Stuttaarte/
'

Künstlerbund feine sebr reickbaltiae . auck
der Güte wertvolle >?rühiabrssckau in der auck d>e
Modernsten der Modernen eraiebia zu Wort kommen
und Gelegenheit haben , ihr Wollen und Können
beweisen . G . D .

Ein Theaterskandal in Köln . Die Aussührung
des Schauspiels „Der junge König " von Raoul
nen , ein im alten Iambenstil gcbalteneS Conradi »"
drama . wurde durch einen aus jungen Anhängern
moderner Dichtung zusammengesetzten Kreis derart
g e st ö r t , daß die Aufführung zeitweise unter -
brachen werden mußte . Die Lärmer wurden tei >̂
von den Zuschauern , teils von der Polizei aus dc >n
Theater entsernt . ^Die Zeitungen waren vor der
Vorstellung von dieser Kundgebung unterrichtet wor¬
den . mit der Begründung , daß sick die Kundgebung
hauptsächlich gegen den Kölner Theater »
k l ü n g e l richte . Man macht der Theaterleitung um
der Mehrheit der Tbeaterkommission den Vorwurl -
daß sie der neuzeitlichen Entwick ' ung in der Litera ^tur keine Recknung trage daiür

'
minderwertige

Schauspiel : lokaler Größen begünstige . N >;J S!
Konen hat . wie wir noch erfahren , fein Werk . Der
junge König " zurückgezogen , um durch wc >-
tere Aufführungen nicht zu möglickerweise neue "
Ruhestörungen auf der Bühne des Kölner Scknu -
spielhauses Veranlassung zu geben .

Kleine Tbeaternachrickiten . st . Wie in Straßbura ^
Metz und Mülhausen ist auch in K o l m a r a n f
ordnuna der französischen Behörde dfl --°
deutsche Stadttheater geschlossen worden -
Nach einer Mitteilung des Direktors Otto Werner
in der „Deutscken Bübne " kündigte die Stadtverwa ^tnna dem aesamten Theaterversonal . einsckliestlich 1L
Direktors Werner , der nock im März 1918 eHf
neuen fünfiäbriaen Vertraa auf einstimmiaen r-. ~
schluß des Gemeinderates mit der Stadt abaeschw ^ e
blatte , auf Mitte Januar die Verträae und lieŝ
Kündiaunasbriefe aeuau am beiliaen Abend '

<
reichen , wabrfckcinlicb . um dem Künstlerverwna
eine besondere Ebre und Anerkennuna anaedeibe ?
lassen . Alle Vorstellunaen und Proteste des Dire ■
tors . von dieser harten Maßreael Abstand zu nehme »
verhallten obne Wirkung . Die Mitglieder erbieue
guf die Bitte ihres Direktors vom Deutschen
verein und der Genossensckaft Deutfcker Biwne
anaehöriaen die Summe von 5900 Mk . . ferner a
der Wohlfabrtskasse des Deutscken Bübnenvere '
weitere 1S09 Mk . zur Verteilung überwiesen . 77"
Berlin wurde soeben der Buckverlaa und Bubi ^
Vertrieb Ernst Rowohlt Berlaa bearündct . ^
neue Verlaa beabstcktiat . sick in erster Linie der >

^dernen erzäblenden und dramatiscken Literatur
widmen . Die erste Veröffentlickuna wird die ° t
inatifche Dicktuna ..Der Retter " von — t jn
Hasenclever fein , deren Uraufführuna noa > ^
dieser Saison am Kleinen Theater . Berlin ' tann -g
— Den diesjährigen Wiener Bauer nfeld " v ^
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jjit sich von unterrichteter Seite aus Bern tele -
Mbieren . daß die Entente Deutsch -Oesterreich beim
^ tanschluß an Deutschland folaende finanzielle

wirtschaftliche Konzessionen bieten wolle : 1 . Eine
Alutaaoldanlsibe in ausreichender Höhe . um den

N der Krone im Ausland wesentlich au beben .
Lieferung von Rohstoffen an normalen Preisen

,
d unter ungewöhnlich leichten Kahlunasbedinaun -

3 . Sofortige ausreichende Lebensinittelliese -
Mg . 4 Sicherstellung von Koblen und des Eisen -
^«nverkebrs . dessen Ucberwachuna eine internatio -

Kommission übernehmen soll. b. Zusage . daß ^
^ nzösifches. enaMckes und amerikanisches Kavital
Anlaßt werden wird , durch Neuaründuna von
Adustrien und Betrieben das wirtschaftliche Leben
Putsch -Oesterreichs au lieben und der Arbeiterschaft
^rdienst au brinaen . 6 . Hebuna des Fremden -
^ lebrs durch Schaffung besonders aünstiger ? üa -
?rbindunaen in allen Teilen Deutsch -Oesterreichs .

Stalle des Anschlusses an Deutschland würde
'* Deutsch -Oesterreich den furchtbaren , das Land
M Rahraebnte labm lesenden ^ riedensbedinaunaen .

Deutschland bedroben . unterwerfen müssen .

Aushebung der Blockade über Oesterreich.
( Euren « Drablbenckt .)

J : Wien , 21 . März . Das Staateamt des Aeußeren
^ >elt von der italienischen W a f f e n st i l l -
^ n d s k o m m i s si o n die Mitteilung , daß die in
? riz vereinigten Mächte einstimmig die Aufhebung

w [ o <f a b e über die ehemaligen österreichisch-
^ arischen Gebiete beschlossen haben . Tie prak -

Tragweite der Aufhebung der Blockade kann
^genblicklich , da genauere Mitteilungen noch nicht
biegen , nicht beurteilt werden .

Friedens - und voikerbundsabkommen.
( Eiaener Drabtbericht .1

. b Aus dem Haag . LI . Mära . Aus Paris wird
Meldet : Oberst Souse erklärte in einer Unter -
Äuna . daß das Friedensabkommen mit

dem Völkerbundsabkommen am
Mära vollständig fertig sein wird .

Deutschland in der Ariedensfrage .
( Eigener Drahtbericht .)

Genf , 21 . März . Das Büro „ Europäisches Recht"

Met : Der Korrespondent des „ Temps " in Weimar
eine Unterredung mit dem Reichsmini -

^ David , der als deutscher Friedens -
Regierter nach Paris gehen soll . Auf die

ob Deutschland in den 14 Punkten Wilsons
Nachgiebig sein werde , antwortete er : Keine deut -

Regierung wird es unternehmen , das politische
A wirtschaftliche Todesurteil Deutschlands zu unter -
?'ck>nen . Das gleiche wird der Fall sein , wenn die
Mngungen eine langsame Erdrosselung der Rechte
5 Landes vorbereiten sollten .

Die Neutralen und der Völkerbund .
( Eigener Drahtbericht .)

Aaris , 21 . März . (Havas .) Das Komitee der
Emission für den Völkerbund , das aus Lord Ro-
? ! Cecil , Oberst House . Huvsmans , Li' on Bour -

Penizelos und Vesnitzsch besteht , hielt am Don -
? -tag nachmittag eine Tagung ab. an der die Vcr -
Uer der während des Krieges neutral gebliebenen
Laoten teilnahmen . In erster Linie wurde eine
xrmehrung der Vertreter der kleinen Staaten im
?!^ u«srat der Liga beantragt . Mit Bezug hierauf
Mute Lord Robert Cecil, daß , wenn die Vertreter
j? Großmächte auf sieben erhöht würden , die Zahl'5 Vertreter der kleinen Staaten auf sechs hinauf -
Mt werden könnte . Artikel L betraut nur den
Mugsrat , jeder Regierung eine vernünftige Fest -

ihrer militärischen Rüstungen zur Prüfung zu
Uerbreiten . So bccken sich also auch die neutralen
^ oten im Sinne des von LSon Bourgeois im Na -
i!l> Frankreichs eingebrachten Vermittlurigsamende -

das darauf abzielt , die Rüstungen der einzel -
Staaten zu kontrollieren , ausgesprochen . Schließ¬

lich äußerten die neutralen Vertreter den Wunsch,
day internationale Konflikte vor eine besondere Ver -
ständi<iungskommission zu bringen seien , worauf Ce¬
cil und Bourgeois erklärten , daß man nach langem
Studium dieses Problems und bei genauer Kenntnis
der Sachlage zu der im Artikel 12 projektierten W -
sung gelangt sei . Die angeregten Aenderungen wur -
den von dem Komitee wohlwollend aufgenommen .
Die neutralen Vertreter zeigten sich in jeder Bezie -
hung befriedigt .

Zunehmende englandseindlick̂ Stimmung in den
Vereinigken Staaten .

Rotterdam . 21 . Mära . Der Washingtoner Korre -
spondent der „ Times " macht das englische Vubli -
kum darauf aukmerkfani . daß der F e l d a u a aeaen
den Völkerbund in Amerika immer mebr einen
aeaen England gerichteten Charakter annehme .
Die Gegner des Völkerbundes , schreibt der Korre -
spondent . stellen ihn als Werkaeua der britischen
Politik bin . Die Gefabren . die dieses Vorgeben
mit sich bringt . Iieaen auf der Sand , denn die
republikanischen Gegner Wilsons leaen jetzt auf die
England feindlichen Gefühle weiter Volkskreise so
aroßes Gewicht , daß es soäter schwierig wird , diese
Gefühle wieder au beseitigen .

Der Pariser Korrespondent des „Dailv Erpreß "
bezeichnet den Ersola . den der Präsident Wilson
errang , als Pvrrbus - Siea . durch den iede
Aussicht darauf , daß der Völkerbund ein zweckmäßi -
aes Mittel aur Sicherung des Weltfriedens werde ,
vernichtet werde .

Die polnische Frage.
Eine Note der deutschen Regierung .

(Eigener Drabtbericbt .l
Berlin , 21 . März . General von Hammerstein

überreicht : General Nudant in der Sitzung der
Wafsenstillstandskommission in Spaa am 20. März
eine Note , in der er seine am 19. März mündlich
abgegebenen Erklärungen über die Frage der
Landung polnischer Truppen in Dan -
z i g schriftlich bestätigt und ergänzt . Die deutsche
Regierung bestehe , wie es in der Note u .a . heißt ,
auf ihrem Recht , die Angelegenheit nicht von der
interalliierten Kommission in Warschau , sondern von
der internationalen Waffenstillstandskommission in
Spaa behandeln zu lassen . Die deutsche Regierung
könne keinesfalls du Landung in Danzig und den
Durchzug der Kölnischen Truppen durch das national -
gemischte Land zulassen . Nicht nur die Rechtslage
spreche in diesem Falle unbedingt zu Gunsten der
deutschen Auffassung , sondern die von den Alliier -
ten geforderte Landung in Danzig würde auch
außerdem zu einem Ergebnis führen , das zu den
von der Entente wiederholt abgegebenen Versiche-
rungen in Gegensatz stehe. Die Entente behaupte ,
sie wolle in den östlich der Weichsel gelegenen deut -
ichen Gebieten ausschließlich die Oronung aufrecht -
erhalten und neues Blutvergießen vermeiden . Die
von ihr geforderte Maßnahme würde aber die in
diesen Landstrichen jetzt herrschende Ruhe stören , in¬
dem das Auftreten der polnischen Truppen zu Ver -
suchen gewalttätiger politische: Unterdrückung der
unzweifelhaft deutschen Mehrheit in Westpreußen
führen würde . Unter diesen Umständen könne die
deutsche Regierung der Forderung nicht zustimmen ,
alliierte und polnische Ossiziere in den Gebieten
östlich der Weichsel unbeschränkt und unbeaufsichtigt
reisen zu lassen . Es gebe keinen Paragraphen , der
Deutschland dazu verpflichte . Nach den Erfahrungen ,
welche die deutsche Regierung bei ihrem früheren
Entgegenkommen in einem ähnlichen Falle mit
Herrn Paderewski und dem Obersten Wade gemacht
habe , müsse sie jetzt doppelt vorsichtig sein . Die
deutiche Regierung sei jedoch bereit , das Aeuhsrste
zu tun . Sie werde jeden Einzelfall bereitwilligst
prüfen , ob und unter welchen Bedingungen die Neiie
zu bestimmten und begrenztem Zwecke ohne Gefahr
nir die öffentliche Ordnung zugelassen werden
könne . General von Hammerstein fügte mündlich

noch hinzu , daß unter dem zuletzt angeführten Ge -
sichtspunkt auch die von den Alliierten geforderte
Reiseerlaubnis für alliierte Offiziere im besetzten
Gebiet östlich der Weichsel einschließlich des von den
Deutschen besetzten , ehemals russischen Gebietes
faLe . wo diese Offiziere , nach einer Erklärunug
Nudants , die Lage des Bolschewismus prüfen soll -
ten . General Nudant nahm die Note mit der Be-
merkung entgegen , er werde sie sofort Foch über -
Mitteln . Die Note habe den Vorzug , klar zu sein ,
indem sie die deutliche kategorische Ablehnung aller
Vorschläge und Forderungen der Alliierten und
Assoziierten enthalte . Sie schaffe somit eine tatsäch -
liche Lage , die in entsprechender Weise behandelt
werden würde .

Druckmittel gegen Deutschland.
(Eigener Drabtberich : .

'!
VariS . 21 . Mära . (Havas .) Laut .. Matin " hat

sich der Oberste Kriegsrat gestern mit dem Ab -
bruch der Vosener Verband ! u-naen be¬
schäftigt und Maßnahmen ins Auae aefaßt . die einen
Druck auf die Deutschen ausüben sollen , damit die
Feindseligkeiten an der Posener Front eingestellt
werden .

Lloyd George und die polnische Grenze .
(Eiaener Drabtbericht .)

b . Rotterdam . 21 . März . Dem Bericht von der Pa -
riser Beratung über die d e u t s ch - p o l n i s ch e
Grenze ist noch nachzutragen , daß Lloyd
George sich gegen den Vorschlag, die polnische
Grenze von 1772 wieder anzuerkennen , entschieden
wehrte . Er sagte , man dürfe unter keinen Umstän -
den eine deutsche Jrredenta entstehen lassen , denn
diese würde bestimmt . in dem Gebiete östlich der Weich-
sei, das von Deutschen ziemlich stark bevölkert ist,
aufkommen .

Die Entente und die polnischen und ukrainischen
Gebietssorderungen .

Baris . 21 . Mära . Nack einer Savasmelduna hat
der Sauvtausfckuß der Friedenskonferenz den
ukrainischen General Bawlenko . der vor Lemberg
befehligt , und den volnischen Kommandanten von
Lemberg . General Coswadewskn . gestern in
einem von Wilson . Llotid George . Orlando und
Clemenceau unterzeichneten Funkentelegramm auf -
gefordert , sofort eine Einstellung der Feind -
seliakeiten au vereinbaren , wäbrend welcher
die Eisenbahnlinie Lemberg —Praemtisl soweit frei
bleiben müsse , um täglich die Vervfleauna für Lem¬
berg beranauickaffen . Nur auf Grund dieser Waf -
fenrube . deren Umwandluna in einen Waffen -
stillstand in Aussicht au nehmen sei . werde der
Sauvtausschuß die Gebietsforderunaen der Ukrainer
und der Polen aur Kenntnis nehmen .

Letzte IlachrWen.
Die XM der Reichsminister .

(Eigener Drabtbericht .)
b. Berlin . 21 . Mä ra . Die Schaffung eines kol -

leaialen Reichsministeriums bat nickt
nur die Kompetenz der einaelnen Ressortckeks wesent¬
lich erleichtert , sondern auch eine Reubenennuna
erforderlich gemacht , die dem neuen Zustande besser
entspricht . Durch Kabinettsbeschluß sind daher fol -
aende Benennungen festgesetzt worden : Präsident
des Reichsministeriums . Reichsminister des Aus -
wärtiaen . Reichsminister des Innern . Reicksminister
der Finanaen . Reichswehrminister . Reichsminister
der Iuftia . Reichswirtschaftsminister . ReicbsarbeitS -
minister . Reichskolonialministcr . Reichsvostminister .
Reichsernährunasminister . Reichsminister für wirt¬
schaftliche Demobilmachuna . Reichssckatzminiiter und
Chef der Admiralität .

Der Reichsbürgerrat .
Berlin . 21 . Mära . Das Präsidium des Reichs -

büraerrates teilt mit : Am 3V. Mära findet iin
Herrenbause au Berlin die aweite Tagung ^>es
Reichsbürgerrates statt . In der bevorstehenden Ta -
auna wird die endgültige Verfassung des Reits¬
burg errateS festgestellt werden . Sie gewinnt " a-
durch eine gana besondere Bedeutung , daß durch ">e
Reibe inhaltlich gleicher Anträge die Frage der b e -
rufsständiaen Vertreter Gegenstand e - n -
ster Verhandlungen sein wird : insbesondere durch die
in Aussicht genommene Leaalisieruna der Arbei ' r -

' räte ist das Bürgertum au einer sich immer cnt -
schisdener auswirkenden Abwehr seiner einseitigen
Zurückdränauna und der Aukrechterhaltuna seiner
wirtschaftlichen und kulturellen Interessen genötigt .

London . 20 . Mära . Reuter erfährt , daß heute
früh in London noch kein amtlicher Bericht von der
Räumung Odessas vorlag . Reuter wurde mitgeteilt ,
daß die Bolschewisten Cberson und Nikolaiew erst
nach schweren Kämpfen mit den franaösifchen Trup¬
pen besetzten . Die aanae Ukraine ist ietzt in den
Händen der Bolschewisten .

b . London . 21 . März . ( Eig . Drahtber .) Die
Eisenbahner haben den Vorschlag der Re -
gierung abgelehnt .

Sport.
Fubballsvort . Auf dem Spielplätze des V . f . B .

gegenüber der Telearavbenkaserne treffen sich am
Sonntag die Mannschaften des F .C . Mühlburg und
V . f . B . zu den fälligen Verbandswettsvielen . S
d . Anz .

Die Jahreshauptversammlung des süddeutschen
Nerbandes für Leichtathletik (Olvmv . Svort ) bat am
Sonntag in Stuttgart stattgefunden . Vertreten
waren sämtliche süddeutschen Landesverbände , die
es einstimmig (bei einer Stimmenthaltung ) ablebn -
ten . in eine vom Süddeutschen Fußballverbande vor -
geschlagene Verschmelzung einzuwilligen . Dagegen
soll diesem eine gemeinsame Interessenvertretung
vorgeschlagen werden . Die Meisterschaften der Lan -
desVerbände finden am 20 . Juli , die süddeutschen
Meisterschaften am 3 . August in Frankfurt statt .
Zur Erinneruna an den berühmten Läufer Sans
Braun - München . der als Flieaerleutnant gefallen ist.
soll eine Gedäcktnisstiftuna gegründet werden , die
alliäbrlich einen Wanderpreis an den würdigsten
Leichtatbletik -Svortsmann vergibt . Als Vorort ist
München mit Rechtsanwalt Lang als Vorsitzendem
aewäblt worden . , . - a .-
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hielten Julius Bittncr . Rudolf L>olzer . Richard
Aaukal . Vaul Wertbeimer und Otto Stoeßl . die
Ken vier in Würdigung ihrer literarischen Gesamt -
T ^keit. der letzte für eine Essai -Arbeit .

Kuust und Mssellschllit .
Deutsche Zukunft .

^ en Inhalt des letzten der sechs Vorträge S e -
^ Uers über die Wiedergeburt Deutschlands aus
<,!

" Geiste der Religion ersckövkend au behandeln .
Mte die Grenaen dieses Referats sprengen . Nickt
^ nsiv . ab ^r intensiv faßte er nock einmal die ae-
Micken Einaelaruvven der Abende zusammen und
i? damit — vielleicht dem äußerlich besten von al -
S1 neben dem dispositionellen ersten — das Bild der
bt e in Reinbeit . daraus die hochinteressante Serie
ö °ren war : daß die überlieferte Kircbenaläubia -

die wir Ebristentum nennen , die Situation
M radikalen Bankrotts bedeutet , daß sie es ist.
>,

>n ihrer Ohnmacht dem materialistischen Geist ae-
^»über Teil bat an der Schuld all des Elends um
h f ber . daß sie in ibrer toten Buchstaben - und For -
i/̂ gstinkeit eine Sauvtursacbc des elementaren Zu -
tẑ Menbrnchs unserer Neuzeitlultur . des Geistes der
,. .̂ onaenbeit . ist . deren notwendines Finale nun die
^Vttete Geaenwart darstellt . — Dem rücksichtslosen
î iniismus . den Scrauer mit dieser Ansicht offen -

ist aber gerade ein kraftvoller Ovtimismus
gesetzt , stemmt sich eine Glaubensstärke Serauers
,^ rerseits entaeaen . die zumal zum Sckluß des
^ eaeickneten Vortrans unmittelbar mit fortließ
L° die Hörer unzweifelhaft mit dem Gefühl entließ ,

da eben die weckende Kraft svrack . die es einzig
allein gilt , im eigenen Innern Gestalt werden

k 'äffen allen Scbwerfälliakeiten des natürlichen .
Zweckten , in der Tierdumvfheit dahindösenden
ik Cn Ichs aeaenüber . Wo wir aehen uud stehen ,
!j. Uns . so glaubt dieser Ovtimismus . dieser echte
^ - Idealismus . — ist uns die Möglichkeit gegeben ,
^

' dieser eigentümlichen uns einwohnenden Kraft :
Art Liebe , geläutert durch unentwegte , unbe -

iĵ Ußt ? Erkenntnis des Allselbst . die bessere Ein -
C ' den Gottmenschen in uns zu entwickeln . Es
V 1

. darin gewiß kein gemeingültiges Gesetz, ein
i^ den- , Gerichts - . E "lösuuaSkoder von wie immer
i>,^ wierter Heteronomie (wie ibn das Kirckenchri -
C Um besitzt) aufgestellt und befolgt werden . Ganz
^ m im eiaencn Innern muk a iaefannen . muß
Ii,

^ ersuch aemacht werden — dann besinnt ein Gott
lj^ den . in uns selbst : nicht von einem mvste -

^ Jenseits aus .
5® steht eben in Frage : haben wir das Wunder

erdens GotteS in rns selbst einmal ent -
tiJ ' bann ist die historische Ueberliekeruna verach -
»̂ "'erter Ballast aeworden . Mit diesem bedin -
,e," « losen Wendevunkt tritt Scrauer dem B ŝKeri -
ldĵ eraisch entaeaen . Und die Tatsachen — immer

darauf aurück? uweisen — sprechen mit
' ;für ihn : die Früchte des bisheriaen Berfah -
" ch am Gänaelband aufgedrungener , nickt in -

f*1 erlebter Formeln iübren au Irffen . ernten
^ j.

' a beute . Wollen wir iraend unsere Noilage
so kann es nur a ' -s dem neuen Geist echter.

« „2 erworbener Religiosit -" t aeschebe» für den Ein -
fürs ganze deutsche Volk und für die Mensch -

Beispiele und Argumente , daß dieser eben der

richtige Weg sein muß . liefern geschichtliche Fakten
in Fülle : die Religiosität des Mittelalters ( Ekke -
bartll . Luther , vor allem aber — man mißverstehe
also Serauer nickt : — die Gestalt Jesu , die ein hehr -
ites Svmbol des Erwackens zum Selbst , der Geburt
Gottes ist. Aber eben ein Svmbol . kein Köder , kein
Gesetz. Auf dem vitalen Boden der Entwicklung , der '
alles Gesckeben unterworfen ist, sind Gesetze, in sich
absckließend und bedingt , stets nur Stufen des Auf -
stieas . der Entwicklung : sind da . aerbrocken au wer -
den : iede näckste Stufe beläßt der vorbeigehenden
zwar den Wert , zu iener hingeführt au haben , nickt
aber absoluten Selbstwert . So auck ist die reine
Lebre Jesu eine Stufe nack oben . Das starre Fest -
halten an ihr . das sei nie vergessen , mußte zum Kon -
flikt unserer Kultur des Veraanaenheitsaeistes füb -
ren . Diese Fessel muß abgeworfen werden , wollen
wir in folcker ..Kultur " nickt verlegen und trostlos
weiter sckmackten .

Sebr ansckaulick entwickelte Serauer diese Pflicht
des Abstreifens der Fessel an Beispielen der Er -
ziebuna und des Wirtschaftslebens , und zumal am
Iudenvroblem . So fübrte der Vortrag abschließend
wieder an unsere deutsche Geaenwart heran .mit
dem Avvell einer Milderung der Svannuna im
Zusammenleben des so verschiedenen Volkstums von
„ Juden " und „ Deutschen "

, einer Milderung , die der
ietzt so grotesken Farce des Völkerbundes erst Vorbild
und Grundlage bieten könnte . Es muß also —
nicht nur aus geschichtlicher Einsicht beraus mani¬
festierte — deutsche Frömmigkeit aeben können : in
Zukunft , aber auch ietzt und bier — immer bei uns
selbst auerst ist Anfangen und dann auch Wirkung
möalich in ihrem Sinne . Fanget an ! ch.

Von den badischen Universitäten . Der Rektor der
Universität F r e i b u r g i . B . , Professor der Ge -
schichte Geh . Hofrat Dr . Heinrich F i n k e , wurde
zum Geheimen Rat ernannt . — Dem Priv .- Doz .
für Kinderheilkunde und ersten Assistenten an der
Kinderklinik der Universität Heidelberg , Dr .
med . Franz Lust (aus Frankfurt a . M .) , ist der
Titel a . o . Professor verliehen worden .

Von der Universität Heidelberg . Dem nichtetats -
mäßizen a . o . Professor und Abteilungsvorsteher am
chemiichen Laboratorium der Universität H e i d e I -
b e r g . Dr . Robert Stolle , ist vom l . April d . I .
ab die durch Emeritierung des Prof . Dr . P . Jan -
nasch erledigte etatsmäßige a . o . Professur für
Chemie daselbst übertragen worden . — An der Uni¬
versität Heidelberg hat sich eine Ortsgruppe
des deutschen akademischen Assi st en -
tenverbandes gebildet ^ der die Wahrung der
Interessen sämtlicher Assistenten beabsichtigt . — Der
entere Senat der Universität hat beschlossen, die von
seinem Resermai ! ? schuß ' ckon vor längerer Zeit ge -
plante Gründung von Volkshochschulkurken
jetzt energisch zu betreiben Zum Leiter des Aus -
»chusses ist Geh . Hofrat Prof . Solomon gewählt
worden .

Heinrich Mann an Henri Barbusse . Henri Bar »
b u s s e s bekannter Aufruf an die aeistiaen Kämvfer
der Welt wird ietzt durch .Heinrich Mann im Aus -
traa des Münchener politischen Rats geistiaer Ar¬
beiter zustimmend beantwortet . Es heißt in seiner
Antwort u . a . : „ Unsere eigenen , längst aebeaten
Gedanken antworten also den Ihren , auch wir wün -
scheu die Internationale des Geistes , eine Vereint »

auna der geistigen Kämpfer aller Länder . Wir sol¬
len die niedriaen oder törichten Beweggründe aller
internationalen Feindschaften bloßlegen . Wir sollen
die Ueberzeuauna ausbreiten , daß keine unserer aei -
stigen Kulturen obne die andere besteben kann , und
daß ein Land , das sick abschließt und überhebt , sei-
nem Sturze entaeaenaebt . Da es Franaosen sind,
die uns auerst die Hand aereickt haben , dürfen wir
unseren Glauben bekennen , daß die endaültiae Ver -
söbnuna unserer beiden Länder von besonderer Wick-
tigkeit . die Zusammenarbeit Dentscklands und Frank -
reicks entscheidend für die Zunabme des Guten in
der Welt sei . Wir scklaaen vor . daß als Anfang
des Bundes der Geistiaen aller Völker zunäckst die
aleickaerickteten Geister Deutschlands und Frank -
reichs sich verbünden zur Errichtuna einer Inter -
nationale der Menschlichkeit .

"

Je nach Bedarf . Der . K u n st w a r t " von Ferdi -
nand Avenarius . der während des Kriegs den Na -
men „Deutscher Wille " führte , hat diesen Kriegs -
namen abgelegt und erscheint nun wieder unter
dem alten Titel .

Alt -Karlsruher Redensarten und Sprichwörter .
Im Schwarzwaldverein hielt am 13 . ds . Mts . Herr
Franz Beil einen Vortrag üoer Alt -Karlsruher
Redensarten und Sprichwörter . Der Vortragende ,
der seit vielen Jahren alles sammelt , was auf die
Vergangenheit unserer Vaterstadt Bezug hat , und
so ein genauer Kenner der früheren Verhältnisse
von Karlsruhe geworden ist , hat nunmehr eine Zu -
s a m m e n st e l I u n g gemacht von Aussprüchen
und Redensarten , sowohl allgemeiner Art . wie auch
solcher, wie sie nur aus dem Munde von stadtbe -
kannten Originalen kamen . Aus dieser Samm -
lunz trug Herr Beil auserlesene Proben vor « nd
bereitete damit den sehr zahlreichen Hörern einen
genutzreichen heiteren Abend .

Ein Notabiturium für Arbeiter ? Einen beachten ?-
werten Vorschlag mackt der Direktor des Deutschen
Wirtschaftsmuseums in Leivaia . Privatdozent Dr .
Neurath . Er schlägt vor . daß für einige Tau -
send hochbeaabter Arbeiter (Tertil - und Metall -
arbeiter . Setzer . Schreiber . Landarbeiter . Beraarbei -
ter . Hausindnstrielle und Bedienstete ^ besondere wis-
senschaftliÄe Kurse einaerichtet werden . Sie sollen
dann , nachdem sie diese Kurse etwa awei Jahre be-
sucht haben , ein ihnen anaevaßtesAbiturium
bestehen und darauf die Hochschule beziehen .
Wäbrend dieser ganzen Studienaeit wären sie von
Staats weaen au erhalten . Sie würden
dann die aeeianetsten Leute sein , als Vertreter des
Proletariats in Verwaltunasstellen . Beamtenvlätze
usw . einaurücken .

Eine Politische Akademie in Harburg . In Sar -
bura hat sich eine freie Vereiniauna von Akademi -
kern . Alt - Akademikern und volitisch interessierten
Männern und Frauen des öffentlichen Lebens aum
Zwecke der volitisckien Schulung der Studenten als
„ Politische Akademie " begründet .

' Als Mittel aur
volitischen Bildung werden bezeichnet : Abhaltung von
Vorlesungen und Uebungen geeigneter Universität ?-
lehret über die wissenschaftliche Grundlage der Poli -
tik : studentische Gemeinschastserziebuna zur Politik
und aktive Mitarbeit in den Parteien .

Kleine Mitteilungen zur bildenden Kunst . Er -
nannt wurde der Kunstbistoriker Dr . phil . Wilhelm
Köhler zum Direktor des Alten Museums (früher
Grokberzoalickesl und des Ä!u !eumS tür Kunst und

Kunstaewerbe in W e i m a r . Dr . Köhler , der zu -
gleich als Dozent für Kunstaesckichte an der Hoch -
schule für bildende Kunst in Weimar tätig ist. ver -
offentlickte Arbeiten über italienifcke Renaissance
(besonders Mickelanaelo ^ und frübes Mittelalter . —
Die Maler Oskar Kokoschka und Rickard D r e -
he r sowie Stadtbaurat P o l a i a wurden in de»
Akademiscken Rat der Dresdener K u u st a k a -
demie berufen . Der Akademikerrat bört fortan
auf . Verwaltunasbebörde au fein , er fungiert viel -
mebr als ein Sackverständiaen - Aussckuß des sack -
iischen Ministeriums des Innern in Kunstfragen ,
namentlich bei der Verwaltung der staatlichen Kunst -
fonds . An feine Stelle als Verwaltunasbebörde
der Akademie tritt die Lehrerverfammluna der An -
statt . Daß die neue Verfassung des Kunstinstituts
aus modernem Geist geboren ist . beweist zugleich die
Berufung Kokoschkas. Damit wird zum ersten Male
eine führende Persönlichkeit der jüngeren Maler -
aeneration auf einen Posten aestellt . von dem aus
er auf Angelegenheiten des öffentlichen Kunst -
betriebes in weitem Umsanae Einfluß üben kann .
— In Düsseldorf starb der Maler Tbeodor
F u n ck im 62 . Lebensjahre . Schüler Tbeodor
Ianssens . war Funck gemeinsam mit Schöncnbcck ,
dem früb verstorbenen Zinkeisen und anderen um
eine Erneneruna des alten Düsseldorfer Genrebildes
bemüht . Auch im Bildnis bat er Gutes aeleistet . —
Neben Prof . Bruno Paul uud den Malern Wilbelm
Iäckel und Franz Eichbor » ist die Radiererin Kätbe
Kollwib als erstes .weibliches Mitglied der Ber -
liner Akademie der Künste aewäblt worden .

Kleine wissenschaftliche Mittcilunaen . Professor
Albrecht Weber wurde zum Nackfolaer Brentanos
nach M ü n ck e n berufen . — Die für den 10 . bis
15 . Mära d . Is . nach Halle einberufene außer -
amtliche deutsche R e k t o r e n k o n f e r z n a ist auf
dn 19 . bis 12 . April d . Is . verschoben worden . —
In Frankfurt a . M . wurde eine Gesellschaft der
Freunde des dortinen Goetbe - Mu >seums gegründet ,
deren Zweck es ist, Mittel aukaubrinaen auin N e it b au
eines (Ä o e t b e - M u f e u m s . wofür die Stadt
bereits größere Kavitalien aur Verfüaunn gestellt bat .
— Der Senat der Universität Frankfurt a . M .
richtete an das Kuratorium das Ersuchen , die ^ .'aae
au prüfen , ob sich bei Uebernabme der in Straßbu a
frei gewordenen Lehrkräfte die Mittel für die Gnrn «
dung einer theologischen Fakultät aufbriu -
aen lassen . — Während des Krieaes sind in Italien
neue Dante - Manufkrivte gefunden wor ^ n .
welche die Traktate „E>e vulgari eloquentia " und
„De rnonarchia " enthalten . Der Text dieser Schrif -
ten ist nunmehr , von Berthelot herausgegeben , im
Druck erschienen . Die vielen Tertvrobleme . die der
Traktat „De vulgari eloquentia " bietet ^ sollen durch
die neuen Lesarten aum größten Teil aelöst worden
sein .

Personalien . Dr . Sermann R o b m a n n (aus
Saarbrückens , bisber Privatdoaent und Assistent am
phvsikalischen Institut in S t r a ß b u r g . ist in
gleicher Eigenschaft in den Lebrkörver der Universität
T ü b i n a e n aufaenommen worden . — Dr . phil .
Friedrich Focke ( aus Lengerich in Wenraieni er -
hielt in Göttingen die venia legendi für klcu -
sifche Philologie und übernimmt am 1 . Avril d . I .
eine Afsistentenstelle am dortigen Institut für Alter -
tumstilnd !.
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Badischer knnstgewerbeverelu.
Die diesjähr . satzungKgemätze Hauptversammlung

fand am ö . Wirz im Moninger statt . In seine ? Be¬
grüßungsansprache widmete der 1 . Vorsitzende , Geh .
Hofrat Hof sacker , einen herzlichen Willkommen -
gruk den heimgekehrten Kriegern und kennzeichnete
zugleich unsere gegenwärtige überaus bedenkliche
Laze und die trüben Aussichten für die Zukunft .
Wenn unsere Feinde uns aber auch auf das
Schwerste zusetzten , unsere idealen Güter könnten
sie uns nicht nehmen und auf unserer deutschen
Kultur beruhe die Möglichkeit zu neuer Erhebung
aus dem jetzigen trostlosen Zustande . Dazu sei
aber die tatkräftige Arbeit aller erforderlich und
auch der Badische Kunstgewerbeverem müßte sein
möglichstes tun . um das darniederliegende Kunstge -
werbe vor dem Zusammenbruch zu retten .

Der Vorsitzende erstattete sodann den Bericht fürdas abgelaufene Vereins -jahr Am Schluß des
Jahres zählte der Verein 366 Mitglieder gegen 386
im Vorjahre , davon 195 in Karlsruhe und 170 aus¬
wärts , Aus -füh-rlick behandelte der Vorsitzende so-
dann die Zeitschristenfrrige des Vereins -, zu deren
Löiung Lei der letzten Hauptversammlung ein be-
sonderer Ausschuß gewählt worden war . Von letz-
ierem wurde der probeweise Bezug einer neu zu
gründenden Monatsschrift : ./Süddeutscher
Werkbund " lSchriitleitcr Prof . Segmüller in
Pforzheim ) vorgeschlagen , die aber wegen Papier -
mangels erst nach Friedensschluß erscheinen kann .
Ein gewisser Ersatz soll inzwischen den Mitgliedern
geboten werden durch Ausgabe von Flugblättern ,
m denen Fragen des Kunstgewerbes sachgemäß be-
arbeitet werden und die zugleich die Neuorganisa¬
tion des Kunstgewerbevereins vorbereiten sollen .

Den Kassenbericht erstattete Schatzmeister Beil .
Die Gesamteinnahmen betrugen im abgelausenen
Vereinsiahr 4407,46 Mk . Die Gesamtausgaben
1447,69 Mf „ der Ueberschuß also 2059 .76 Ml . Das
Gesamtvermögen des Vereins beträgt zurzeit
21 0E228 Mk . Der Bestand der Silberlotterie
II 980_ M ! . Weiter wurde der Voranschlag für das
neue Vereinkijcrhr gutgeheißen und nachdem auch der
Bericht der Rechnungsprüfer über das vorletzte Ver -
einsiahr verlesen worden war , dem Schatzmeister
Entlastung und vom Vorsitzenden Dank für seine
Mühewaltung ausgesprochen .

Beim nächsten Punkt der Tagesordnung . Wahlen
betr . . erklärte Geh . Hofrat Hoffacker , das Amt
des Vorsitzenden nicht weiter führen zu können und
schlägt den bisherigen 9 . Vorsitzenden , Architekten

Vittalivor . der darauf durch Zuruf gewählt
wird , ebenso als > 2. Vorsitzenden Prof . Gg . Schreh -
ö g g und für ihn als Ersatzmann in den Vorstand
Blechnermeister W e iß . Von den satzungsgemäß
ausscheidenden vier Vorstandsmitgliedern wurden

iler Kusche UNd n ti rt tniph> iMal sermeister Lang wieder -
gewählt , an Stelle von Konsul Himmelheber
und Prof . U l e , die eine Wiederwahl ablehnten .
Buchdruckereibesitzer Lang und Malermeister
W e i n s ch e n k neu gewählt und endlich als Rech-
nungsprüfer Kaufmann Hafner und May -
b a ch zr. bestellt .

Hierauf sprach Herr Vittal ! dem bisherigen Vor¬
sitzenden für sein : langjährige erfolgreiche Tätigkeit
den Dank des Verems in warmen Worten aus und
gab bekannt , daß er in Anerkennung seiner großen
Verdienste um den Verein und das badische Kunst -
gewerbe zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt
werde . Zugleich überreichte er ihm eine von Maler
Alfred Kusche künstlerisch ausgeführte Urkunde .
Geh . Hofrat Hoffacker dankte für diese Ehrung
und gab nochmals die Gründe bekannt , die ihn zum
Rücktritt veranlaßt haben , fügte aber hinzu , daß er
auch ferner seine Kraft soweit wie möglich dem
Kunstgewerbeverein und Kunstgewerbe zur Ver -
fügung stelle. Auf Vorschlag oeS Vorsitzenden soll
ferner dem langjährigen Referenten für das Ge -
Werbewesen im Ministerium des Innern . Geh .
Oberregierungsrot Dr . Schneider , anläßlich sei -
nes baldigen Wegzugs infolge der Ernennung zum
Landeskommissär in Freiburg die Ehrenmitglied -
schaft angeboten werden .

Ans dem Stadtkreise.
Begrüßung von Freiwillig « « . Unmittelbar nach

der Abstimmung über die Verfassung in der Landes -
Versammlung begrüßten der Ministerpräsident
Geiß und der Minister des Innern Dr . Haas
im Hof dieses Ministeriums die in diesen Tagen
neu aufgestellte 1 . Kompagnie des 3 . Freiwilligen
Bataillons ( „Durfoch "

) . In ihren Ansprachen be-
tonten beide Herren ^ daß Freiheit nicht Zügellosig -
keit ist. Auch das neue freie Stoatsweien bedarf
der Ordnung und der Beachtuny der Gesehe . Um
etwaigen Angriffen gegen dieie unumgänglichen

Freiwilligen -iBataillone geschritten ,
sich ihnen , Lob und Dank für die bischerigen Dienste
aussprechen zu können und wird ihrerseits alles

bieten , was zurzeit für das Wohlergehen der neuen
Truppen möglich ist. Mit dem ausdrücklichen Hin -
weis , daß das Verhältnis zwischen Soldaten und
Offizieren unbeschadet der unbedingt erforderlichen
Disziplin ein kameradschaftliches und landsmann -
schaftliches ist, klang der herzliche Gruß des Minister -
Präsidenten an die Kompagnie auS . Minister H aa s
prach unter dem Eindruck des VerfassunssabsMus "-
es in gleicher Wärme und dem freundlichen Tan
es Kriegskameraden ! er betonte ebenfalls , daß zum

Schutz der die Wohlfahrt des Landes gewährleisten -
den Verfassung gesetzliche und geordnete Machtmittel
notwendig find . Darum wirbt die Regierung weiter
um Freiwillige und dankt den heutigen , daß sie nach
so schweren Kriegsjahren nochmals dem Staat und
der Heimat dienen und damit so viele nratfwiii -
bißc , noch in Uniform herumbummelnde „Soldaten "
aus dem zerfallenen ehemaligen Heere vergessen
lassen . Der . Garde " der badischen Republik 'gelte
der DankeSgruß der Regierung . Die ickilichte und
herzliche Begrüßung wird gewiß werbend wirken
und so dem Ausbau der Freiwilligen -Bataillone gute
neue Kräfte zuführen .

Reisegepäck . Die Bestimmung , wonach daS Gewicht
eines Ge.päckftückeS 50 Kg. nicht übersteigen darf , ist
mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden .

Gefanaenenfraaen . Die französische Reaieruna
ließ ibren Befckiluß mitteilen , die s ck w e r v e r -
mündeten und schwerkranken deutscken
Krieasaesanaenen sofort hei mzusen -
den . Die ärztlichen Untersuchunaen hätten -tu die-
fem Zwecke bereits beaonnen . Die B ? treffenden
würden binnen kurzer Keit abreisen können . Die
D . W . -S -K . erinnerte daran , daft nack den Zu¬
sagen Focks in Trier etwa 2000 Sckwerverwundete
und kranke Krieasaefanaene in Kraae kämen . Auf
Grund der kranzökiscken Mitteiluna fraae es sich
abex . ob auf eine arößere Kahl zu recknen sei.
Nudant iiersvrach hierüber baldiae Auskunft . ??er -
ner kündiate die französiscke Reaieruna an . daß sie
die auf Grund eines Sonderabkommens den fran -
zösiscken Krieasaesanaenen in Deutschland im De -
zember 1918 aewäbrten Zusakrationen in Natura
zurückerstatten wolle . Die deutsch? Reaieruna werde
um Mitteiluna aebeten . ob die Wiedergabe von Le-
bensmitteln in Mainz oder Ludwiasbafen erfolgen
solle.

Diebstahl . In der Nacht zum 17. März wurden
auS einem Pferch beim Vorort Rintheim 5 Hümmel
im Werte von 1000 Mk . von unbekanntem Täter
entwendet .

Erstes Blatts ,

.w « _ ja "*:"!
ein Taglöchner aus Gernsbach , ein Bäcker aus
wegen Diebstahls und ein Zapfer von hier weg -
Hehlerei .

Standesbuch -Aus,gge .
Geburten . 17. März : Erika , Mutter Alb . M ü lle ^

Schreincrmeisters -Ebefrau Frieda Luise geb . We' lan " '
Willielm Wolter . Vater Wilb . K a r » e r . Metalldred r .
— 20 . März : Lydia . Vater Alois M u r r . Mal -bin ^
21 . März : Edwin Werner , Vater Robert Vogt ,
stallatcur .

Todesfälle . 18. März : Gottlob Ernst , Ervedtt " '
Ehemann , alt 46 Jahre . — 19. März : Karol, . Bar >o l
alt 40 Jahre . Ehefrau von Leovold Barth . Ma »!» '
Manny Meyer , Privat , ledig , alt 57 Jahre . — ■„
März : Amalie Mauer , alt 76 Jahre . Witwe H t
Theodor Mayer , Betriebslekretär : Lina , alt 1 3 ®

, .
3 Monate 1 Tag , Vater Theod . Gagel . TaffMN " '
Felix Böhler . Taglöhner . Ehemann , alt 62 '

Bcerdia « » «szeit nnd Tranerhanß erwachsener 5?' "

ftorbene » . Samstag , 22 . März : 2 Uhr : Karol . B a rl »
Maurers - Ebesrau , Amalicnstr . 15 : 3 Uhr : Dr . ?' *,!!?, •
Schloemann , Syndikus . Marinitlianstr . 4 : 4 MS ;
Amalie Mayer . Betriebssekretärs -Witwe , Wcrt >cr
strake 34.
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Käutöemhe
Zu kaufen gesucht

4 Zimmerhaus
ohne Vermittlung . An -
geböte unter Nr . 9627
ins Taablattbii ro erb .

Haus . vass . für Fri¬
seur od . Lebensmittel « . ,
b . hob . Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Angebote mit .
Nr . 0633 i . Taablattb .

Bett
zu kauf. ges . Ana . unt .
Nr . S<80 ins T aablattb .
M aus gutem Hause

zu kaufen gesucht
Angeb . unter Nr . 9592
ins TagblUtbüro eüb.

I gleiche Btttcn ,
1 Schrank , 1 Vertiko ,
1 Waschkommode v . Pri -
» at zu kaufen gesucht .
Gefl . Anaeb . unt . Nr .

I , Tqgbsatsh .
Gebrauchtes

— P I a n I n o —
»b kaufen gesucht . Gefl .
vrcisanaebote unt . Nr .
Sti n i Taabla tt b . erb .

Schreibt ch ?-Ges »ch
2—3 Schreibtische mit

Wicncrstühlen zu kau -
fcn gesucht . Anaeb . u .
Nr . 9503 ins Taablatt -
biiro erde ten .

Untersnchungöftibl m .
Helnstiitzcn für Arzt zu
kauf . ges . Anaeb . u . Nr .
96M i . T aablattb . . erb .

Ein gebraucht , komvl .

Vlechner - uns Zn -

flallgtionWerkzeng
zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung . Ana . unt .
Nr . 9410 ins Taa blattb .

Hobelbank
und Leimose « zu kau -
fen aesucht . Gefl . Ana .
« . Nr . 9251 t . Taablattb ,

Bersch . Schranbftöcke
sowie 2 Feldkchmieden
zu kausen gesucht . Ange -
böte m . Pretsana . unt .
2il - ? -'W iM - jaablattlu

Ein gut erb . Kinder -
bett mit Matrade aus
gutem Hause zu kaufen
aesucht . Angebote unt .
Nr . » ' ,77 i . T agblattb ..

Wer m . armer Waise
Koinmnnik .- Kleidch . bil -
lia abaeben ? Anaeb . u .
Nr . 9632 in s Taabla ttb .

Nähmaschine , a . erb .,
zu kaufen aesucht . An -
geböte unter Nr . 9479
ins T agblattbüro ,

Prioatbaus
in guter Lage der Weststadt , möglichst
frei gelegen , mit grobem Garten , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter Nr . 938V
ins Tagblattbüro erbeten .

ttlühoi einzeln , wivie uanacwtSJl . iUOoei Haushaltungen ,
Kedernbetten , Gardinen . Teppiwe , Kleider ,
schuhe , Uhren , Wäsche , Grammophone , Näh -
Maschinen zc . kauft stets zu höchsten Preisen

Zlummer verehel . Karabanov ,
Zähringeritraße 50 . An - und Verlauf .

Än kaufen gesucht ein
ue Tezi -aut erb . od . neue

malwage . 69— 100 Kg . :
Garteuftr , 2 , II .

. ett -. Tisch - tt . Leib¬
wäsche . sowie Borhäng «
zu kaufen aesucht . An -
aebote unter Nr . 9626
InS Taablattbtiro erbe t .
Br . efmarKen - »
Altd . , Euiopa u . Ueberse ©
kauft K . Mane^ lsdorf , Karls -

, Eisenlohrst -rafle 30 .

Chaiselongue ,
mit od . ohne Decke , ae -
braucht , zu kaufen aef .
Angebote m . Pretsana .
unter Nr . 9628 t . Tag -
bsattbilro erbeten .

Grdsn . Meü .iill . ^Münzen

Ooid , Silber
werden zu höchsten Preisen
gekauft : H i rschst raße 1,
1. Stock rechts .

fahrrad ,
wenn auch revaraturbe -
Mirftia . von Privat zu
kaufen aesucht . Ana . tt .
Nr . 9603 i ns . Taablattb ,

2 auie AabrradmSntel
zu kaufen aei . Ana . , u .

K.-Liea - it . Sihwääen .
a . erh .. »u kauf . aef .
Anaeb . unter Nr . 9481
1ll.s ^ Taablattb .^ erbctcu ^

L . - Sieawaae « . g . erb . ,
zu kauf , aesucht . An-
aebote unter Nr . 9478
ins Taabliitt b . erb eten .

« cköneS Koftllm .
modern , zu kaufen ae -
sucht . PreiSanaeb . unt .
Nr . 9583 i . Taab lattb . -

Dauerbrandofen ,
gut erb . , zu kaufen ae-
sucht . Anaeb . m . Preis -
anaabe unt . Nr . 9631
ina Taablattbtiro .

,Stt kaufen aef . Photo »
aravhten . Drucke , Werke
üb . Ornamente . Stil :
Louis XVI . u . Barock .
Auaebote uut . Nr . 9601
>" l -IjiaSLuttbctbctctt ;
N!lstci »g We tzesihichte
Bd . l . zu kauf , aesucht .
Auaebote unt . Nr . 9582
i,i '? TagbIci .ttbür o erbot .

Kiuderwaae » .
gut erb ., zu kaus . aes .
Angebote unt . Nr . »593
ins Tagblattbüro erb .

Verser
Teppich

neu oder gebraucht ,
Gröhe ca . 223 ^ 325 zu
kaufen gesucht . Auge -
böte mit Preisangabe
unter Nr . 95G2 ins
T agblattbUro erbeten ."
^ u kaufen gesucht von

Privat : Bettücher , 2 b .
4 Deckbettbezüae und
Kovfkifseu . Anaeb . unt .
Nr . 9558 i . T aablattb .

Gel . 2 Bettvorlage «
u . 1 grösi . Zimmerte »-
» ich . Anaeb . m . Ana . d.
Krösi . u . d ^r Preise u .
Nr . 9605 ins Taablattb .
erb . Auf Wunsch wird
Diskretion , zugesichert . ^ .
Dameukosttim . schwarz ,

mod ., Gr . 42 4̂4. neu od .
wenia aetraaen , desgl .
ein Paar Dainenftiesel
Nr . 39 zu kaufen ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 9618 ins Tagblatt -
Em ? , erbeten .

Eine aestr . seid . Da -
meniack « u . schw.- setd .
ffrauenl .. ebenso Bett -
vorlaaen w . zu kauieu
gesucht . Gefl . Anaeb . u .
Nr . 9637 ins Taablattb .

Armeelattel . ied . nicht
Draa .-Äocksattel . tunl .
komvl . u . aut erb . , zu
k. aei . Anaeb . uut . Nr .
SM6 ins Taablattb . erb .
kthrolk - ol>. Liükolinzllg
sowie ^ rtiliiahrs - Ueber -
ziel»er werden zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 9625 i . Tanblattb .

Silberne
Kaffee - « . EfilSffel

u . dergl . zu kaufen aes .
Angebote unt . ? !r . 9623
ins Tagblattbüro erb .

M«
vsundweise . einige Pfd .
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 9534
ins ? agbl a ttbüro erb et .
Echl en Hauctitabat

u . Ziaarreu kaust u . er¬
bittet bcmuft . Eiloff .

?>ob . Chriftmann .
Kem pten sVan crns .

Altes Zinn ,
auch einz . Teller . Kritae
?c . zu kaufen gesucht .

Sandel « ! , 16. vart .

lünDolinen , Gitarren

Zithern , Zielihllmiiiiikll
werden sortwäbr . anae -
kaukt in Weintranbs
An - n . Verkanfoacsch . .
Kronenktr . 52 . Tel . 3747 .

Kuh - üki Pferde -Illng
gegen gute N ^zahlung
womögl . in Mtihlburg
zn kaufen geNicht . Au -
gebot ? unte .r Nc . 9801
ins Tagblattbüro erb .

Apotheken .
Folgende Avotbekea sind diesen Sonntag geSsf -

« et u . haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
Friedrich - AvotKeke . Ostenditraüe 2.
iinternationale Aootbcke . Kaiscrstrafte 80.
Hirsch -Aootheke . Sirschstr . u . Amalienstr . , Ecke.
Rbein -Avotheke . tuftrahc 41 lÄtüblburgi .
Marien -Avotdeke . Liarienstrakc 43 ISüdstadtl .

Ein Herren -Rnzng . so -
wie S . - Gummimantel
kür arösi . Hrn . wird zu
kauf . ae ! . Wefl . Ang . u .
Ni ^ 06 -16 in «„ Taablattb ,

Auzu «. Wer verkauft
od vermittelt Berkaus
e . Sommeranznaes . Gr .
1.75—1 .80 m . fchl. Fig .
a » bell . Hrn . ? Ana . u .
Nr . 9617 iuö Taablattb .

Gummimantel u id
Snaben - Anchge

Mter6 — 10I . . guterh . ,
zu kaufen gesucht .

Kastner , Marien -
strnh e 79 , vart .

Uu kaufen ges . Her¬
ren - und Daiiienkchube .
iede Gröke . auch reva -
raturbed . . iede Farbe .
Angebote unt . Nr . 9602
ins Tagblattbüro erbet .

die von hier wegziehen ,
verkauf . ihreMöbe ! etc .
am vorteilhaftest , an die

Bad Baubund
O . m . b . H.

Schloßplatz 13.
Telephon 5157 .

Kaufs
gebrauchte MSbel .

ganze Haushaltungen .
Betten , einzelne Stücke ,

riofcf Gros, . An - und
Berk . . Markarafen ftr . 6.

Hohe Preise
zahle f . Wäsche . Pfand -
schctne . Mnsikinstrtim .
Schmucksachen aller Art
usw . Kekl . Anaeb . er -
beten : WeintraubS
A » - u . Berkanfsgefch . .
Kronrustrake »S. Tele -
>>* ■» , 37 t7 .

Taschenuhren
auch reoaraturbedürft . ,
kauft fortwährend
An - « . Berkanfsgeschäkt

^ L e v n .
Markni -afkiistr . 22.

Lnmven . Tier - u . Men -
scheubaare . altes Gold
u . Silber . Metalle . Pa -
vier . Tressen . Keller - u .
Sveichcrkram kauft

Feuerstein .
Waldbornstrabe 37.

Gottesdienste 2 'i . März .
Evangelische Stadtgemcinde .

Stadtkirch « . teB : Frühgottesd . Garnisonvikar
Sturm . 10 : Konkirinandenvrüs . Stadtvfr . Ravv .

Kleine Kirche . '̂ 10 : Stadtvfr . Kühlewcin . . V>12 :
Christenlehre . Oberboivred . Fischer . 6 : Stadt -
vikar Kläger .

S <I>lonkir <b« . 10 : Oberhosvrediaer Fischer .
Johanueskirche . ^ 10 : Stadtvfr . Siudeulang .'411 : Cbristeul . lEntlassuna des alt . Jahrganas

der Pflichtigen .! Sladtvkr . Hindenlang . 11 : Kiu -
deraottesd . Stadtvsr . 0 . Hesselbachcr . 6 : Stadt -
vikar Müller .

Ebristtiokirche . 10 : Stadtvfr . Schilling . ^ 12 :
Christeul . Stadtvfr . Rodde . 6 : Stadtv . Hemmer .

Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stadtvik . Hein -
mer . (412 : Kiuderaottesd . Stadtvfr . Schilling .

Lntlierkirche . 10 : Stadtvik . Müller . Ä12 : Chri -
stenlebre . iEutlass . d . alt . Jahrg . der Pflichtigen .)
Stadtvir . Weidenicier . 6 : Stadtvikar Dörfliuger .

Diakonissenhanskirche . Bm . 19 : Hilssaciftlicher
Sibler . Abds . >/^8 : P !r . Kab . — Montag und
Freitag , nbds . A8 : Kriegsandacht .

Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . 5 : Stadtpfarrer
Hindenlang .

Karl - Fricdrich - Gedächt « iskirche lStadtt . Mühl -
burai . !4lO : Gottcsd . Stadtvik . Treiber . % 11 :
Kindergottesdienft . Stadtvikar Treiber .

Beiertheim . 9 : Konfirmation mit Abendmahl .
Stadtvikar Dörflinaer .

Evana . -lutb . Gemeinde . Bm . t0 : Gottesd . im
Genieiudesaal . Ktuderlebre n . Schluf , d . Hauvt -
aottcsdieiift . — Donnerstag , 27 . März . abds . 1% :
PaisiousaottcSdicust im Gemeindesaal , Bismarck -
strafte 1 .

Abendandachten .
.̂ «hanncskirche . Donnerstag 8 lGemeindebansl .
Karl -Friedrich - GedächtniSkirrbr lStadtt . Mühl -

bürg ) . Donnerstag . 8 lGeibelstrahe 5) .

Vereinsangelegenbeite » .
Eoang . Gemeindehaus «Geibelstr . 5 , Stadtteil

Mühlburgl . Mittwoch , abds . 8 : Vereinig , kon -
firm . Sohne . Stadtvikar Treiber .

Evang . Stadtmifiion . Adlcrstr . 23 . '^>12 : Kin -
dergottesd . Stadtm . Lieber : Ü12 : Kinderavttcsd .in d . Diakoniffenhaus -Kavelle . Stadtm . Höschele :3 : Iungfrauenver . v . Frl . Schwcickert , Zähringer -
strafte 45 : 4 : Juuasrauenver . v . Frl . Weber , Erb -
vriuzcniir . 12 : 4 : Iunafrauenver . d . Schwest . Lcue .Adlerstrafie 23 : 5 : Evangelisationsvortrag über :
„ Heimgefunden ! Eine Botschaft au moderne Galt -
sticher ' : 8 : Evaugelisattousvortraa über : „ Zwei
Frageu ohne Antwort " , von Herrn Borngrä 'ber .—- Mittwoch . 8 : Bibelstuude . Stadtmisfionar Lie -
ber . PrediatauSgabe . — Donnerstag , abends
8"4 : Gebetsverlammlung , 3 . Stock . — Freitag .abdS . 8 : Ribelftunde . Scheffelftr . 37. 2 . St . . Stadt -
miff . Höschele : abds . 8 ',4 : Borbereit . f . d . Kinder -
gotetsd . Stadtm . Lieber .

Evana . Bereinshanö iAmalienstr . 77) . Borm .11% : Sonntagsschule . Nrn . 3 : Besrützungsfeier

Für die heimgekehrten Krieger . Nm . 4 : Iuu « -
srauenverein . — Montag , abds . %8 : Iugendabt .
Abds . 8ti : Blau - Kreuz - Ber . — Dienstag , nachm .
4 : Bibelst . f . Franen tt . Iuugfr . Abds . 8 : Bibel -
besvr . f . Männer n . Iüngl . . — Mittwoch , abds .
8 : Bibel - tt . KriegSgebetstunde . — Dounerstag ,
abdS . 8 : Atta cm . Bersaniml . . Durlacherstr . 32 . —
Freitag , abds . 8 : Töchterver . — Samstag , abds .
8V»: Soiintagsschulvorbereitung .

Katholisch « Stadtgemeinde .
St . Ste »ha » skirch «. 5 : Frübm . : 6 : hl . Messe

m . Osterkomm . f . d . christenlchrvflicht . Jünglinge ,
d . Iugeudver . u . JünalingSkongreg . : 7 : hl . Messe
m . Osterkomm . f . d . schulvilicht . Knaben : Yrf :
Singm . tit . Pred . : VAO : Hauvtgottesd . m . Hoch¬
amt . Pred . u . Seg . : >.N2 : Ktudergottd . m . Pred . :
?43 : Ebristcul . s . d . Mädch . m . Litanei : 5 : Fa -
stenvrcd . . Kreuzwegand . » . Seg . — Täglich Beicht -
gelencnheit von 6— ' 28 llfir morgens .

Altes St . BinzentinöbauS . hl . Messe : 8 :
Amt : V<S : Herz - Mariä - Andacht mit Segen .

St . Beruhardnskirch «. 6 : Frühm . u . General -
komm . d . Mütterver . u . Osterkomm . d . Frauen :
7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singm . m . Pred . : ^?10 :
Hauvtgottesd . m . Hochamt u . Pred . : ',412 : Kin -
dergottesd . m . Pred . : 2 : Ckriftenl . f . d . Iünal . :
3 : Bcrsamml . d . Mütterver . : 6 : Fasteuvrediat ,
Kreuzwegand . u . Seg . — Samstag : 2—9 : Beicht -
gesenenheit .

Liebsrauenkirch «. 6 : Frühm . mit Osterkomm . d.
Fünal . : 8 : deutsche Singm . m . Pred . : ?410 : f->auot -
aottesd . m . Amt U. Pred . : il : Kinderaottesd . m .
Pred . : ^ 2 : Cbristeul . f . d . Mädch . : 6 : Fastcnvred . .
Kreuzwegand . u . Sea . — Mittwoch , abds . 8 : Ber -
samml . d . IiiuglinaSkonar . — Donnerstag , abds .
8 : Bersamml . d . Mänuerkouar . — Freitaa , abds .
8 : kirchliche Berlammtuna der Frauen .

St . Bonifatiuskirch « . 6 : Frühm . u . General -
komni . d . christcnlebrvfl . Mädch .. d . Fuugfranen -
kougr . u . d . katb . Dteuktboteuver . : 7 : hl . Messe :
8 : deutsche Sittam . u . Pred : V610: Hauvtgottesd .,
Hochamt it . Pred . : '412 : Kinderaottesd ^ tt . Pred . :
% 2 : Cbristenlcbre f . d . Iüngl . : 5 : Fasteuvredigt ,
Kriensandacht und Seaen .

Lndwia - Wilh «lm -Kra « kcnheim . 8 : hl . Messe u .
Pr ^diat

St . Pct «r - « nd Paulskirch «. 6 : Beichtael . : >47 .
M8, •'548: Austetl . d . bl . Komm . (Osterkomm .

d . Mütterver . u . d . and . Frauen ) : U7 : Frübm . :
8 : deutsche Sinam . m . Pred . : '49 : deutsche Sinam .
m . Pred . i . Städt . KravkenbauS : %t0 : Hauvt¬
gottesd . rn . Pred . : W12 : Kindergottesd . m . Pred . :
V«1 : Cbristeul . f . d . Iüngl . : 6 : Fastcnvred . mit
Seaen lKo !lekte f . arme Erstkommunik .) . — Don -
uerstaa . abds . ?S8 : kirchl . Bcrsamml . d . Mütter -
vcrcins mit Predigt .

Beiertbi -im ( St . Mi <s>aelskirchr ) . 6 : Beichtael . :
Wl : Frühm . m Osterkomm . d Frauen , insbck .
d . christl . Müttcrver . : d : dcutsche Sinam . mit
Pred . : 5410: Hochamt 11t. Pred . : nachm . V-2 : Cbri -
stcul . s . d . Mädck . : 5 : Fastenvred . , Kreuzwegand .
ut ' b Segen .

Rnvviirr ( St . NikolanSkirche ) . 6 : Beichtgescg . :>̂ 8 : Frübm . m . Ostcrkomm . aller Fnugsraueu :
VtH ): Hochamt it . Pred . : 542 : Ebrtstenl . für die
Iünal . it . Mädch . : 2 : And . z. Todesangst Christi
am Oelber « : 7 : Fasteuvrediat und Andacht .

Grünwinkel (St . i?os«fskirch «>. 6 : Beichtael . :
7 : Frühm . tOsterkomm . d . Frauen u . Fun » fr .) :
VAU : dcutsche Sinam . in . Prcd . : Äll : Christen! ,
f . d . Iüngl . : 3 : Rosenkranz tu der Kavcllc : 6 : Fa -
venstrcdiat n . Kreuzwegaudncht mit Segen .

Darlande » <Heilia - Ge ! lt -Kirche ) . 6—8 : Beicht -
gel . : Kommunionm . : 8 : deutsche Singm . m .
Prcd . : %10 : Amt m . Pred . : Uli : Christen ! . : ttrfim .
5 : Fastcnvrcd . dch . hochw . Hr . Pater Cölestin u .
Seaeusandacht .

Friedenökirch « d . Meth .- Gemeinde . Karlstr . f „t>
Bm . V410: Predigt . Prcd iliückcr . 11 : Kinder ^
tcsd . Nchin . 4 : Evangelisattousversamml . Gel!^
stand : Eine notwendige Umgestaltung . Job .
— Bon Montag bis Freitag , abds . ie SV* : W % .
gelisationsverlamml . Montag : eine neue -l" u
2 . Kor . 5 . 17 . Dicnstaa : Neue NcaieruuaSg ^ .' ! .jt
teu . Gal . 5 , 18. Mittwoch : Die ncuc Frc >̂ »
im neue » Reich . Job . 8 , 36. Donnerstag : .,v
Religion Privatsache ? Rönt . 14, 12 . Frct ^
BiirgerrechtSanaeleacnhcitcn . Evn . 2 . 12. V \. i,

Ziouskircke der Evang . Gemeinschaft lBcV .
beitner Allce 4 ) . Bin . 5410 : Predigt . Prcd . BA ,
S^ n . 11 : Kinderaottesd . Nrn . VA : Prcdigt . i51! ;,
Becker . — Dienstag , abds . 549 : Gcbctsversaw/ ., ,
— Mittwoch , abds . 549 : Jünglings - tt . Matt " '
ticrci ;' . — Di ^ ieAiH ^ bds ^ ^ BibclirMi ?

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfacher bis elegantester Ausführung lief6"1

Karl Thome & Co . , T, £
'

Herrenstraße 23 , gogenüber der Drogerie R° th'
in der Nahe der Reichsbank .

Abonnement
zur mona liehen Reinigung von

Sclireibi ^ iasciiisie ^
eventi . Reparatuien mit eingeschlossen

übernimmt billigst , auch auswärts

r ScMHi .
J . c . Hoseiier mclil . , Inb . Willi , tm
Kaiser slra ße 223 Tel - 3 »

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe Tel.
Frühjahrs - und Seiden - Mäntel

Seiden - und MoirS - Jacken
Jackenkleider , Röcke , Hinnen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinder

Billige Preise Keine Ladenspesen . ^

Mes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und 2^

'
kannten die schinerzliche Nackr ^li -
dab am Donnerstag , ü ^ti 20 . Mar »
mein innigstgelicbter Mann » unier
kalter Vater , Schwiegervater ui >o
Grohvater

Felix Vöhler
im Alter von 63 Jahren , nach kurzer
schwererKrankh . it sanft entschlafen il ' -

Im % mim
der traueriiden H >nterbliebe »rei

die tiefgebeugte Gatttn :
Frau Salharina Böhler .
Fe ! x Böhler mit Frau .
Albert Böhler mit Frau

und Enkel .
Die Beerdigung fand in aller 'St >>>̂

statt .

Alt - Katholische Stadtgemeiude lAnferltehnngsk .) .10 : Prot . 0 . Keulien .

Für die vielen Beweise aufrichtig ^
Teilnahmean unserem herbenSchmeiz
sagen Allen ein herzl . Vergelts uo

Familie W . Luger
Photograph .

Karlsruhe , 20 . März 1919.
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tAdwklschaskskammer und neue Zeil .

. Wenn die badische Verfafsuna endaültia verab -
Miedet und die neue Volksreaieruna gebildet ist.
®enn die Gemeindekörverschaften nach den von der
^ tionalversammluna genehmigten Abändernnaen
^ Gemeindewahlrechts erneuert sind , wird die
-^Mofrniifieruna unserer volitifchen Behörden vor -
^>lkiy abaeschlossen sein . Damit sind die der Demo -
'tatie gestellten Aitfaaben indes nocfi keineswegs
Mllt . Im Gegenteil : es bleibt noch vieles , viel -

soaar das Meiste , iedenfalls aber das Schwie -
c'nftc in tun übrig . Das ist die Modernisierung
Jnb Demokratisierung der bürokratischen Verwal -
^nasbebörden . Si : kann aewiß nickt von beute

morgen erfolgen , aber schrittweise muß sie
'«rcftncfiiTirt und iraendwo und irgendwann muß
?°nn ! begonnen werden . ..Das Nähere darüber
Winimt der Bundesrat " — bätte der alte Reichstag
? ein Gesetz darüber bineinaeschrieben . Das Näbere
Miber mögen Volksvertretung und ValkSreaierung
"Äimmen . muß es ietzt beiden .
. Aber auch die öffentlich -rechtlichen Berufsvertre -
Lnaen dürfen nicht außer Acht gelassen werden ," ix denken dabei in erster Linie an die Land -
? i r t s ch a f t s k a m m e r . die noch allen Stürmen
er neuen Seit mutia trotzt . An ibrer Svitze stebt

pte noch Prina Löwenstein , zwei weitere ..Standes -
»irren " — ftreifierr von Stotzinaen und Freiherr
»°n Mendinaen — sitzen in ibrem Vorstand . So -

stebt die Leitung der gesetzlichen Interessen -
^ tretuna der badischen Landwirtschaftskammer

?"ter dem überragenden Einfluß dreier Vertreter
aroßarundbesitzenden Adels , trotzdem die badische

Landwirtschaft au 07 Prozent au « Klein - und Mittel -
?kundbesib und nur zu 3 Prozent aus Großarund -
°ekitz bestebt . .

Es ist böchste Seit , daß mit dreiem Kustand auf -
-?>Äumt wird . Nickt nur . weil er undemokratisch
!? und in die Aera des Volksstaates paßt wie die
fruit aufs Auae . sondern auch im Sinblick auf die
Monderen Aufgaben unserer neuen Seit . Der
«Mdkmnner ist größer denn ie . Der Bauer schreit
?̂ adezu nach Land . Sur Ansiedelung von Kriegs -
Äibiaten sind neue Bauernstellen nötig . Die
"-rschlaauna der großen Güter in wirtschaftlicher
leitende kleine und mittlere Besitztümer ist die
Forderung de? Tages . Aus allen Landesteilen
Mint dieser Ruf . Kürzlich baben ibn die Eichters -
5»ner Landwirte besonders eindringlich erboben .
"»eil sie sich mit Reckt durck das Besteben eines
stoßen Stainmautes auf ibrer Gemarkung beson -
°erc- benachteiligt füblen . Das Reick ordnet über -
N die Bildung von Siedelunasaesellsckaften an . eine
Aufgabe , die den LandwirtsckaftSkammern über -
?>e,'on werden wird . Wie stellt man sich ibre Lösung
°Urch die b a d i s ch e Landwirtschaftskammer vor .
?!nn und solange darin der Großgrundbesitz den
<°n angibt ? Die Eichtersbeimer Bauern , die
"riegsbcschgdiaten und alle andern , die sich eine
Jjflcne Scholle erwerben wollen , werden lange nach
?nd schreien können , wenn die berufene Instanz .

(ich dieser Wünsche annebmen sollte , unter der
Mitling von Leuten stebt . deren Interesse dem
' •cfer Kreise und dem der Allaemeinbeit diametral
'" •oecermefetzt ist . .
{.« ii wenigen Wochen wird die badiscke Landwirt -
Mktskammer in ibrer Früfiiabrsvollversammluna

n Kammervorstand neu wählen . Dann werden
8 Kammermitalieder bofsentlick Geleaenbeit neb -

^ n . sich von der Vormundfckaft der adeligen Gros »-
stundbesitzer zu befreien . Auch die Allaemeinbeit

daran ein Interesse . Denn wie schon oft nach-
Giesen , arbeitet der kleine und mittlere Grund -
' iiid wirtfckaktlicker . d . b . vroduziert insgesamt
^ ehr Lebensmittel sViebwirtfckaft . Gemüsebau !) ,

der Großarundbekrtz . Eine aesündere Bauern -
Braudien wir ietzt Daß sie unter Svübtuna

'-s Großarundbesitzes unmöglich ist . lieat auf der
. and. Die Landwirtschaftskammer bat die Pflicht ,
xi der bevorstebenden Neuwabl de» Kammervor »
«Ondes die kick bierauS ergebenden Konsernxenze »
•" sieben Denn die Kammer darf nickt als ßernrn --
Kuh für die aedeiblicke Weiterentwickluna unserer
?ararvolitik wirken , sondern muß dabei babn -
Mend vorangeben . ES wäre aut . wenn die badl -

Bauernschaft auf die Kammermitalieder dabin
^ wirken würde , daß sie iick bei der Vorstandswabl
Z?ck>t von der Rücksicht auf die Träger bockklinaender
'»inen . sondern von sachlichen Motiven leiten las -
c" . Der frische Luftzua der neuen Seit muk auch
? die Landwirtfckaflskammer weben . Und es sckadet

wenn er reckt tücbtia bineinblan .

Zur Schulftage .

».Der Kampf um die Schule ist auf der ganzen
Wie entbrannt . Am heftigsten richten sich die
Nenschastlichen Anklagen gegen uniere höheren
„chul - n . Es wäre Verblendung , wollten die Lehrer
? den höheren Schulen diese Kritik , deren Berech -
UUnz hier unerörtert bleiben soll, übersehen . „Die
^ italtung des höheren Schulwesens ist vor allem
L- ureigenste Lebensinteresse des Lehrers selbst ,
treibt in einem Aufsatz zur Gestaltung des Schul -
Uens ein badischer Schulmann an dieser Stelle .
? Pct akademisch gebildete Lehrer wird diesem Satze
stimmen , e ? gilt ja der Schule , an der er wirkt ,
^ er seine ganze Lebensarbeit widmet . Die Be -

' fnisie der Sckule der neuen Zeit anzupassen , ist
Forderung , die auch aus seinen Kreisen heraus
lange gestellt und vielfach erörtert worden ist.

«?.' Schule soll nicht nur eine Vermittl . rin von
jj 'fien. nickt nur eine Lehr - und Lernanstalt sein ,

der die Kinder in diesem oder jenem Fach unter -
i. ^' en werden , „ein pädagogisches Warenhaus ,
Morn der Anschluß an die großen Fragen des
ĥ eris muß in ihr gcsuckt werden , auch in ihrem
fftiani,

' tischen Zweig . Sie will wieder ein geschlos-
j ." kr LebenZkreis sein , eine Bildungsstätte , die le-
<">dige Werte schafft . Das verlangen ihre Lehrer

alle , schon um ihrer selbst willen . Verein -
^ » Ng und Vergeistigunz eines Kulturunterrichts
»!,5ine Forderung , die zu verwirklichen uns als eine
'̂ ?rer ersten Aufgaben zr 'cheint .

5,
^ 0 empfinden es die höheren Schulen als eine

Äe Erleichterung , wenn der Druck des Berechti -
Mkswesens , der wohl am schwersten auf ihnen

gelastet hat , verichwindet . Gerade sie werden
•' .Ott, meisten begrüßen , wenn an Stelle der bis -

l
'? *n Frequenzpolitik eine Verminderung der

Äen erstrebt wird . Dann wird man sich ober
iL») Nicht der logischen Forderung verschließen dür -
^ ,; ,daß durch höhere Anforderungen eine strengere
Jc iv , e vorgenommen irnro . aa » , ou zu leiner
ijr, "'' Ben Ueberlastung führen , aber das Geschrei
^ Ueberbürdung aus dem Munde mittelmäßig

Labte ? muß aushören .
soll ein neuer Geist auch in uniere höheren

JJJWen einziehen . Aber wie soll dieser neue Geist
t^ ' rklicht iverden , wenn nicht in der AuSzestal -
dx. V der Lehrvläne ? Hier muß ich dem Verfasser
et °&en angeführten Aufsatzes wider ' vrecken , wenn
W »ej nt . . .daß die Gestaltung des Lehrvlanes an

h
r ^ r e ' ne geringere Ausgabe wäre " . Gerade

Lehrplänen müssen die Ziele unserer höheren
djx Äe zum Ausdruck kommen , sie ollein können nur
>>̂ ^ r>rai ! ssetzung abgeben für den Geist , der in der
k »-? Schule herrschen soll. Nicht nur im rein Or -
«jt- . .' ° ri) chen liegt für uns der Sinn einer „Ein -

'ckule . sondern vor allem in einer neu er -
klaren Zielsetzung dessen , was die höhere

M»
'

|
^>>ll und leisten soll. Das Ziel muß erkannt

"I d
'
. w '-nn der Wea zu ihm gesunden werden soll ;

neu gesehenen Ziel muß der einheitliche Geist

einer neuen Volkskultur sich offenbaren . Die Lehr -
Pläne aber sind die Wegweil er zu diesem Ziel . Des -
halb sehe ich in ihrer Ausgestaltung gerade eine der
wichtigsten Aufgaben unserer Lehrer an den höhe¬
ren Schulen . In der Umgestaltung unseres Schul -
Wesens müssen es gerade die päda/wyiichen Erwä¬
gungen in aller erster Linie sein , die maßgebend
sind für den Aufbau des Neuen . Das ist es . was
leider vielfach immer noch nicht übarf genug er¬
kannt wird .

Daraus ergibt sich mich für die Lehrer an höheren
Schulen ihre Stellungnahme zur Einheitsschulfrage .
Wenn sie wohl mit Recht vor einer übertriebenen
Einschätzung des rein Organisatorischen warnen ,
wenn sie gerade im Interesse ihrer ideellen Ziele
den extremen Forderungen radikaler Anbänger der
Einheitsschule scharf entgegentreten , so stehen doch
sehr viele von den akademisch gebildeten Lehrern
Badens auf dem Boden einer differenzierten Ein -
heitssckule , wie sie etwa in den Anschauungen des
bekannten « demokrati ' cken Schulmannes Kerschen -
steiner , der ja - auch in den weitesten Kreise ^ der
Einbeitsschulireunde als eine der ersten Autoritäten
anerkannt ist , zum Ausdruck kommt. Verwahrung
muß eingelegt werden , daß von vorneherein alle die-
jenigen , die den radikalen Forderungen au ? triftigen
Gründen widersprechen , als bildiings - und kultur -
keindlich hingestellt werden . Aus dem Austausch der
Gedanken , bei dem auch die Eltern ohne Zweifel ein
großes Reckt haben mitzu >vrechen sElternräte ) , »oll
in demokratischer Art und Weise das Neue geschaifen
werden . Und dazu nock ein letztes Wort : In diesen
Auseinandersetzungen Gründe gegen Gründe . ES
wäre in aller Interesse , wenn die Diskussion bei
aller Wärme innerer Anteilnahme nickt in einen
gehässigen , polemischen Ton fallen würde . D " mit
mag nian billige Erfolge erzielen , was aber Ver -
gntung und Verletzung des Vnlfe ? in heutiger Zeit
bedeuten , weiß jeder . Uns allen ist dock eines ge-
me .insam : Die Sorge um die Zukunft unserer
Heimat . Pro ?. Dr . H. Kinkel .

Die Ausnötzunq fiet Wasierlrafie

des Sberrheins .

Unter diesem Titel bat Herr Dr . Drüse , Karls¬
ruhe . in einer 120 Seiten umfassenden Schrift ver -
sucht, die bis ^ eriae Entwicklung und den heutigen
Stand der -?rage der Sckiffbarmackuna und der
Ausnutzung der Wasserkräfte des Rbeins Zwischen
Straßbura und dem Bodeni' ee darzuleaen . Die
Aufgabe , die er sich gestellt bat . war kein ? ganz
leichte , vor allem , weil der Stoff nicht nur von der
wirtschaftlichen , fondern auch von der technischen
Seite zu bebandeln war . Der Verfasser bat sich be -
' " übt . -Kr nach k>?!den Seiten oer ^cbt tu werden .
Neue Gedanken und Anregungen gibt es allerdings
nicht , er b --s^>r ^nkt M " ielrne^ r ank die Wiedergabe
der vorgefundenen Ansichten und Meinungen , meist
obne selbst da ? u Stellung zu nebmen . Neue An -
regung oder Belebruna kann der Kachmann , sei cr
Techniker oder Volkswirtschaftlicher , aus der Schrift
also nicht sckövfen : daaea ° n ist sie geeignet , der
Oesfentlichkeit ein anschauliches und im ganzen
a " ch ziemlich 'nchtig >' s Bild von dem Gang und dem
Stand der Oberrheinfrage zu geben , und von die-
fem Gesichtsvnnkt aus ist ibr Erscheinen zu be¬
grüßen .

Die Gruvvieruna des Stoffes ist übersichtlich .
Mit glücklichem Griff werden von vornherein die
beiden bvdroaravbisch verschieden gearteten Strom -
strecken ober - und unterbalb Basel auseinander g ?-
halten . Nach einer kurzen Beschreibung der frübe -
ren Stromzustände , der früheren VerkebrSverbält -
nisse. der Korrektion des Oberrhcins und der beiden
älier ?n Projekte kür einen linksrheinischen Sckiff -
fahrtSkanal von Strasburg bis LudwrzShafen und
eines rechtsrbeinischen . der Be - und Entwässerung
und der Kraftgewinnung dienenden Kanals zwischen
Rbeinfelden und derti Kaiserstubl wird der Plan
einer von Straßbura bis in den Bodensee reichenden
GroßsckiffabrtLstraße und das Int ?resse der Ufer -
staaten — von Elsaß -Lotbrinaen . Baden und der
Schweiz — an einer solchen sowie deren Wünsche
hinsichtlich ibrer Gestaltung erörtert . Der folgende
Abschnitt beschäftigt sich mit der Menne der im Rhein
vorhandenen ?tobkr îfte . der bereits konzessionier -
ten Werken und ihren Leistungen sowie mit der
tfrage, ^ wer bei neuen Werfen den Bau und Be¬
trieb sowie den Vertrieb der elektrischen Energie
zu besorgen habe , worauf einige von Zivilingenieu -

ausgestellte Pläne erläutert werden . Den
Schluß bildet eine Erörterung über die verschiede-
nen Möglichkeiten der Verwendung der erzeugten
elektrischen Energie .

Die Technik kommt in der Schrift etwas zu kurz ,
v l - erwartet , daß die angeführten Plänedi- wr Losuzig der Doppelausgabe — Wasserkraft -
ausnutznng und Schiffbarmachunz — und der Stirn »
pheriche Vorschlag einer vorgängigen Regulierung
»lü . ! a.en den Kanalisierung des Strome ? einer
lritiichen Beleuchtung unterzogen würden , die gewiß
umsomebr begrüßt worden wäre , als die Pläne und
-̂ oricrnaae in d ?r Oeffentlickkeit sich sebr wider -
svrechende Meinungen ausgelöst haben . Auch ist es
auffallend , daß der badiscke Plan von 191 l . der erst -
mals die Ausnützung der Wasserkräfte mit der Schiff -
barmackuna des Stromes verband und nickt nur
bis 1814 die Unterlage für die Verhandlungen , wi -
icken Baden und Elsaß - Lotbrinaen bildete , sondern
auck für die beim Reick in Aussicht aenommene
Entwurtbearbeitnno an erster Stelle steht , überhaupt
nickt erwähnt t~ ird .

Einer Ricktigstelluna bedarf die Bemerkung
Seite 86 . wonach da ? Reich den Vorschlag gemack!
habe , das? die Reichsleituua i'-berbauvt die Kübruna
in der Sacbe übernehme . Dem ist nicht so . viel -
mebr ist die Reicksleitung 1914 von Baden zur Mit -
wirkuna eingeladen worden . Ob der Art . 4 Siff . 8
der Rei >5sverf " ttima dVfen Schritt notwendig
machte , mag dahin gestellt bleiben ; bei der Reg »,
lieruna der Strecke Sondernheim —Straßbura war
man anderer Meinung . Aber auch nach dem Eiii ^
« reifen des Reiches kam die Anaeleaenbeit zunickst
nicht recht vom Kleck . wi ^ denn iiberbauvt die Ver -
Handlungen über die Sckiffbarmackung und die
Ausnutzung der Wasserkräfte des Oberr ^einS kein
neureiche ? Blatt in der deutschen Wirisckasks -
aeschjchte bilden . Die Aufsassuna . die der Berfas -
ser von der Stelluna bat . die Vgden beute zum
Sckiffabrtsabaabena -'setz einnimmt lS . 28) . dürfte
nicht nk>erall a- teilt wenden . Nachdem das Gesetz
in einer gegen die ursprüngliche wesentlich verbesser -
ten Kocm zur Annahme gekommen ist, bat man sich
in Baden allerdings damit abaefunden . Wenn ?s
aber infolge des WiderstrebenS der Niederlande ,
was wobl als sicher anzunehmen ist. am Rhein nickt
zur Durckführiina kommt , so werden ihm wobl auck
in Baden nicht viele Tbränen nachgeweint werden .

—d.

Mg Jaden .
Ettlingen , 21 . März . Dieser Tage wurde den

Patienten des hiesige» Lazarettes eine freu -
d i g e Ueberraschung durch den Jungsraueii -
verein aus Kuielinsen , unter Führung deS Ge -
meindepfarrers B a r n e r zuteil . Die Besucher waren
von mitfühlenden Spendern mit zurzeit seltenen Lie -
beSzaben ausgerüstet . Es wurden verteilt : schin ' en .
sveck , Wurst . Butter , Eier , Milch und Kuchen, dazu
wohlschmeckendes Bauernbrot , Sachen , die von den
Patienten gebührend geschätzt wvroen . Der tmhU

klingende Gesang der Gäste war für jedermann cm
Genuß . Der Besuch war ein deutlicher Beweis der
Dankl '-arkeii denen gegenüber/die Gut und Blut für
ibr i&atr .'taid opferten . Möge diese schöne Tat als
Beispiel dienen und zur Nachahmung anregen .

— Pforzheim , 21 . März . Die Zahl der TWhus -
erkrankuiigen ist aus 1500 gestiegen . — Das 5' ahrige
Knäbchen einer hiesigen Familie siel in den Gewerbe -
kanal und ertrank .

— Mannheim , 21 . März . Der Stadtrat hat die
Tarife für die städtische Straßenbahn er -
höht und wird vom 1 . Mai an die 20- Psg .-Fahrk <,rte
als Mindestsahrgebüh -r einfuhren . Ferner hat der
Stadtrat mit den städt . AusHilfsbeamten einen Tarn
ofkic jc£}̂ of?cit .

~ Neckorgemiiild, A . März . Der leitende Arzt des
hiesigen Kurhauses , Dr . Franz M u gdan . ist an den
Folgen einer Vergiftung g e st o r b e n.

Freibur« i . Br., 21 . März . Im Schacht Reichs-
land bei Mülhausen ( EU .) wurden durch eine
Explosion 13 Arbeiter getötet und viele
verwundet Eine Anzahl Personen ist noch in
der Grube eingeschlossen. Das Unglück soll durch .Ex-
plofion einer Kiste mit Sprengstoss entstanden sein .
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet ,

— Freiburg . 21 . März . Der Bürgerausschuß hat
bei den Beratungen des Voranschlags u . a . auch
der Erhöhung deS Straßenbahntarifs von 1ö aus
20 Psg . und weiter der Erweiterung der Lustbar -
keitssteuer zugestimmt . — Beim Spielen mit einer ge-
ladenen Stockslinte hat ein Ivjähriger Knabe seinen
(ijahngen Bruder erschösse n .

^ Radolfzell , 21 . Märs . Im Anwesen eines hie-
sigen Fuhrhalters wurde g e st o h l e n e s Ötetei »
gut in größeren Mengen beschlagnahmt . Das
HeeresMt war von dem « ohn des Fuhrhalters bei
hier einquartiert geivesenen Truppen gestohlen lvor-
den . — Hier lagert seit einigen Wochen für etwa
SIOOOO CH Branntwein , der an der Bahn beschlag-
nahmt ivorden ist.

Ans ? ! . Gmm ? M Bftlrtr .
»Nachdruck der mit einer Ebiffrc » ersehenen Artikel

tft nur unter Ouellenanaabe aestattcl .l

Frankreich und Leuischland aus dem

uordamerikanischeu Marti .
Der auf eine wirtschaftliche Expansion gerichtete

Slimiiiungsumjckwung in Framreich spiegelt sich
auch in dem Wunsch wider , auf dem ' Gebiete des
Exporthandels den Wettbewerb mit an -
deren Ländern , und insbesondere mit Deutsch -
land . auszunehmen . Allerdings bewegen sich die
darauf abzielenden Bestrebungen zunächst noch vor -
wiegend auf dem Boden der Ueberlegunz und Er -
wägung . indessen wird damit gerechnet werden müs -
sen , daß sie nicht ganz ohne reale Folgen bleiben .
Deutschlands Handelsgewohnheiten werden auch nach
dieser Richtung hin von den Franzosen als Lehr -
beispiele dafür herangeholt , wie „es gemacht werden
muti "

, Der überall bewunderte und beliebte sran »
zösi che Geschmack dürfe sich nicht , wie bisher , nur in
großen , teuren Kunstwerken ausgeben , sondern
müsse sozusagen Fu kleiner Münze gemacht werden ;
die üble Gepflogenheit , alle Risiken des Transports ,
der Verpackung und des Kredits von sich auf den
Käufer abzuwälzen , müsse ausgegeben werden usw .

Unter den Ländern , mit denen Frankreich in Zu -
kunst in besonders lebhaften Warenaustausch zu
treten hofft , nehmen die Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika den allerersten Platz
ein . Einer Untersuchung über die Aussichten des
französischen und deutschen Exporthandels auf dem
nordamerikanischen Markt ist eine längere Abhand -
hing im „L'Economiste FrancaiS " vom 22. Februar
gewidmet . Hiernach bestand die E in fuhr Frank -
reichK aus den Vereinigten Staaten hauvt >ächlich in
Rohstoffen , Fertigwaren und Nahrungsmitteln , wäh -
rend es nach den Vereinigten Staaten vornehmlich
Weine , Butter , Käse , sriiches Gemüse , Kautschuk ,
Guttapercha , Pelzwerk und verschiedene Fertig -
waren sranzöfiicher Spezialität . Hauptsächlich ver¬
arbeitetes Pelzwerk , Seiden - und Baumwollgewebe ,
Parsiimerien usw ., ausführte . Wenn man den An -
teil Frankreichs und Teutschlands an der amerika -
nischen Einfuhr vergleicht , so ergibt sich , daß Frank -
reich bei drei Wakengruppen die Leistung Deutsch -
lands überragte , und zwar in Lebensmitteln , Texti !-
waren und Luxusgegenständen . Bei einer Gesamt -
einfuhr der Vereinigten Staaten in 1913 von Fr
100,5 Mill . an Lebensmitteln entfielen auf
Frankreich Fr . 562 Mill . , auf Deutschland nur Fr .
10,4 Mill . Von der Einiuhr an Textilwaren
im Gesamtbeträge von Fr . 408,5 Mill . kommen auf
Frankreich Fr . 120,3 Mill, , auf Dent 'ckland Fr . 96,7
Mill . Außerordentlich groß war der Vorrattg . den
Frankreich Deutschland gegenüber bei der Einiuhr
von L n x u s g e g e n st a n d e n genoß . Die ge -
samte Einfuhr der Vereinigten Staaten in Lux » ?-
waren betrug Fr . 376 Mill . . wovon Fr . ISO .g Mill .
aus Frankreich und nur Fr . 5L Mill . aus Deutsch -
land entfielen . Dagegen stand Frankreich hinter
Deutschland hinsichtlich der R o h st o f f a u S r u H r
nach den Vereinigten Staaten bedeutend zurück.
Noch größer war der Abstand bei Maschine n und
M e s i e r s ck m i e d e w a r e » . Deutsckland be¬
stritt hier rast den ganzen Bedars der Vereinigten
Staaten . Dasselbe galt für ch e m i s ch e Pro -
dukte , hauptsächlich für Alizarin ,

'Anilin und Kali¬
derivate , mit Ausnahme von Kollodium für Photo-
graphische Zwecke Ueberwiegend war auck der An -
teil Deutschlands bei der Einiuhr von Papier ,
Karton , Büchern . Gravüre » usw . Ferner lieferte
Deutschland an Porzellan - und Glas -
Waren für Fr . 30 Mill . geae » eine französische
Leistung von nur Fr . 13,6 Mill . Auch in Spiel ,
waren schlug Deutschland mit Fr . 54 .4 Mill . die
französische Ausfuhr , die nur Fr . 20 .3 Mill . betrug .
Ferner entfiel auf Deutschland der überragende An -
teil bei der Einsuhr von Puppen , M u s i k i n st r u -
meuten , Glasperlen . Knöpfen , Galanteriewaren ,
Bürsten , Federn , Rauchartikeln usw . nach den Per -
einigten Staaten . Ja sogar in Modeartikeln
hatte Deutschland zuletzt Frankreick geschlagen , und
von der Gesamteinsuhr der Vereinigten Staaten im
Betrage von Fr , 02,8 Mill . für Fr . 35 .2 Mill . ze-
liefert , während Frankreichs Anteil nur Fr . WL
Mill . betrug .

. .L'Economiste Franyais " schließt seine Betrach -
tung mit der Bemerkung , daß außerordentliche An -
strengungen erforderlich sein werden , um die fran -
zösische AuSsnbr nack den Vereinigten Staaken zu
entwickeln oder auck nur aus dem bisherigen Niveau
zu erhalten , da man sick darauf gefaßt machen
mußte , daß von deutscher Seite so bald wie möglich
gegen den französischen Wettbewerb mobil gemacki
werden würde , Frankreich rechne daher darauf , daß
die Vereinigten Staaten den Bemühungen von sran -
zösischer Seite entgegenkommen und durch eine
P r o h i b i t i v - und Protektionspolitik der
oeuti ' chen Ausfuhr den Weg nach Ame -
rrka verlegen werden .

Berliner Börse .
Berlin , 21 . März . Die Börse verkehrte heute in

vorwiegend schwächerer Haltung . Verstimmend
wirkte die Ungewißheit über die weitere Entwicke-
lung der politiichen Verhältnisse . Nur Schisfabrts -
akiien , besonders Hansa , setzten zu gebesserten Kur -
sen ein , mußten sich aber späterhin ebenfalls dem
allgemeinen Zuge nach unten anschließen . Die
Kursverluste hielten sich am Industrieakl ' eiimarkte
bei sehr geringen Umiätzeir in recht « ig; « Grenzen ,

aber fast durchweg war das Bestreben erkennbar .
Ware abzustoßen . Nur wenige Werte blieben von
der sonst herrschenden Mattigkeit verschont , so Har -
pener , Rbeinstahl und Rombacher , die gegen gestern
iogar Besserungen auszuweisen haben Auch Elek-
trizitätswerte und Farbwerke zeigten sick wider -
standsfähig ^ Schantungbahn zogen etwa ? an . Grone
Berliner Straßenbahn blieben aus den befriedigen -
den Dividendenvorschlag gut behauptet . '.

' ! :n ' in -
lagemarkt neigten die Kurse gleichfalls nacli Hilten ,
ohne daß es zu erheblichen Einbußen kam . .-^ie
Börse blieb bis zum Schluß im allgemeinen träge .
Orientbahn und Türk . Tabakaktien auf Wiener An -
regung fester . Oesterr . Renten teilweise etwas ge-
bessert , Ungarische abwärts neigend .

ertiner
Schainunabalni . .
^>r . Bcrl . Straßenb .
Südd Eilend . . .
Lvmbarocn . . . .
Prins - veinrtltibabn .
Orientvabn . . . .
Är « o ^ ainvssclitks . -
Deuticti Ausir . . .
Hamb . Paketiahrt ^

Hamb .-Süouuiertka .
Hansa Danivilctiiss .
^ iordd . Lloiw . . .
Berlin . Handelsael .
Darmuadtci !?Zank
Deut '>lic Ä ^iit
Diskonto v .» >nma >id .
Dresdener Bank
Oekterr . Kredit . .
.It^rchsvaiit . . .
Sinner Brauerei .
?leeumula !oreii . .
Adlerwerke . . .
A . E . Ä
Aluminium . .
Analo Continental .
Änli. Kokk !! . .
Auasva . - ^ urnbera .
Bad . Anilin . , .
Bergmann Elektr . .
Berl Änb . Masch . ,
Bcri . Äiasch . . . .
Bina Hliiniberq . .
Bismarctbiilic . .
Bochumei (iiufc . .
(Sebr Bi ) liier . .
Bremer Bult . . .
Brown Bunerie . .
Buderns Eilen . .
Eliem Grieslieiin .
Cliem . Albert . .
Daimler Mol . . .
Deiiauei Gas . .
Tentich - Lurenib .
T . Eisend . Z . Ä . .
Deutsch Eidvl . .
Deutsche Gasalübl . .
Deutsche Kali
Deutscht Wasfeu
Deutschet C >!ei >l>.
Elberfeld >> acl >en
Eichweilci pernio ,
î eldmülile Pavier

8curo » ollerungen .
12). - (Velten Äuilleauine .
136.- fvtuei Brauteckn . .
i ^0.50 ^ uflneuau . . .

«Äasuioioien Xcub
181.60 (Selitiifirdicn . . .
S;I».7Ö iÄenIchow . ,
1S3.- (i )coiu lUdarie . . ,
137.50 Goldianiiidt . . . .
iii . lo Hünuou Match . . .

■S6.5» OiIl'ÜCIlCli :«.5 Haiuct Eiken . . ."V-50 Hlnür Aliiierma » »
nil .s^ Hiricü Kavier . .
i ^ ,?^ Hochftei warben■■M .b* vüiüi Ellen
182. - ÜullCtiiObC . . . .
IM *- Kall AicherSleben .— Jioitb . licllnloic . .
13, .25 Silllilliiuici . . .

iMbuiuoet (S.o . . .
- 32 .6 , Lanrali litte . . .
ü51.5 . Linde Cisinalch . . .
Iti3. - ^ UÖIU V.'Ö10f . . .
eau. - r!uilir . ,'ienient . .
I4K.- ^ jannesinaaii . .
14S.- ooci Elleiibed . . .
AIO.— upjj eH i n 5 . .
f»4' - Over Kokswerke

Dienst & SooucI .
1j3 .6' PI,oIii » Beraw . . .
- 11.5'j lttielnseld -Krait . .
il5 .26 Metall . .
1S^ _ Rliein . Stull ! . .
186-- ifiicbed iiiuntni ! . .
isrf.75 Nombacher Htil . c
1U8.6Ü HfjtnrtfltDcs .

Satiileiinjerft . .
}* •" Zcvucteu Co ,i »8.«6 Siemens i Halske
292 . - äicttiiiei Bülkau
2 4̂ .75 Stolibn . eiink . .

Türk Tabak . .
122 ' /, ^ et Kvln °:!lottw . .
205. - Per Denliche Dickel
27».- Per <Aan »ilos !
32». - Per Stull ! .»lnoc »
>W. - Wanderer fvalirrab
197.5 Weser - Aktien
162. - &<cftcrc « el :i Allali
- 64 . - *ieflfteff Waldboi
236. 75 Ctiioi Minen . .
211.61 Ctmii ÖVniif » . ,

i6ii .50
' 32 . -
121.50
103.25
161.-
12«> .
22 ;.—
3lo .—
157.—
141.75
Itt .-
167 .25
268. —
21« .—
1 6.—
10:5. —
«U5. —

Iii !—
164.53
IM».—
240 .—
130.75
17";. —
126»;,
1^2 oO
Ü4.50
176. .̂0
1^6 .75
liM>. —
U. i/8
177.—
156.25
172.50
Ü47.—

145.50
158.—
12 1.-
•J00.75
204.75 .
»6 .-

lpd' l,g
3 0 .-
147. —
LI,?.75
- N .—
12- ,bO
96 .50

20. 'JJläix 1*>! •>- 21. ^(är iA •>.
Geld . Bnc , »jJelo Brie,
31.7.50 öOb.— .507 50 30 >.-
J52.— 2ö2.öi i5 - —
272 . 7p : 48.& :72 .7b : 7J .2o
264 .70 ^65.2o 2Ö4.7o
10«. <5 uy .— Orf. 76 IJJ . -

4:3.^5 4i) .v5 t ' . . o
150.— 160.- k50. — 16 .). —

»6.7ö 07 06,75 07.25

Devisenmarkt Telearavbiiche Ans ^ablunaen kür :

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
üi' unucucu . . . i
Schwel » . . .
Oetterrelch - Unaarn
Spanien
Helfinnfots . . . .

Frankfurter Börse.
Frankfurt n . W ., 21 . März . Bei Beginn der

Börse war auf den meisten Märkten nur geringe
Unternehmungslust zu bemerken . Im .yinblick auf
die noch herrschende Ungewißheit biniichtlich des
Auslausens de: Lebensmitlelschisse war die Tendenz
uneinheitlich . Am Montanaitienmarkt irat in füb -
renden Aktien KurSermaßigung ein . Schwacher
gingen Autowerte um . Daimler Motoren gab :n
nach , Ehem . Aktien lagen wieder sehr still bei kaum
veränderten Kursen . Unter den Elektwwerten wur -
den gelten & Guilleaume niedriger . SchisfahrtS -
aktien zeigten im Verlause bei regeren Umsätzen
feste Tendenz . Nordd . Lloyd 94 , Himburg Paket -
fahrt 92 \A Von sonstigen Transportwerten iind
Schantun .i höher bezahlt . Lombarden neigten ^u
mäßiger Äbschwnchung Mit Kurcgewinnen traten
Zellstois Waldhos und Zellstoff Aichaffeiiburg hervor .
Auch Kaliaktien lagen fest , besonders Westeregeiii .
plus Z 'A % ■ Am Renlenmarkt wiesen heimische An -
leihen Abschwöchungen aus . Auch Kriegsanleihen ,
die 84 .Z» einsetzten , gingen auf 84 .10 zurück . Unter
den fremden Renten sind Chinesen und Mexikaner
erneut rückgängig . Bankaktien ungleichmäßig .
Deutsche Bank 5 % niedriger , Dresdener 1 % höher .

rankrurtcr Kursnvcicr nigon
Badiichc Bank . ,
Darmitädter Bank . i - 4.~
Deutsche Bank - 25 -
Diokonto Eommand 183.50
Dresdner Bank . 155. -
Oefterr t.' äiiderbank
Otbeiti . Creditbank ' l 9- -
Schaaiih . Banlvcr . —-—
Siidd . Dist . - (» cl . . 12' . -
ii ' ieiier Bankverein —
Otlomanbank . . —•—
V och um er Gunstabl —
(SelfeiUircbeu . . . 108 ~
Varvener . . . . —
Laurakilitle . . . . —-—
Maiinli Beriicherai .
Bauael Griin

Bilkinaer
Lcmentwk . Hdidelba .
Cliem »> abr . Ver .

<Z>!annkieImi . .
^ unalianL . Gebr . ,

Schrambera

14!! -
176.-

2C4.—

Leder ! Adler &
Lvvenlieiiner . . —

Maicliiln Bndenia
>Wein !ici .ii > . .

? >ad . Maichinenkabr .
lDurlachi . .

iKoUMln (» rinnet
«Durlach « 193--

Malchsbi Haid »
Neu . Nabln.

Maichsbi NarlSriibe - i '-~
Stliliitd & (5o _ '~
Si ' iini El ! Baiim -

wollkodr .
Svinn Ettlinaen — ■
Ulirenkbr Bad

( »Vurtivanoeiii —
Maaaonibr ,> uchs
Aellfttiffbr . Waldllc >< . 12.—
^ » ckerkabrik Bad —. —
•( uacrio i^rankentb . — .—

Preissteigerung der Sohle .
Die neue Preiserhöhung beträgt im allgemeinen

für Kohlen 20 Mk . , für Koks 30 Mk . und für Bri¬
ketts 20.50 Mk . die Tonae . Sie versieht sich ein -
schließlich Kohlen - und Umsaizsteuer und gilt ' sür
April . Abweichend von dieser Preiserhöhung rcurJ
den die Preise für Nüsse um 22 und für Preßkohlen
1—3 um 36 Mr . erhöht , während die Preise für ,ie -
ringere Brennstoffsorten lSchlammkohlen . Mittel -
Produkte , minderwertige Steinkohlen und KokSgrus
um 5 Mk . für die Tonne erhöbt werden . Die Preis -
erhöhiing für Briketts ist um 50 Psg . höher als tür
Kohlen zum Ausgleich des Pechpreises Die neue
Preiserhöhung soll nur knarp und vielfach nicht
einmal den Verlusten entsprechen , die viele Zechen
in den letzten Monaten erlitten haben ,

Industrien .
Gustav Genschow & Co . A .- G . Berlin . Der Auk^

sichtsrat der Geiellschaft hat beschlosien, der aus den
IL. April einzuberufenden Generalversammlung ans
dem nach Abschreibung von 275 324 *7 Mk. verblei¬
bende » Reingewinn von 4ßO 456 .34 Mk die Pertei¬
lung einer Dividende von 4M Proz . auf die
Vorzugsaktien , 14 Proz auf die Stammaktien vor¬
zuschlagen .

Veleskasten .
Anfraaen ftwtat mir Beantwortet , wenn d,e Abonnementökiultiung lei»

gefügt ist Wird schriftliche Atttwort gewünsckt. auch Nückvorto

Wrntt 7i .. liier . Stellen Sie dem Geschäft mittels
eingeschriebenen Briefes eine »? nft von 3 Taaen .
Ihnen den Stoff zurückzuaeben , oder Ihnen den
derzeitigen Wert , dessen Sofie Sie anaeben müssen ,
zu ersetzen . Im Weigerungsfälle erbeben Sie die

gerichtliche Klage . Sie sind vollständig in Ihrem
Recht.
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Bekanntmachung .
Für neu aufzustellende Staffelstäbe und

Kolonnen bei Grenzschutz Nord und Süd ist
größerer Bedarf an sich freiwillig bier - n mel¬
denden Offizieren des Beurlaubtenstandes
vorbanden .

Hierzu kommen in Frage sämtl . Offiziere
des Trains , der Munitionskolonnen , Besvan -
nungsabteilungen und solche, welche längere
Zeit als Führer von großen Bagagen Verwcn -
guna gefunden haben .

Meldung persönlich auf dem Bezirkskom¬
mando , KreuzslraNe i >, Zimmer l4 , unter Vor -
läge sämtlicher Militärpapiere bis spätestens
29 . März lg, !?.

Bczirkskommnndo .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 22 . März 1319 Zweites Dlatt

Bekanntmachung .
Vor Kurzem ist ein französischer Offizier

in der Honsell - Straße von einer Schar von
Kindern und jungen Leuten durch Pfeifen und
Johlen in bedauerlicher Weise belästigt worden .

Wir haben darauf alsbald die städtische
Schulbehörde ersucht , die Jugend aus das Unge -
hörige solchen Verhaltens hinzuweisen und es
ihr für die Zukunft streng zu untersagen , sehen
uns aber veranlaßt , den Vorgang auch in der
Oeffentiichkeit ernstlich zu mißbilligen und die
Einwohnerschaft der Stadt , insbesondere die
Jugend , vor jedem ungeziemenden Benehmen
solcher Art nachdrücklich zu warnen .

Karlsruhe , den 21 . März 1Ö19.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die öffentliche Ziehung der im Jahre 1919

planmäßig heimzuzahlenden Schuldners chr>>i -
bringen der städtischen A .ilchen von 1886,1889 ,
1896 , 1897 , 1900 , 1902 und 1908 fmdet am
Mittwoch , den 9 . Avril 1919 , vorm . 8 ' /, Uhr ,
im großen Rathaussaale statt .

Karlsruhe , den 11 . März 1919 .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bei der unterm 14 . März d , I . stattgehabten

öffentlichen Verlosung der Schuldverschreibungen
un >erer Gemeinde von 1874/75 wurden die Nurn -
mern 158, 188, SB , 690 zur Heimjahlung auf
1 . Jul » d . I . gezogen . Die Einlösung dieser
Schuldverschreibungen erfolgt beim Bankhaus
Veit L . Homburger hier .

Die unoerfalleuen Zinsscheine nebst Er -
neuerungsscheinen müssen den Schuldverschrei -
bungen angeschlossen sein .

Vom 1. Juli d . I . hört die Verzinsung der
gezogenen Schuldverschreibungen auf .

Karlsruhe , den 19 . März 1919.
Der Shnagogenrat .

MmmW-Stelie.
Die Spelle des Bürgermeisters der Stadt -

gemeinde Hornberg <Schw .irzwaldbahn ) ist
ans Grund der neuen G ^ iueindeordnung zu
besetzen .

Geeignete Bewerber aus dem Vinwaltungs »
dienst , sowie auch volkswirtschaftlich oder
juristisch gebildete Herren wollen ihre Eingabe
unter Beifügung eines Lebenslatiss , der Zeug -
Nisse sowie unter Angabe der Gcbaltsansvrüchc
alsbald beim Gemeinderat einreichen .

Homberg den 20 . März 1919 .
( Schwarzwaldbahn )

Der Gemeinderak .
_ I . V . : Ketterer .

Jl _ Fceitmllige Sauitölskolonne vom

TT „ Hofen Kreuz
-

.
Die Mitglieder aus Kriegs - und Friedens -

zeiten werden hierdurch zu einer Bersamm -
lung auf

Dienstag , den 25 . ZNärz, abends 8 Uhr
in den grosten Saal des Vereinshauses , Ste »
fanienstraße 74 , eingeladen .

Tagesordnung :
Neuaufstellung der Kolonne .
Neuwahl der Führung .
Besprechung des nächstenUebungskurseS .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Die Kolonnenführnnn .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstraße 11 KäflsruhO Tel . 36U . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Lebensmittel -Verteilung
in der

Wo ^ e vom 24 . Mz bis 30 . März 1019.
i .

1 Haferflocken V« Pfund gegen die Marke A
Ni . i ' -> Preis 62 Pfg . für das Pfd .

2 . Teigwaren tWasserware ) V« Pfd . gegen die
S >nderm >rkt Nr . 108 A . Preis 66 Pfg .
für d iS Pfund .

3 . Kochfertige Snvven leigene Herstellung !
\ Pfd gegen die Marke B Nr . 108 . Preis
8'.' Pfg für ' /. Pfd .

4. Kaffee - Ersatz ' /, Prd . gegen die Marke v
Nr iut>. Preis Mk. 140 für 1 Paket .

5. Zucker M g aegen die Zuckermarke Nr . 108.
6. !" ?armelade Kopfmenge 1 Pfd gegen die

M nke O Nr . li^ . 'vreis Mt l .— für das Pfd .
7 . Fett ( Butter u . B itterfett ) 100 gr . gegen

die Fetimarken V „ . O Nr . 108 und zw ir
in den Fettverkau ^ 'tellen N, -. 1 bis 30 :
Dienstag - den 25 . Mir ; bis Donnerstag ,
den 27 . März ? N . 51 bis 100 : Donners¬
tag , den 27 . März bis S -mstag , den
29 . März ? Nr . 101 bis 200 : SnnZtag , den
29 . Ätärz bis DienStag , den 1 . Avril 1919 .
In den Geschäften Nr . 5 bis 25 . N . 61
bis 72 u . Nr . 114 bis 158 wird Landbut¬
ter , in den übrigen Geschäften Tafelbutler
" bgegeben . Der Preis für Butterfett ist
Mk . 4 .35 für das Pfund .

8. Eier ( rrncbc Landeier l Ei gegen die Eier -
marke Nr . lue), vo» Mittwoch , den 26., bis
Samstag , den 29. März 1919 in sämtlichen
Eierverkaussgefchäften , zum Preis von
28 Pfg . Sammelmarken werden mit 3 Eiern
für 5 Personen eingelöst .

9 . Herlni . In den allgemeinen Lebensmittel -
geschähen Nr . 1 bis 341 Kopfmenge
l groher od<u- 2 kleine Heringe gegen die
Marke I? Nr . 108 . Preis 48 Pfg . für 1
großen oder 17 Pfg . für einen kleinen
Hering . Die Marke £3 Nr . 108, soweit heute
nicht nuig . ruren , ist aufzubewahren , und
wird späler eingelöst .

10 . Gemüsekonserven V, oder */, Dosen auf
den Kopfabfchnitt der Haushaltmarke A
oderlZ zu den auf die Dosen aufgedruckten
Kleinvci kaufe preisen . Die gröberen Haus -
Haltungen erhalten später 1 Dose nach¬
geliefert .

11 . Krnchtvaste in sämtlichen Geschäften der
Firma Pfannk ich & Co . , und bei der
Firma Karl Ruh , gegen die Haushalt -
marke Nr . 35 A : 1 Packung , gegen die
Haushaltmarke ' Nr . 35 B : 2 Packungen .
Preis Mk . 1 .— für 1 Packung .

12 . Kindernährmittel 1 Paket von 250 g zu
90 Pfg gegeii die im'atzmarke für Kinder -
Nährmittel A Nr . 108

13 . Sauerkraut in den itädt . Verkaufsstellen
liild auf den Märkten markenfrei zu
33 Pfg . kür das Pfund .

14 . Aleisch u . Pferdefleisch laut besonderer
Bekanntmachung .

15 . Kartoffel » 4 Pfd gegen die Kartoffel -
marke C Nr . 108 .

II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab
Dienstag , den 25 . März 1919 .

III . Frist für Abrechnung und Ablieferung
der Marken : für Fett jeweils 2 Tage nach
Ablauf der Verkaufszeit , und für die an »
deren Waren Mittwoch , den 2 . April 1919 .

IV . Für die Woche vom 31 . März bis 6 . April
1919 sind zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren ' /» Pfd . • Fett
Kochf . Suvven ' /, Pfd Sauerkraut
Maggisuppeu Stockfische
Kunsthonig V» Pfd . Kindernährmittel
Holsteiner Weißkraut , Fleisch

getrocknet ' /, Pfd . Kartoffeln .
Backobst '/, P '

d .
Karlsruhe , den 21 . März 1919 .

Naheungsmittelaml der Stadt Karlsruhe .

Iii AlMWle.
Am Montag , den 24 . ds . Sfttö . wird in

sämtlichen Abteilungen der Unterricht wieder
aufgenommen . '

Die Pflichtklassen haben im Schulbause
Garten strafte 22 .

die Jahresklassen in der neuen Gewerbe -
schule Adlerstrafte 2» ,

stundenplanmäßig zu erscheinen .
In den Kursen für erwerbslose Kaufleute

kann der Unterricht vorläufig noch nicht fort -
gesetzt werden .

Das Rektorat .

ETZiebunssiieim
Waldkirch Im Breisgau (Schwsrzwald ).

Einzige Privatschule in Baden und im Schwarzwald ,
die (seit 1874) das Recht hat , selbst Zeugnisse über die
wissenschaftl . Befähigung ihrer Schüler zum einj .-freiw .
Militärdienst (Reife für Obersekunda ) auszustellen .

Aufnahmen : September und Ostern. Dr . Plähn .

Bfet & Cfteifdl * Freiwillige Versteigerung von Häusern.
GT,■C (fTHi . Ai. Xu . ft ö X hl t A null (fi r T 1I1f T .

Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung
vom 8. März 1919 bringen wir hiermit zur
Kenntnis , dag die Verteilung von Pferdefleisch
durch Itädt . Verkaufsstellen nunmehr gesichert ist

Die Beschaffung der SÄIachttiere , die Schlach -
tung derselben .und die Abgabe des Fleisches an
die Versorgungsbekech ! igten ist dem Schlacht -
u. Viehhofamt der Stadt unterstellt ; die Ausgabe
der Prerdesleischkarten erfolgt durch das unter -
zeichnete Nahrungsmiitelamt .

Es sind 5 Verkaufsstellen vorgesehen , und zwar
je eine

a) für die ankere Oststadt (östlich des
Durlacher Tors ) und für Rintheim .

b) für die innere Oststadt ( Karl -Friedrich -
strafte bis Dnrlacher Tor ) ,

o) für die Südstadt , für Beiertheim und
Rüppurr ,

d ) für die West - und Südweststadt (Karl -
^ riedrichstrafie bis Borkstrafte und
Schneklerstrafte ) .

e) für Mühlburg , Grünwinkel und Dax -
landen .

Die Verkaufsstellen werden noch besonders
bekanntgemacht .

Der Verkauf von Pferdefleisch in diesen
Vertaufsslelli -n erfolgt gegen Vorzeigung einer
besonderen Pferdefleischkarte und gegen Ab-
gäbe der jeweils vor dein Verkauf aufgerufenen
Marke .

Die Pferd efleischkarten werden auf Antrag
Haushaltungsvontände von unserer Karten -

ft lle abgegeben , jedoch nur für diejenigen Per -
s nen des betreffenden Haushaltes , welche zum
Bezug von ganzen Kleifchkarten der allgemeinen
Fleiscbveriorguiig berechtigt sind .

Die Anmeldung zum Vezug von Pferde -
fleischkarten hat bei unserer Kartenstelle zu
erfolgen . Der Antrag mutz schriftlich auf be -
sonderen , Formular gestellt werden . Die For -
mulare sind von

Samstag , den 22 . März 1919 ab
bei sämtlichen Polizeirevieren , beim Pförtner
im Rathaus , in unserer Kartenstelle und für
die Vororte in den betreffenden Gemeindesekre -
tariaten erhältlich .

Der ausgefüllte Antrag ist in nachverzeich -
neter Reiyeinotae itadtteiltveise am Schalter 2
unserer Kartenstelle durch den Haushaltungs
Vorstand oder dessen Bevollmächtigten persönlich
abzugeben . Hierbei ist gleichzeitig die AuS -
weiskarte vorzulegen . Nach ivsort vorgenom¬
mener Prüfung wird dem Ueberbringer die dem
betreffenden Haushalte zustehende Anzahl
Pferdefleischkarten übergeben . Im Interesse
der geordneten Abwicklung dieser Anmelde - und
Abgabearbeit bitten wir bringend , die Reihen -
folge , wie nachverzeichnet pünktlich einzuhalten .
Anmeldungen an anderen , als den vorge -
sebenen Tagen , müssen wir zurückweisen .

Die Anmeldung findet statt :
am Montag , den 24 . Mär » 191 »

für die änftere Oststadt n . für Rintheim ;
am Dienstag , den 25 . März 1919

für die innere Oststadt ;
am Mittwoch , den 2« . und Donnerstag , den

27 . März 191»
für die Südstadt , für Beiertheim und für
Rüppurr .

am Freitag , de« 28 . und Samstag , den
2» . März 1 » 1»

für die West - und Südweststadt .
am Montag , den ZI . März ISIS

für Mühlburg , für Grüuwiukel und für
Daxlanden .

Für jede Verkaufsstelle werden andersfarbige
Pferdefleischkarten . welche mit einem Serienbuch -
staben bezeichnet sind abgegeben .

Es gelten die Pferdefleischkarten der
Serie A (blau ) : für die Verkaufsstelle A
Serie B (grün ) : für die Verkaufsstelle B
Serie c (gelb ) : für die Verkaufsstelle c

f
erie D (ziegelrot ) : f . d . Verkaufsstelle D
erie e ( grau ) : für die Verkaufsstelle E.

Die Karten der einzelnen Serien sind mit
fortlaufenden Nummern verseben , damit die
einzelnen Karteninhaber nach Maßgabe der zur
Verteilung gelangenden Fleischmenge zum Be -
zug von Prerdefleisch aufgerufen werden können .

Jede Pferdefleischkarte enthält 12 Marken .
Jede Marke berechtigt zum Bezüge der für die
betreffende N immer zur Verteilung bekannt¬
gegebenen Kopfmenge , innerhalb der für die
B rteilung festgesetzten Zeit .

Es ist beabsichtigt , mit dem Berkauf nach dem
geordneten Verteil,mgsverfahren ab Freitag ,
den 28 . März 1S1 » zu beginnen . Es erfolgt
aber hierüber nochmals besondere Bekannt -
machung . auch darüber , welche Serie und
wtlch .' Nummern der ausgegebenen Karten
beliefert werden , ferner darub ' r , welche Kvpf -
menge auf die aufgerufene Marke abgegeben
w '^ .

Mit Beginn der Verteilung des Pferde -
fle ncheS geyen Abgabe von Pferdefle ' schmm'ken
entfallen die in Anordnuug vom 8 . März 1919
getroffenen Bestimmungen .

Karlsruhe , den 21 . März 1919 .

Ilahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .

Auf Antrag der Eigentümerin Hedwig , geb . Pallmcr , Ek>
frau des Ingenieurs Otto Schlingplässer in Halle werden ?
gende Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe am

Freitag, d«n 28 . März 1919 , vormittags 9 Uhr,
im Notariatsgebäude Akademiestraße 8, 2. Stock , Zimmer 13, öffentlich
versteigert . Die Versteigerungsgedinge können auf der Notarialskanz »
— Zimmer 10 — eingesehen werden : . „ . . . „

1. Lgb . - Nr . 520Ub : 4 a 78 qrn mit Gebäuden Brahmsstrafte 10.
2. Lgb .-Nr . 5187 b : 5 a 66 qrn mit Gebäuden Philippstrafte 31 «
3. Lgb .-Nr . 5188 : 4 & 52 qrn mit Gebäuden Maxanstrafte 37 -
4. Lgb .-Nr . 4127o : 7 a 11 qrn mit Gebäuden Welhienstrafte 4 .

Karlsruhe , den 26 . März 1919.
Bad . Notariat VI.

SWiiiliviz-Versteigelililg.
Die Gemeinde Hagsfeld versteigert am

Montag , den24 .Märzd . I . . vormittags V,SUhr
beginnend , aus dem Gemeinüeivald „Wolfs -
hectichlag "

, Abt . I 5, auf dem Platze selbst :
163 Forlenstämme 1. bis III . Klasse,

16 Weißbuchen V bis VI . „
8 Rotbuchen V . bis VI . .

31 Elchen V . bis VI . .
4 Ru,chen V . bis VI . .
5 Ahorn V . bis VI .
4 Kirschbäume V . bis VI . »
5 Linden V . bis VI .

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Der Gemeinderat .

Montag , 24. März, vorm . IOV2 Uhr
findet im Saale III des Colosseums eine große

Musikinteressenten -
Versammlung

statt , wozu alle hiesigen Civil - und Militär¬
musiker , sowie Musiklehrer (-lehrerinnen ) ein¬
geladen werden .

Referent : Gustav Cords ,
Präsident des Allg . Deutsch . Musikerverbands .

IMMZemilW
Karlsruhe .

Komvagnie -Versammlungen
( Ersatzwahlen betr . )

I . Kompagnie :
Montag , d . 24 . , abends \ 8Uhr , Bei
Kamerad Blum lz . Kronenhalle ) .

II . Kompagnie :
DienStag , d . 28 . , aben ds ' /,8 Uhr , bei
KameradSchmitt lz . Reichspost ) .

1>5» IV . Kolnpaanie :
Donnerstag , b . 27 . , abends l ' -8 Uhr ,

bei Kamerad Frik <z . Tivoli ) .
Das Oberkommando.

Heu her . Schönherr .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Ett -
lingenweier versteigert
am Montag , ZI Mtär ,
l . I . mit Borgfrist bis
1 . August 1Ö19 aus
ihrem Gemeindewald
nachgenan . Z? utzhöl »er :
97 Elcheil von 3,46 kin

abwärts ,
11 Ruschen v . 1,27 km

abwärts ,
3 Forlen von 1,16 km

abwärts ,
1 P wvel von 6,77 km ,
1 Fichte von 0,16 km .
Ferner 6 Ster Eichen -

Nut ?holz .
Die Zusammenkunft

ist am genannten Tage
vorm . *' ,10 Uhr beim
hiesigen Raihaus . Die
Bersteigening wird
ohne Pauke zu Ende
geführt . Daher Mund '
vorrat mitnahmen .

Stammholzausziige
werden am Versteige -
rungstag gegen die üb -
liche Gebühr abgegeb .

Ettlingenweier , den
19 . März 1919 .

Gemeinderat .
G ö r i g , Btirgermstr .

Lnmvv . Ratschr .

Gebrauchte FLNer öf-
fcntlid ) »u verkaufen .
Anaebotöboa . auf vost -
freie Ankraae bei uns
erbältlich und svätcstcns
Samstaa . den 12 . Avril
1019 . iiachmltt . 4 Ubr ,
bei uns ctn,ureichcn .
.'iuschlaaSfrift 14 Taae .

Karlsruhe . 17 . März
ISIS . Rechnunasbüreau

Sta tlcf ^ nli ^ iiVn!
0"

Zc?gd ' Verpachtung .
Die Gemeinde Linken -

heim versteinert am
Montau , den 21 . März
1919. » achmitt . Uhr ,
aus 6cm Nathaule da¬
selbst die Ausiibuna der
Iaad im Jagdbezirk I
auf 7 Iabre .

Der Jaadbezirk um -
fasit 468 Hektar Sand -
seld und 75 Hektar
Wald .

Als Steiaerer werden
nur solche Personen zu -
aelassen . die im Belitz
eines Iaadvafses sind
oder durch ein schritt -
licbes Zeugnis der zu -
ständiacn Bebörde (Be -
üirksamtl nachweisen ,
das ! aca . die Erteilung
des Iaadvasses ein Be -
denken nicht entstebt .

Der Entwurf des
Jacidversteigerunasver -

traas licat zur Einsicht -
nabme auf dem Rat -
haus auf .

Der Gemeivderat .
Jahraus . Bllraer -

meister .

Zu vermiete » . ,
AkademieVr . Ü9 ilt

k Zimmerwobnuu «
1. Avril zu oermlete »-
'! äl> res parterre . .

Sokienftr . 18. viS -ü' v//
der höh . Miidchens -bw ! '
ist ein Lade » mit
ohne Wobnuna »u vc »
Mitten ,

Schöner , aroker
utaum

mit Kellerräumen
gleich ob . sväter nu ver
mieten . LeMnaltr .
Malerwerkstättc .

misluli —
Zu vermieten aeinw '

Zimmer m . guter
vtteaung an lol . H? »

Ser renstrafte
Aus 1. Avril möbli -^

Zimmer an Dainc '
verm . Einzul . zw .
« Ubr : geopotMtr . ..£ ■?.

Ein gut möbl . Balk "
^

, im « . ist in at . K
a . 1 . Avril au » m . Ä
N. Nr . i T ° ablatt °-

Auf dein ^ ande - . ,z,
nächster Näbc v . Kay
rnbc . ist ein möbl . S ' ri
mrr zu verm . auf 1-,,' z.
lö . Avril an alleinM "
Dame od . vrn . Ana -

In best . Häufe nno
älterer Herr od -
gutes yemütl . He '?
Adresse 1.TaablattbiW

Sofort 4 Zimmer «-- ".
nun « von Beamten « ,
sucht . Angebote »n?
M ^ .87̂ i^ aablatt^

Ein Brautv . suG -M-
1 . Mai od . Juni S .W .
merwohuun « m .

" " t «mciwöijöjmR «1. ' f.«
Siidst . od . Beiertb . Z
vorzugt . Anaeb . n . ^
yfi«!? j . TaqhlMb

Aclterc . aiits . allc ' N"
Beamtenwitwe sua " .
at . Sause 2— II Zi « w'

.
kl. Kiicke u . Kell . . '«Ä .
auf Avril zu n' ' |( .
Anaeb . u . Nr .

erb et . _Taablgtth .
4 Zimmerivobna . s

Zubeb . in SarlsrubeI
llmaeb . auf 1 .
Ges . Laar bevorz .
m . Pr . u . Beschrcibj ,

Oberbaulekr .

an gut . Geschäft ? ! ..
eign . s. Etaaengelw ^ ^
Tausch a . 7
im 3 . St . Anaeb -
Nr . 947« i . Ta gbM ^

Gebucht
für 1. Juli 1919
schöne S—4 Zimmers
nun « . Auacbotc
Nr . 9482 ins Tag M ^"
50 Mk . LeiohnM

nach Kontraktabsch " t
für den N ichweis
schönen Zweizm 'N' , »,
wvbnung , elektr . i 'fin
in gut . Lag ? a . 1 ^ ,, -,1.für alleinsteb
Angeb . unt Nr .
ins Tag blattb >iroL ^

Gesunde
Wohnuttst {i

in freiet Laae mit R.
6 Zimmern sofort . " 7.
testens aber auf l '

ap
1919 in Karlsruhe
sucht . Anaeb . an
steuerkommifsär '"l "
in Siusbeim a . ^

flammen .
Roman von Hans Schulze .

( 47 ) —— 'JiadjDrud oerboten .

„Das ist aber sehr lieb von Ihnen , Fräulein
Trudä >en !" war die freundliche Entgegnung .
„ Herta hat schon den ganzen Tag nach Ihnen
gejammert !"

„Darf ich noch einmal zu ihr hinaufgehen .
Es ist zwar schon ziemlich spät , aber sie hat noch
Licht l"

Die Baronin hielt Trudes Hand noch immer
in der ihren ! von der wundervollen Frische des
jungen Mädchens ging es wie ein belebender
Strom auch auf sie über .

„ Meinetwegen , liebes Kind ! Doch plaudern
Sie mir nicht mehr zu lange . Ich komme selbst
bald einmal herauf und bringe . Ihnen noch
etwas zum Naschen !"

Mit einem leisen Seufzer nahm die Baronin
jetzt ihre Bücher zur Hand und begann die ge -
wohnte Prüfung .

Alsleben hatte in der letzten Zeit für Süh -
rahmbutter eine neue Verbindung nach Berlin
angeknüpft und mit dem Vertreter einer Butter -
gröschandluug einen sehr günstigen Berkaufs -
kontrakt abgeschlossen .

Gleich die ersten Abrechnungen ergaben eine
nicht unerhebliche Mehreinnahme gegenüber den
früheren Lieserungen an die in Konkurs ge -
ratene Wartenberger Vereinsmolkeret .

Auch der Ertrag der Schweinemästerei war
unter seiner umsichtigen Verwaltung beträchtlich
gestiegen, ' überall stieb sie aus seine fest duräi -
greifende Hand und während sie die mächtigen
Seiten des Hauptbuches umblätterte , schien es
ibr aus einmal , als blickten ihr seine klaren ,
btauen Augen mit einem Ausdruck stillen Ern¬

stes aus den langen , steilen Kolonnen der
schwarzen Zahlen entgegen .

Dann stand sie am Büsett des SpeisesaatS ,
füllte für die beiden Biädchen Konfekt und
Früchte aus eine Kristallschale und ging damit
die Treppe der grvßen Halle zum ersten Sto >k
hinauf .

Die Tür zu Hertas kleinem Reich war nur
angelehnt , ein schmaler Lichtstreis fiel in das
Dunkel des Korr - dors, ' zugleich damit klang er -
regtes Sprechen , von halbunteidrücktem Schluch -
zen begleitet , aus der Tiefe des anstosieiiden
Schlafzimmers , dah die Baronin unwillkürlich
lauschend ihren Schritt hemmte .

Der Name Alsleben wurde mehrmals kurz
hintereinander genannt , und jetzt traf aus ein -
mal das abgerissene Bruchstück einer Uuterhal -
tung ihr Ohr , daß ihr für Augenblicke der Atem
stockte.

„Es war gar kein Zweifel , Herta, " schnitt
TrudeS heller Sopran scharf und bestimm , durch
die nächtliche Stille .

„Dr . Reinwaldt hat die Hansen ganz sicher
erkannt , als sie gestern kurz nach Mitternacht
daS Kavalierhaus verließ .

"

„Trude , ich kann eS mir noch immer nicht
denken .

"

„Ich Hab ' mich anfangs auch dagegen gewehrt ,
aber die Sache liegt doch zu klar . Die schöne
Hella hat Alsleben eben auch den Kops ver -
dreht . Und seine ganze kühle Reserviertheit war
bisher nichts als Maske , um dies Verhältnis zu
bemänteln !"

„Mein Gott , wie wird das meine Schwester
treffen !"

„Ja , die Männer taugen halt alle nicht viel .
"

orakelte Trudes siebzehnjährige Weisheit . „Aber
nun tu mir den einzigen Gefallen , Herta , und
werde wieder etwas ruhiger . Ich bekomme
unten sonst noch die schönste Schcltel " -

Dann sank die Unterhaltung wieder auf einen
leisen Flüsterton herab und verstummte auf
einmal ganz , daß die einsame Lauscherin sich vor
dieser plötzlichen Stille hastig zur Flucht wandte .

Mit lautlosen Schritten schlich sie wieder in
die Halle hinab und tastete sich in dem dunklen
Musiksaal zu einem der Sessel am Kamin .

Das also war das Ende , die Hefe im Becher .
Verschmäht , beiseite geschoben um einer andern

mitten von dem Manne , den sie über alles ge -
liebt , dem ste sich mit ihr ^m ganzen Sinnen unö
Denken zu eigen gegeben hatte . —

Trude Warkentin kam aus dem ersten Stock ,
ging durch daS Speisezimmer und stand dann
noch ein Weilchen wartend auf der Terrasse .

Einen Augenblick lang dachte die Baronin
daran , das junge Mädchen zurückzurufen und
von ihm Aufklärung zu fordern , rückhaltlos bis
zum Ende , in einem selbstquälerischen Verlan -
gen , nun auch das Letzte zu wissen .

Dann aber saß sie wieder mutlos , vernichtet ,
ohne Willen und lauschte wie im Traum auf
daS Geräusch der sich entfernenden Schritte .

Das Licht des Mondes drang mit wachsender
Fülle inS Zimmer hinein und warf den Schatten
der hohen Fensterrahmen in einem schiefwink -
ligen Muster durch den weiten Raum ,

Schwarzmassig , wie ein vorweltliches Unge -
tüm stand der mächtige Flügel auf dem spiegeln -
den Parkett und die roten Hibisknsblüten , die
Hella am Morgen in die großen Sevresvasen
gefüllt hatte , leuchteten phantastisch in dem
durchsichtigen , weißen Mondgespinst .

Hella !
Auf einmal kam wieder Leben und Bewegung

in die reglose Gestalt am Kamin .
Ob das Kavalierhaus auch heut wieder ein

nächtliches Rendezvous sah und die Müdigkeit
Hellas nur ein erdichteter Vorwand gewesen

war , um schneller zu ihrer Liebesstunde z »
laugen . . ,t

Ein bitterer Geschmack trat der einsamen tfv »
plötzlich auf die Zunge , dann aber raffte sie '
gewaltsam zusammen . *

Ste mußte Gewißheit haben und wenn sie a '"'

darüber zugrunde ging .
Es war wie eine letzte Auflehnung , ein W1

, t
nackiger , grausamer Drang , der WahrheitJ ,
noch einmal aus weiten Augen ins
sehen , che dte dumpse Resignation über i" r "
sammenschlug . , (C

Mechanisch schloß sie die Verandatür , l >'' j
im Speisezimmer das Licht und ging dann ^
langsam und ' eise zu Hellas Zimmer hinau ^ ^^

Der kleine Rokokosalon lag in einsamer D -

kellielt . . -sc ».
Die Tür zum Schlafzimmer stand weit »j (
Eine breite Mondwelle flutete geisterhaft

deu Schnee des aufgedeckten Bettes .
Es war leer und unberührt .

Wie die Baronin in ihre Wohnung g^ "^

war , sie wußte es selbst nicht . -„ ß
In einer trostlosen , stillen Verzweiflung ^

sie am Fenster ihres Schlafgemaches , ^ » ckeN
Gedanken in dunklen Scharen aus allen ^
kamen , gleich Raben , die der Leichnam
Glückes herbeigelockt hatte .

Sie faßte es nech immer nicht , welch jtt
vernichtende , grundstürzende Umwälzuvv
einer einzigen kurzen Stunde über ihr »
Leben gekommen war .

Wie war es doch bis zu diesem verha
vollen Abend so hell , so klar , so sicher'

tiefe«
dem Bewußtsein ihrer großen , stillen ,
Liebe . -. ,at '

li^ortsctzuna
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Soge !» ss letpie
iofort oder später zu mieten gesucht Angebote
unter 9}r . 9543 ins Tagblattburo erbeten .

Für Grvhhandlung , ruhiger Be -
trieb , werden trockene

heilt Kimt
mit Büro spätestens 1 . Juli möglichst
mit Wohnung zu mieten oder kaufen
gesucht . A .isnihrlichc Angebote unter
Nr . 9614 ins Tagblnttbtiro erbeten .

Kleine Äilla
°d. Landhaus mit Gar -
ten auf sofort od . Ivä-
kr zu mict . nef . Aug .
#t. näber . Angabe unt .
Ar . »480 ins Taablattb .
,,I »i Vorort ob . nächst .
Umgebung von KarlS -
kubc wird ein

ZweifamilienbouS
w mict . od . zu kaufen
«et . evtl . m. kl . Laden
u . Gurten . Anaeb . unt .
Hr . !>S24 inS Taablattb .

Klcilie, helle Weikststl
°d. leeres Parterrezim -
Mer . Weststadt. sofort »u
>nieten gesucht . Ana . u.
Ar . ns si i . Taablattb .

MilSlburg .
Eine Werkstätte für

>of . od . spät , «es ., mit
°d . obne Wolin . Ana . u.
3h . 9475 ins TagblMb ^

Metzgerei
iu «achten aesucht. An -
stebote unter Nr . 95AI
Iiis Ta ablattbüro erbet .
. Schlosser sucht um täg¬
lich 2 Stund , arbeit , zu
könn . kl . Raum . vart .
ISfiMt .) Wenia benutz.
Uaschk . bev. Anaeb . u .
Ttr . 9S91 t . Taablattb . .

WM
Beamter sucht schön
möbliertes Zimmer

tuf Dauer au mieten ,
fecfl . Angebote nnt . Nr .
859 7 t . T aablatt b . er

Auf l ! Avril 1—2 gut
tttbbl. Zimmer lWobn -
u . Scklafz.l in rb . Lage
« . Hrn . zu m . aef . Ana .
&. Wr . Ofins i . Taablattb .
, 2—3 miibl. Zimmer
[2 Betten ) mit etwas
Kochgel . . a . in Ettlin -
«en . f . fof . od . 1 . Mai
Zu mict . aes . Anaeb . u .
Ar . Mit t . Ta abl attb .

Gut möbl . Zimmer .
e»tt . mit Penston von
bess . Fräulein ver 1 .
Avril zu mieten gesucht .
<*efl . Anaeb . unter Nr .
b^ n ins Taa blattb . erb.

Lifizierssamilie
wcht 3 möbl . Z. mit
Aich -Ben . od . Kochael
Ans « . Avril . Anaebote
Um . Nr . 9510 inS Tag -
iräw . ften erbeten .
. Zwei Student . (Nrtt .
der » suchen für , sofort
»d . svätestens bi« 15.
Ävril ! möblierte
Schlafzimmer

besserer Art mit Ariib -
ftlitf . Anaeb . m . Preis -
»nonbc

^
unter Nr .

, Zu mieten gesucht ver'oiort in n . gut . Hause
. 2 uumöbl . Zimmer .
Aines z. Aukbew. von
Möbeln , d . zweite als
Schlafzimmer . Kockaele -
«enlieit erwünscht . Ana .
» . Preis Karlstr . 102,
Lürterre . erbeten

Gesucht
rin unmöbliertes Zim -
Mer aus 1 . April oder
wäter . Angebote unt .
^!r . W38 ins Tagblatt -
biiro erbeten

Hypothekengelder
3U 4 4

/2
°/®

>n nur grökeren Be -
iräaen an I . Stelle auf
diesige nute Objekte
auszuleihen . Angebote
Unter Nr . !̂ Ä ins Tag -
Llattbüro erbeten .

Mark
Jpn Selbftaeber gegen
« irberbcit lHrivotbekl v .

^ inszabler auf'os . gesucht . Gefl . An -
?kbute unier Nr . 9584
uls Taab lattbüro erb . .
, Kriegsbeschädigter
'» cht von Selbstacber
60C0 — 80 0 m«rf

?kc>en pünktliche ntoirot»
tirtje Nückzaliluna mit
" «■ Zins . Gute Siche-
?i!>na aeaen Möbel und
Zente . Anaebo . e n ;r «
fo . »606 i . T aablattb

Satatrin - ßcM
^ .Uir mein 5iurz - ,
^ " ll - n . Wcisiwaren -
® ichäft suche sofort
Sil'»? jüngere , angcb .
Verkäuferin .

Leop . Wipfler .
^ >ke Luisen - u . Wilhelm -

straste .

Sonlirislln
oder

junger Man »
für das Büro einer
hies . Großhandlung
ISamstni geichloss.)
z.bald . Eintritt sei .,
welche mit der Buch -
führg . vertraut sind ,
flott stenograph . u .
maschinenschr . kön-
nen . Angcb . m . Ge -
haltsanspr . u . Dar -
leauny d . feith . Be-
schäftigung unter
Nr . » DI i . Tagblatt -
büro erbeten .

lins
}u , kleiner Herrschaft
bei guter Behandl . u .
hohem Lohn sofort
gesucht . Mädchen vor -
banden . Öfaiu Baronin
v . Maillot , Dnrlach ,

Rittnertstrafte 97 .

StRöerfräuiej
gesucht v . gutem Hause
zu zwei Kindern von 8
und 1 ' /, Jahren . Erst -
klassige Kräfte , welche
schon ähnliche Stellen
bekleidet haben , wollen
ihre Angebote unter
Beifügen von Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unt .
Nr . 9634 im Tagblatt -
bi 'tro abgeben

Persekte , jüngere

Stenotypistin
<Alter n ' cht über 20 Jahre ) per sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 9565 ins Tagblattbüro
rbetcn .

MM « MM
werden für sofort gesucht.

VWng & Zoller A .- G .
Karlsruhe .

Gezücht
für sofort tüchtige

Automatendreher ,
Revolverdreher ,
Ntaschinen -Former ,
Huf - u . Wagenschmiede ,
Kesselschmiede und
40 Möbelschreiner .

Sküdk . Arbeitsamt
Iähringerstraßs 100 .

Ein fleib ges
Mädchen

für die Küche auf
sofort oder 1 . April
gesucht
W aldhornstrafte 23 .

Gesucht nach Mül¬
heim in landmirtsch ist -
lich .' N Haushalt ein -
fach s , gesundes , zu -
verlässiges und

TiiÄtines
ZimmermüiZchen .

im Nä ^en u . Biiaeln
bewandert , ver 1 . Avril
gesucht . Vorzustellen

Bachstra üe K.
Kinderloses Ebevaar ,

2 Personen , sucht auf 1.
Avril ein

Allein « Ldckeu .
das felbttändia gut ko°
chen u . einem bessere »
HauSbalt vorfteb . kann .
Vinzcnt iuSftr . 7 . t ._ ©t.

Tlichtiaes Mkeinmäd -
che» mit a . Emviebla .
nach Mannbeim zu drei
erwachs. Perl , auf 1 .
Avril aef. Gute Bebdl .
Lobn 50 M monatlich .
Vorzust . b . Merkle . So -
fieustr . 169 III . bis mit .
Ms JL u . abds . n . 7 u .

Suche ein ordentl .
"
,

tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus ver
1 . A,ml .
Frau Lucie Hauenkchild

We stendstra be 53 .
Gesucht w . a . 1 . Avril

ein tiicht .. zuverlässiges
Mädchen

bei auter Bezabluna .
Stra nd . S teinstr . 23 II .

Wegen Erkrankung d .
iediaen Mädchens für
1 . Avril oder 1. Mai
durchaus anständiges ,
sauberes

Mädchen
für alles , nicht unter
18 Jahren , gesucht . Auf -
Wartung m . 2 Std . geb .
Wäsche auf,« d . Hauie .
Guter Lobn . Borstelig .
abends nach 7 Itfii ' bei

Krau f' niirtntann
Gründler .

Kricpftrc. iu' -' :W. 2 . S l .
Äusi . April etil braves

tüchtiges
Mädchen

gesucht zu drei erwach -
senen Personen . Zu er -
fragen bei Rewtsan -
walt Händel . Gras -
Rhenaitraße 14 III (b
n enen Vin zentiusbausV

eildte Nc-Hprinnen
L>s Militärbosen für

u . Maschine fof .
!«>» cht : O . Ruf . Krieg -
'tlMe 147 . 1 . Stock.

Friseuse
Achtig im Frisieren u .
^ »dulinren , auf ' s » fori
0i)er später gesucht .

3 . heppes .
^ arlsr . , Herrem 'tr . 25 .

'

Tiicht . , propere ?
Mädchen

zurFithriingeineS I
kl . Hanshaltes in
angvneh . Dauer -
stlilung sofort od .
später gesucht .

At ' lier
Rembrandt ,

Karlsriedrichit . 32

Such ' auf 1 . Avril
oder später ein

3i« nnöäffieii
das nähen imd bügeln
kann . Vvr ?> st ( Ii -rt
Av sch n 10— 12 Uhr
nnd 3— 4 Uhr .
Frau Klmin ?rzienrat

Lcichtiin ,
Kaiserallee 89 »

oder Frau in Ver -
trauens - und Dauer »
ft . llung . Gute Zeug »
iiisse erforderlich . Ent -
fv -. ch ' nde Bezahlung .
S ch melden bei Frau
Anua Nikolaus .

Vflegerm
zu zwei alten Leuten
gesucht . Haushaltung ? -
arbeiten sind mitzu¬
übernehmen . Ausfübrl .
Angebote mit Gehalts -
ansprächen u . Nr . 9Ö35
i . Tagblaitbü ro er bete n .

Iiing . , geb
"

s?rl .. in
Saudarbeiten bew. , zur
Beibilke im Handarb .-
Äurs aef. Anmeldung
nariftT an . n . 12- 2 u .

Zunges Mädchen
für leichte Botengänge
»u besorgen und zur
Beihilfe im Laden mr
sofort gewicht .

Tfrit ? Müller
Muiilallenhandlnng

K aijerstr .̂ Ecke ^Wal dstr .
Kl. Mädchen » d . Krau

z. Ausl, . f . nachm. gel.
Sirschsir . S2. 2 . Stock.

Gesucht bess. . jwvcr -
lassiaeS Kindermädchen
für nachmittags . Zu er-
sraac n i . T aabl aitb ' ir o .

Lehrling
für kaufmänn . Büro z .'okortig. Eintritt gesucht .
Augebote unt . Nr . 9898
ins Taabla ttbll ro erbet .

Zur Ausbildung im Zentrai -
heizun sfach wird auf Ostern
oder früher ein

Lehrling
ges . bei sofortiger Vergütung .
Gute Schulzeugn . erforden .
Näheres im Tagblatt b iiro .

Zuverlässiger Rann
als Wächter gesucht . Zu
ertt . in, Taablattbüro .

Schüler
wird für leichte Aus -
gänae zu besorgen auf
2 Stunden vro Taa ae-
sucht . Zu erfr . Sofien -
strafte 2« im Laden .

—
Dame sucht sofort od .

nm 1 vlpril Stelle als
Empfangsdame nur
auswärts im Badischen .
Angebote unt . Nr . 9-196
ins Taablattbüro erb .
TL cht . Költiimbiiglerin

sucht sofort Stellung .
Angebote unt . Nr . 9589
ins Taablattbllro erb . _

Mädchen . 22 N . . sucht
aus 1. Avril Stelle an
Bnffet a . Anfang . Ana .

Strebs . Mann sucht
Vertretung . EtnkaMer ..
auch als _ Nebenberuf .

WM WS
in d . zurzeit eine Metz¬
gerei betrieben wird , in
bester Lage der Stadt ,
zu verkaufen . Anaeb .
unt . Nr . 9599 ins Tag -
blattbiiro erbeten^

Sich Kavitalanl . Kro -
fier Acker b . Rittnertw .
in Durlach zu vk . Ana .
u . Nr . 9630 i . Taa blattb .
Ein engl . Bett
fowie verschied, andere
Betten . Schränk « . 1
Waschkommode m . weife .
Marmorvkatte , 1 schön .
Kredenz zu verkaufen :

A . Schav.
Waldbornstr . 21 . III . l ..

Verkaufstelle .
C' in 2schläfr. Bett m .

vollständig . i>edernbett
u . ein eis. Bett »u ver -
kauten :

K rieaftr . 76 . vart .
Eis . B -ttNelle.

gut erbalteu . sow . stark.
Marktwaaenaestell bill .
zu verkaufen :
Deaenscldstr . 1 . L . St . .. r .̂

Gröft . jkinderbettstelle
m . Matr . u . Schlaskorb
zu verkaufen :. . — g St .Ubla ndstr . 82 . 3 . _S t ._

Diwans
neue , in Pllifch . Ta -
scheu- und Stofwezua ,
darunt . noch I» Quali -
tät in bekannter Mute.

Polstere ! 31. Köbler .
Sch !iven strake ._2y ,

Sofa . 2 Sessel , grün .
Plüsch , schön , zu 899 Jt .
w . Porzelianvl .. SBis¬
sel u . versch . Gläs . , Rö -
uicr u . aridere »u verk.
? ! äb . im T ayblattbüro

^ berheizer ,
erfabren und betriebs -
sicher , gelernter Schlos-
ser . bisber selbständig
in gröfterem Betriebe
tätig , sucht Stellung so -

WdSTSnrfiili f . ie I wäter Anae -
1 Taa in d . Wocke in 96W ms

Kaiser -

. ehl - mäctchen

Privaib . get. :
Allee 22 . I .

Le
für techn . Büro und Verkauf ,
14 Jahre , a . Ostern od . sofort
pes . Oute Schulzeugfn. ei ford .
Emil Schmidt & Kons.,
Ingenieure , Hebelstraße 3 .

Tüchtige
solide,imServieren

geivkitHteIllven
zur Aushilfe für
Sonntags gesucht .

Meldung beim

Sliidt .Arbeitsamt
Fachabteilung

für das Hotel - und
Wirtschaftsgewerbe
Zährinaerstr . W .

Fernsvr . 4961 .
Sonntags gvösfnet

von 10— 12 Uhr .

Taablattbüro erbeten .

Büglerin nimmt Vor -
hänge , Leibw Blusen » .
Kleider z . Bügeln an .

»^riedenstrake 28 IV ."
lliiriiaii . fi

« A « z !i? e
werden anaefertiat und
gewendet . Umarbeitung
ieder Art .

Hartman «.Karlftr . 22 . Otb . . II .
Parkettböden

sowie Kusiböden jeder
Art werd . wie neu ber-
gestellt: Volk . Schüben -
strafte 61 . Postkarte ge-
ntiat .

Kaufmann
z. Mitlnlfe bei Bilanz -
aufstelluug gesucht . An-
geböte unter Nr . 9K21
Ms ^Taghlnitbüro ..erbet .'" Welcher tüchtige Ver -
sicherungsmanli über -
nimmt noch lohnende
Vertreta . groß . Kcncr -
verl .- <? esellsch. ? Hanpt -
sächlich für Unfall und
Haftpflicht. Ana . unter

9.V2" ins Tagblattb .
-jitls Verkünfer
vorwica . z . Verkauf an
den Zünen ?c . . suche ick
noch einic.e acwissenv . .
ebrlicke Anaestellte . aum
für leicht Krieasbeschäd .
aeeianet . Bewerb . erb .an . . .
an Carl Schmitt , ^

en-

OrDcnt : . Mädchen
für alte Hausarbeit »u
kl . Kamille (2 Perl . ) auf
sogleich od . später ae-
sucht . Borzustcll . Karl -
fmiftc 24 . 2 . Stock.
Tiicht! 'eq ri . üiichen
für Küche und Haus -
halt ver 15 . Avril ge¬

lt cht : Kaisers » . ILö l l .

tral - Eisenb .- Bnchb.
delbera . MönckboMr . «« .
Isizunss - Hontcur

jun ? . , gewandter Schweißer ,
selbständ . arbeitend , gesucht .
Nur Leute in . vor ?ü <il Zeug-
nissen . Näh , i . Tagblatthtiro .

Gesucht zur Besorgung
einer Niedcrdruckdnnivs -
Heizung im Nebenamt
verbeirat . Schlosser. In -
stallateur od . Blechner .
Nur zuverlässiae . out
eiiivkoblene Kraft wolle
sich unter Nr . 9422 im
Taablattbüro unt . Vor¬
lage der Paviere und
Angabe des Alters mel-
den. •

WrlorenuMunden
Verloren

wurde am Donnerstag
» achmittaa von einer
Kricaswitwc cin Porte -
monnaie mit Inb . von
der Baumcistcrstr . bis
z . Werdervlab . Abzu-
geben aeaen Bclolinnna
in Darlanden . Keder-
bachstrasie 4 5 .

Zu verlaufen.
lkin älteres , dreistöck.

Haus in bester Lage ,
Milte der Stadt . ist um -
ständehalber zu verkaus .
Angeb . unt . Nr . SIM ins
Taabla ttbür o erb eten .

Ein Rftöct. 2 u . 3 Zim
erhnus mit arokem

Hof und Stallung . cin
' stöck . 5 Zimmerbans

it ©arten zu vcrkf.
fSfiercs Nellenftr . 18,
' Stock .

Ein kie -gerschranl
zu verkaufen :

Kaiferstrafic 149,
Hinter b . . 2 . Stock.

Zn verk. 2tiir . Klei¬
derschrank 85 M. Sosa
65 Jl . Küchenschrank
85 Ji . gr . Kommode f .
Wäsche 85 M . -einfacher
Wafchtifch m . Walchserv.
89 ,/t . oval . Tisch 89 M.
Bücher -Etaaere 19 Jl u .
sonst , bill . zu vk . S « m -
vier . Zäliringerftr . 59 ,
Au - u . B erkaiMgeschas^

Ein . Küchen- u . Zim -
mertische und noch bil -
Ii« abzugeben :

gfi ibfrtitr . 18 . Hof.
Weiterer , sehr gut er -

haltener

ßrotö - ÄI
zu verkaufen bei

L. Schweisgut .
Klaviergeschäft ,

iKrbvri « i«cnstrake 4 .
Klavier , ein gut crb ..

braunes , bat zu verk. :
Lebrer Horick

in Linkenbeim .
Balmliosstrake .

tHrammovlion , trichter¬
los . mit 12 Platten ist
zii verk . : Hirschstr. 12.
Krjsenrladen >

Günstiger Gelegenheitskauf !

SA . l - m ttiMöllSe
jeder ZIrt , sowohl neu wie auch wenig ge >
brauchte lnur Friedensware ), ist preiswert zu
verkaufen : Ruvolsstraße 10 III , links .

Gebr . Näbmaschi»«. e .
Wringmaschine , geeign .
sür Wäscherin , zu ver -
kaufen : Luileustrake 84,
2 . Hol.

KM
Kachelöfen mit und
ohne Einsätze und 1
Gasofen mit Kachel -
Verkleidung zu verrnu -
fen . Anzusehen von
8— 3 Uhr . ftettj | tr ._2 a .

Herd und Säbrrad
zu verkaufen :

Schillcrftr . 4 , HoL
Zu verk. : 1 Schlosser-

berd . rnittl . Gröfte , fast
neu , 1 Babnkorb wegen
Wegzug . ^®artenftr ._2,_2 ._®k .

10 Schlosserberdc.
kleine u . aroste. wie neu ,
billig zu verk . : Schilt -
zc ustr . 58 . Hof , vart .
Htlicii - und ^ftincnraD
m . Gummi , ein . 199 Ji .

k^ Schiiveustr .̂.58, H-
Ein Break n . Bikto -

riawagen . beide gut er-
balle » , zu verkaufen :

Kronenstrafie M ..
KindeNleMasien

sowie ein K .- Svortwa -
gen mit Dach zu verk . :
Klauvrcchtstr . 21.^ vart -.

Ein Klavvloortwaaen
ist gcgcn Lebensmittel
zu verkaufen . NäbereS
zu erfragen im Taa -
blattbüro .

zu verkaufen :
1 g .it erhaltenes Billard
1 lirammophon
1 Bajazzo-Spielapparat
1 National Registrier-

KäSSS elektrisch ,
1 Floischwiege m . Biock
Verschiedene Bilder «««.

Zu erfragen :

Kaiser-Allae 71 -W .
OuSe Eemälve

bester Künstler , seltene
Radierungen billig zu
verk . : Aork -ir . 4? IV .

2 fliguren . Nubier . 1
Spiegel , uufib . . vol . SR.,
1 Aktenkchränkchen. ein
8armig . Gaslüfter . el.
verbünd . . 1 Paar Ga -
loschen . 2 Weinkübler
zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Zu verk. gut erb . Siv -
Liegniaae » . a . a . isvort -
wag . verweudb . Adr . i .
Taablattbüro »n erfrag -

Svortivagen . Kinder -
stiiblchcn. 7 Jl . Damcn -
Sticfcl Nr . 87. Militär -
fticfel (27) au verkauf . :
Wilbc lmstr . 7 . Vdb . . IV .

Gaslüfter ,
8- u . Sflainmia . Tov -
vclarme u . Lora , find
zu verkaufen : _Willielmstr . 14 . 3 . « t .
Eine Verkaussbude .
noch gut erhalt . , z. Ab-
schlagen, zu verkaufen :
Klaiivrcchtst r . 21 . vart .

Billig abzn«. : S neue ,
lein . Bettiich .. 19 Kovf-
bezüae . 9 gute weike
Handtücher , färb . Blu -
meau - Neberzua . 89 Ji .
braune , sch. Samlblnfe ,
blaue Ii . schwarze Sei -
denbluse . aebl . Boile -
kleid Nr . 42 »u 88 Jl .
Kailerstr . 227 . Hos lks .
eine Treppe .

Sör Brautleute .
89 m felbstaefoonuene

Leinwand , aebl . , rein -
lein . Bettbezüge . Bett -
tücker - c . preiswert »u
verkaufen . Näb . Dur -
lacher Allee 9Y. 1. St .^
2 Äett -Uebenüge
Umleaekraa . . 48—44 . zu
vk .

"
Scbüizenstr . 55 . II .

Brillantring
kür Dame . 2 Steine ,
?tkar . mit auffall , schö -
nem steuer für 1899 Ji
au verkaufen . Angcb . u.
Nr . 9597 inj Ta ablattb .
2 silberne Serrenuhreu
billia zu verlausen :
Gottcsaucrstr . 25 . 2 . St .

1 Raschmaug «. 1 La-
dentiichauffad . 2 .89 m
laug , 2 Sciteut . 75 cm ,
27 cm hoch . 2 Firmen¬
schild .. ver, . Tafel 75/45 .
1 Wärmfchrauk z. Ein -
mauern . 85 boch. 59 br .,
1 irenster - Blumenbank .
1 .29/45 . verschied . Wand -
lalouslen . Kafseeseili- A» -
parate . ?%ür Met?ger : 1
« cha> fenfterboae » . 2 m
br . . W- ndrechen. 8 .79 m
lg . mit Haken u . Stüb . ,
versch . Stützen . 8drebb.
Meikchbaken. 8 schwere
Haken zu «slachstanaeu .
so gut wie nen . zu ver-
kllusen: Adlerstrasie 28 .S ^' loflerei .

8 weihe
Damenhemden
neu . m . reicher Kunst -
stick . , für starke k̂ iaur ,
als Brautaeich . ulw . ge-
eignet , zu verkaufen :

Welkienstr . 25 . 4^ .St ^
Zu v «rk «uf«u

ein sebr gut erhaltener
Gebrockanzua . Ẑ rack u.
Znliiiderhut . AdreNe zu
crf r . im ^Taablattbüro .

Gut erb . Anzug , dun -
kelblau . zu verkaufen :
Kaiier str . «9. 4 . St .

1 An,na aus fein ,
fchw . Tuch u . 1 dunkelf .
leicht . Anzua find scbr
vreisw . zu verk. Anzus.
Sonnt , nachm. 2— 5 U.
Linden vlatZ 6 . IV . links .
Jackenkleid . Gr . 42.
schw .. zu vk . : Pr . 45 .^ .
Mo b̂el , Sofieustr . 154 ..

Mcbrcrc avarte Som¬
merkleider , a . f . Tanz -
kränzchen geeianet . in
weist, rosa , bell gemusi .,
bciae und blau , fowie
schwarzes Kleid » reis -
wert zu verk. Morlock.
Marlenftr . 45. 2. Stocks
S chwarz SvibenkaveS
zu verkaufen :

Kricaftr . fl9 . pari . .
Ein schön ., bl . Abend-

mantel l ^ riedensw .) ist
billia au verk . : Stern -
bcraktrake 9 , 2 . St ., r .
Anzusehen von 19 bis
LJlät

1 P . M . -S » n«rf» nbe.
Gr . 27 . neu . 1 P . Herr .»
Stiefel . Gr . 48 . neu . 5
Äochiack . f . st . Hrn ., 1 bl.
Inf .- Unif .- Rock . neu . 1
Gelirock . actr . . 1 Rock u.
Hofe. 1 kl. Rcisetasche.
Wachst . , gebr . , zu verk.
Adr . im Tagblattbüro .

9 P . Herrenschube . Gr .
89—48 , 2 P . h . Gummi -
Wafserstiefel zu verkau -
fcn . Anzuf . zwisch . 19
u . 2 % Uhr Durlacher
Allee 4 . 2 . St . . re chts .

8 St . Stehumleakraa . .
1 Militärmübe . 1 eis .
Feldbett m . Strobmatr .
bill . zu verk . Kaiser -
" Änker -Stcinbaukaftcu .
Märchen - u . Nov .-Büch.
:e .. Malkasten . Spiele .
Chriftbaumständ .. alles
gut erb . Händler verb .
Hiibschstr. S2i__S ._ Stock.
Eine Partie alte Saud -

stciuvlatte « . sowie ei »
4rädr . Pritfckenwagen s.
zu vk . Kaiser -Allee 79,
2 . Stock.

Zeitschrift . Woche "
u . „Gartenlaube "

1918 . w . neu . zu ie 5 Ji
zu verkaufen Zu erfr .
iiii^ Tagblattbüro ."

2 Dienktboten -Bettstel -
len mit Rost , sowie eine
Kinderbettftelle u . cin
Kinder - Klappstahl sind
billia zu verkaufen :
Riido lsftr . 19 . 8 . St .. l .

1 kl . Marktwage » so -
wie 3 kl. Hascuftälle bil -
lia zu verkaufen :
„ hsandstr , ?9 . IV, r ,

Handwagen .
2rädrig . 1 mit Gedern .
1 ohne Gedern , billig
zu verkaufen :

KarlNrake 81 .

Zu verkaufen
ein fast neuer Kellner -
frack . Zu erfr . in Gröt -
ziuge « . Kaiierstr . 79 im
WOi -

1 n . Herren - Anzn «.
oi . Ŝ imir . 1 ^ llnal .-
Sportanzug . 15—17 I . .
1 Konlirm .- Anzng . gut
erb . H .- Ueber, . . mittl .
Figur , au verk . : Esten-
weinftr . 82. 2 . St . . r .

Zu xverk. 1 P . gelbe
Ledergammaicheu . 1 P .
kurze Knabenbolen u . 4
woll . Herrennnterbosen .

BiSmarckstr . 4 1, 2 . St .
Meg . Liegwagen (bl .l ,

vrima neue FriedenSw .,
billia »u verk. : Marien -
strake 79 . vart .

Villig zu verkaufen
1 elea . . mod. Gevrock-
anzua lKammaarni . bei -
nahe neu . Maßanzug .
Friedensstoff . 1 graue
Litewka , einige schön« ,
moderne , fast neue Da -
menkleider . 2 P . Her-
renschnürstlefel . 42—44.
2 Paar lanafchäft . Stie¬
fel. 42—44 1 weicher u.
1 steiker Konfirmanden -
but sowie ein schwarzes
Konfirmandenkleid .

Nudolfstr . 19 . III , lks .

Ein chin . Teeservice
in hochkünstlerifch. Ans -
führuna . felten schön .
47 Teile , ist sehr preis -
wert zu verlausen :

Rudolfstr 19. III .

Gummimantel .
fast neu . z» verkaufen :
Kaiierstr . 175 . 4 . Stock .

Transvort - Dreirad
mit verschliestb. Kasten
u . Bereifung , fast neu .
für 599 Ji abzugeben .
Angebote unt . Nr . 9508
ins Taablattbüro erbet .

Seide
zu Blusen . Mäntel n.
Kostüme billia abzu-
aeben :

Durlach.
Karlsru her Allee 5 , vt.

! 5 m schwarz . Wollstoff
l^ riedensw .) . fow . Mi -
litärftiefel zu verkaufen :

! Oswald . Wilhelmstr . 4,
Hin tb . . 8 . S tock

Landwirt ! -
Offz . , 29 I . , verh . , sucht auf mittelgr . Gut

in Baden Stellung als

Lernender.
Suchender ist nrbeitöfreudig und Willens »

in seinem neuen B ruf vm 'wartszukvmmen .
Daher kommt nur Stellung in B .' trncht , wo er
Gelegenb . hat , d . ganz . Wirtsch istsbetr . kennen
Vi lernen Zusagendensalls ivürde der Besitz
sväter übernommen werden . B vorzngt wird
G >t , auf d . seine Uran im . kl . Kind » G .' leaenb .
hätte , sich zu ein . tiicht . « ut ' frmi auszubilden .
Eintr . etwa Juli d . I . Zl.tgeb . unter Nr . 9619
ins S' akblatibüro eibet ^n .

Steppdecken ,
aceianei auch kür Ma -
traizenfchon. . Strvhfäcke
u . desgleichen. Kiffeu.
billig ,u verkaufen :
Ndlerstr . 18 » . Laden .^
Grobe , wafferd . Wa -

gendecke »u verkaufen :
Norkftr . 21 . H . . 2 . St .
Zu verk . : 1 neu . , mod.

rot . Sommer -Damenhut
89 Ji . u . 1 lchivz. Rofi -
baar -Damenbnt 15 ./i :
L >>ilenstr . 27 . Stb . . II .

Damen -Haibfchnbe.
Gröste 88 . !>riedensw . ,
gegen elegante Stiefel
oder Schübe Nr . 89 in
gleicher Qualität umzu -
tauschen:

Kaiscrstr . 15«. 4 .
Gut crh . . led . Mufik -

mapve zu verkauf . Adr .
im Taablattb . -u erfr .

Gut erhalt , u . neue
Tischtücher ,

zum Teil ohne u . mit
Servietten , besonders f.
Hotel u . Wirtschastsbe -
trieb passend, da Tafel -
tücher bis 4,99 m Länge
dabei sind nebst Vor -
banastaff . Stor u . ciniac
Gerstcnkornbandt . billig
abzugeben : Wo ? sagt
das Taablattbüro .

Zu verk. von Privat :
schön . Teppich lPcrier -
Imitat .i . Gröfie l .flfix
2 .05 m , das . ein Paar
frisch aesoblte Kinder -
schnbe . Gröfce 28 . Näh .
im T aablattbiiro .
^ aby - Wäsche
U. Kleidchen , aut erhal -
teu . au verkaufen .

Gebfer .
Relforistraste 19.

Zu verkaufen : 1 P . s.
Evaulettes . 1 P . Achfei «
stücke. 2 i>cldbindcn .
ebenso ei » Säbel , eine
bl . Tiichmütze. 1 Helm-
schgchtel . Stiefelhölzer f .
lange Slicfcl . cbendaf .
sind 2 Säulenkakteen
abzugeben . Zu erfrag .
im Taabla ttbüro .

Zn verkauf , weg . To-
dessall : Touriftcnstiesel ,
Gr . 41 u 42. Ueberaieh .,
Herrenwäsche . Gelirock .
Kraw .. all . neu . Damen -
strohhüte . Hausm .- Lein .
N Samst . mitt . v . 8 11.
fft - ^ jihelmstr . 25 . vi.

Betteppiche u.
Leintücher

billia zu verkaufen . Zu
erfr . im Taablattbüro .

Vko 'o-?>' pparak .
24/89 . mit gutem Obick-
tiv billig zu verknusen :
Wcrdc rst r . 97 . Stb .. I .

Fahrrad
mit Gummi , gut crkal -
ten , billia zu verkaufen .
Werderstr . 97 . Stb . . I .

Verkauf
nur solange

Vorrat .
I

Spezial -Abt .
Korsetten
I . Stock .

I Probier -Salon .

Preiswerte

Korsetten
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett

. 7 .75 i
17.50

langhiiftig

lange Form aas gutem Stoff
lange Form aus starkem Stoff f C |
mit Halter Li «i3 |
langhüftig , sehr gute Form
extra stark . . . .
aus gutem gestreiften Drell , 'Ifi Pft i" ilt Halter . . .
aus ' weiß , stark . Damast ,

^
gute Jg j

" 23 .50 !
langhüftig mit Halter
aus weiß , star
lange Form , languett . in.

in guten Qualitäten u . großer Auswahl .

Geschwister

KNOPF
Hafen !

Drei bela . Riefenhafen
mit Jungen , sowie ein
Nieseustlber u . 1 deut -
fcher Scheck, trächtig , zu
verkauf ?« : Norkstr . 13,
2 . Stock. Anzus . Sonn «
tan früh von II Ubr ab.

Set , Bohnen ,
verschied. S . Busch- u .
Stanaenb . lZevvel . ) zu
verkaufen : Snbelstr . 12.

,'lu
* '

verk
'^^

Schnalizerl
Salz u . Pseffer .
Gärtnerei Häustermaun

'.' ri n icl i t' nen .
Gartenpeschirr ,
Spaten . Rechen. Hacke
u . verschied, zu verk . :
SchÜvenstr . 25 . 2 . Stock.

französische
Umgangsspr . und Korresp .
erfolgr . in kurzer Zt . b . geb .
H . , welch , lange in Frankr .
war . Sprechstunden 9—1 u.

2 Tr . 1;
Znm bilanzsicheren
Buchliattersin )
erteilt Unterricht in
10— 15 Std . erwbr .
Bnchb . mit 8Yjäl>r.
Praxis . Erfolg gar .
Ang . unt . Nr . WV7
i . Tagblattburo erb .

Vrivai - Üntemchl
ln

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller.
grfindli 's>»» Auöbild » ng.
be » . Erfolg u . mäfiig .
Pieilen

Scfirer ^ trany
Krouenstrabe 15 . in .
iSäteatfiB BHiSiüäifi ®

Tanzlehr-Institut

Herrn . Vollrath
23 SofienstraBe 23

nächst dem Karlstor

Einzel -Üntarricht.

Mittags- Ii. Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
von 11 Uhr ab erb .

stäut .

VHlifliS
Kohlcnsäurcbäder

und elegante

WnnnenMfier
I ., II. u . III . Klasse
Fttr Dunen und Herren

geöffnet Werktags vor-
mitt . 9—1 Uhr nachm .
2 !/2—7!/2 Uhr . Sams¬
tags abends bis 8 Uhr .

An Sonn- und Feier¬
tagen während der
Kriegszeit geschlossen .

Thuya
(Lebensbäume ! f . Hecken
Baumschulenverwaltg .

Karl Dold ,

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 34, 1 Tr.
Weiße und schwarze

Tüll- Blusen
in großer Auswahl .

VorzUal . . getrockneten
Weikkolil

<1 Pfd . Trockeiikobl ent-
fvricht 14— 16 Pfund
NrischkolM . 10 Pfd . Post¬
kolli Jl 19.75 , portofrei .
Babnkisten mit netto
100 Pfund pro Pfund
Ji 1,88 ab stabrik unter
Nachuabmc liefert :

Sliinder ^ (5o ..
Nortorf (Holsteini .

Dame . Ende 80 . sucht
gebildet . Herrn zu klei -
neren Spaziergängen
zw . Gedankenaustausch
und späterer Heirat .
Angebote unt . Nr . 0462
ins Taablattbüro erb .

Versilbern
von Tischbestecks
und Tafelgeräten,

Vernickeln ,
Verkupfern ,
Vermessingen,
Metallfärbungen.

Chr . Fr. Müller
RüppurrerstraBe 32. J

1 Paar Reraviefel .
43/44 . 1 ält . Ueberzieber ,
1 Klavvsvortwagcn . eine
neue bl . Kammgarn -
Stiekelboie . 1 P . Her-
ren -Halbschube. 43 . ein
Damenmantel . 1 lieber -
ganaskostüm . 42, Geb-
rock und Weste : Hirsch -
straste 108. 2 . Stock.

8»u»g.
1 Ente sowie 1 Markt¬

lage n . ein Holländer
zu verkaufen :

A vt.

Anfang meiner gut bürgerlichenArtZKURSE
Montag , den 24 . u . Mittwoch , den 26. Marz.
Uebungs -Saal „ zur Rose" , Amalienstr . 87 .
Anmeldung daselbst .

Tanz - Lehr - Institut
Karlsruhe

• IleppeS , Herrenstr . 25.
— Verlangen Sie Prospekte . —

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1836

empfiehlt sich zur
3ypothekeiivermittlung und An «

und Vc k , uf von oäusern .
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HAASENECK W FÄchoppenRonzerte mit Zcaiebelkuchen
im Restaurant I . Stock u . im Kaffee II . Stock. Ab 11 Uhr ff. Münchner Pschorrbräu vom Faß -

Poronzeige : Donnerstag GroBer Wagraer-ßbend mit ncrstSrHtem Orchester.
w .

~

TÄ
Empfehlenswerte , gern gekaufte

r wwwiuwwam <. nw wwmi winiwi mmim
Andachtsbuch für Konfirmanden

und füs* das christliche Haus .
Bearbeitet von Hofdiakonus Fischer .
In Leinen Oebunden Mk. 6 .— .

Sei getreu I Auszug aus dem Andachts¬
buch . Pappband Mk. 1.— .

Mit Gott ! Sprüche und Verse für Badens
Töchter . Gebunden Mk. 1.—.
Auf alle Preise 10 °/q Teoerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
durch den Verlag

C. F.MüllerscheHofbuchhandlungm .b .H.
Karlsruhe , Ritterstraße 1.

r Elly Hebenstreit ^
Hoflieferantin

WERKSTÄTTE FÜR VORNEHMEN DAMEN - PUTZ

beehrt sich den Eingang ihrer

Frühjahrs - Neuheiten ergebenst anzuzeigen

Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 193
Telephon 1792 1 Treppe , *•>{**

Verlangen Sie

Deutschen
Kaiserstraße 1871 Trepp «

38 . Sonder -Ausstellmig
10.—31 . März 1919

Wilh . Voiz
L Kornsand
A . Bernhard

. im ,mm , inni imiiiiiiiiw iiiiiij .uijmim im rri
(vorzüglich im Geschmack)

100 Gramm -Paket 60 Pfg .
Iii allen einschlägigenOeschäften zu haben ,

Kunsthandlung Täglich : 10—6 Uhr .
Sonntags : 11-1 u . 2-4 UhrschwarzKaiserstraße 209 Telephon 267

Kalserstraßa 225
Brennholz -

Verkauf .
Buche « und Eick

für alle Hci »u » aen tw' *
send , »um « trecken 9 «
Sohlen .

Mörlen- n Zannc« -
Auseuerliol »

all » ster - u , ciiincri ? k!>c
zu den amtlich fcftO e*
icßicn Preisen ad . ®
Hol , wird aui Ä' cr ! >' U«
aen maefiiört .B. l '
Ilincien von 1 Stt n 'Jv
roartS werden »finfil ' ®
teiornt . 91twn&cftcl (e

Wtrroiflftra ^f 51 . .Tel . 62HR. SaltcN der
elektr . Babn erfilurtitfio ' -

!>r . flemuermnntt .
Srennfiolsfiinevci und

S oaltcrei —

findet imgrollen Saal
der F e s t h a IIa ein

Neu eingegangene Werke

Boehme , Conz , Dill ,
Degenhart , Dussaut ,
Fehr , Nagel , Ritter ,
Ule , von Volkmann .

Z . Wasserhähnen 3
bei Wilh . WeiB , Blechnermeister ,

Steinstraße 14 . Tel . 4121 .

Kaiserstraße 209.

Staatsbankerott
Maxim

wis en muß.
Hervorragendes Werk mit ausführlichen Berechnungen und
Darstellungen . Geschrieben von erfahrenem Bankfachmann .
Preis Mk. 2 .75 einschl . Teuerungszuschlag gegen Vorein¬
sendung an Postscheckkonto 16776. Nachnahme zuzügl .
Mk. 0,25. Bei größeren Bestellungen entspr . Rabatt und

kostenlose Reklame.

Aug . Brede sen . , Agenturen etc , Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16. g | m PiStZCa Telephon 419.

Kaiserstraße 133.
iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiimiii

Nur 4 Tage.
Samstag , 22 . , bis einschl. Dienstag ,25. März

Alleiniges ErstauKQliraiigsreciit
Das große Meisterwerk der Filmkunst

Schillerstraße I OuräacEü
20 I „Grünar Hof"'

Waldstraße
30Samstag, den 22 . März, abends 8 Uhr .

Großer Spielpläne Samstag bis Dienstag

Eine FilmsAäpfung in 4 Teilen , zu je 5 Akten .
II. Teil .

Goldrausch
Eine Sohieksalstragödie in 6 Akten mit

Erich Kaiser -Titz
in der Hauptrolle .

Verfasser : Robert Heymann .

des beliebten Karlsruher Komponisten
Herrn Hermann Bretschger

mit verstärkter Kapelle unter persönlicher
Leitung des Komponisten am Klavitr.

Programm :
1. Friedensmarsch
2. Mignon, Walzer <
3. a . Gavotte

b . Polonaise
4 . Oräfin Monbijou 03
5 . a. Oeistertanz \ Klavier -Solo : J5

b . Konzeitwalzerl Hrn . Bretschger Sf
6 . Neckerei o
7. Venetianerin , Walzer 3*
8 . Türkischer Marsch ^9. Negers Hochzeitstraum Intermezzo "•

10. Invalidenmarsch.

Drama In 5 Akten
In der Hauptrolle

Roman von
Bertha v . Snttner
Inder HauptrolleLustspiel in 3 Akten .

In der Hauptrolle : Ilse Bois.
Die Übrigen Teile von , ,Kaill " werden an

folgenden Tagen zur Vorführung gelangen :
III . Teil . Opfernde Liebe vom 5. — 8. AprilIV . Teil . Das Tor der Glückseligkeit vom

ly .— 22 . April .
Jeder Teil ist jedoch eine fttr sich abgeschlossene

Handlung .

Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
ersten Künstler und Orchester . Olaf

Fönß Lustspiel In
2 Akten ,

Deutsche
Gramoph . A. - G.
Kalnerstr . 176,

Verkaufstelle

Ecke Hirsclistr .
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